
Wiesbsdener TWU
Gegründet 1852 . Verlag : Langgaffe 27 . Anzeige » Preis :

ErichMt täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn - ___ — Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
uitb geiettagen . — BezugS -Prcis : In Wiesdaden 15 $ fg- für auswärtige Anzeigen 35 Pfg . —
utib den Sandorte » mit ZwOa -Exbed,Konen 1 Mk . gl Pj ’ dhdÄ A rtlllrtM Reclame » die PeKtzeilc Mr Wiesbaden 50 $ fn., für
50 Pfg -, durch dje Poft 1 Mk . 60 Pfg . für das ■ A INR Vl V V » 111111 ( 11 « Auswärts 75 Pfg . — Bei Wiederholungen Preis -

Werteliahr , ohne Bestellgeld . Ermäßigung .

Mo . 26 . Samstag » den 31 . Januar 1891 .

Grosser Ausverkauf

«nahe dem Nonnenhof ) . 17609

Empfehle : Fertige Betttücher v . Mk . 1.50 ,
fertige Bett - Ucberzügc v . Mk . 2 .20 , Bett -,
Tisch - u . Kommodedccken , Handtücher : c.

„ Zum billigen Laden “
, Webergasse 81 .

Anfertigung aller zahutcchuischcu Sirbeiten in Gold
und Kautschuck unter Garantie des guten Paffens
nnb naturgetreue », Aussehens su billigen Preisen

Alklier für KWilhe Mine , yiomhimi U
von

Jean Berthold , Kirchgasse 35

L
. Rettenmayer ,

Specialgeschäft für Möbeltransport und Spedition ,

IM - 23 . jRheinstrasse 88 .

S
Expedition von Gütern aller Art und Reiseeffecten nach dem Zn - und Auslande .
Tägliche regelmäßige Abholung vom Hause der Versender . 1805

Prompte Ent - und Beladung , Beförderung von Wagenladungen jeder Art ( Kohlen , Baumaterialien , Wein , Bier ec .) .

21978

Sllf # <* * ♦ » * • mit 1000 verschiedener Marken zn verkaufen . Nah .
« llVlllU Bleichstraße 19 1 .

34 . Irfinggasse 34 .

Wie alljährlich , so habe auch in diesem Jahre nach Abschluss der Inventur eine grosse Parthie

Damen -

,
Herren - n

.
Kinder - Stiefel !

zum Ausverkauf zurückgesetzt , welche zu staunend billigen Preisen verkaufe , als :

Herren - Zugstiefel in verschiedenen Arten Leder
,

früherer Preis 10 und 12 Mark , Jetzt 6 Mark ,

Dameie - Zug - und Knopf
*

- Stiefel
,

frühere Preise 7 — 12 Mark , jetzt 4,50 — 8 Mark ,

Damen - Ball • und Promenade - Schuhe
von 3 Jiark an , Kinder - Stiefel von 50 Pfjf . an .

Simon Ullmann
, „

Zum Goldenen Brunnen “

.

643
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Ein Viertel Abonnement 2 . Ranggallerie (neben FremdenloHenwenligt )
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Sprudcl " engagirt geroetenen bete « . ™

:-Duettisten Gebrüder Haudelll JL _i™

tereilten n . Gesellschaften bei SIbljaM _ _ (S
B
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2186

Eil
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Generalstabskarte « . .

des Regierungsbezirks Wiesbaden zu kaufen gesucht

E
thür . I
tisch 9
1 gute
schlich
thiirig
1 leich
bräunt
Komm
Ml 6,
1 Rech
Ast :
»ich m
Ml 2,
«locke;

abzugebeii Nerostraße - 85 , 2 r . ------- -
<gtn viertel Avonnement - Billet erster Rangloge

Näb . Adolpbsallee S , 1 Tr . _

Näh , im Tagbl .-Verlag . _________________________

Zur gesl . Beachtung !

84 Tannenstämme , 6,54 Festmtr .,
82 Stangen I . El .,
77 „ II . „

110 „ III . ,, .. ,
83 Raummtr . Buchen -Knuppel ,

Dienstag ,
wird in dem

NiederjoSbacher Gemeindewald , Distrtet Langenkopt , folgendes Holz

Dur die vielen OUüctwunfche und lleberraschu

±ur Derer unserer Silbernen Hochzeit sagen wrr

Drcundeu , sowie dem wvhllöblichen Bürger - ^ chü

und dem Pompicr - Corps für drc gertrftetc «

vlome re . unseren herzlichsten Dank .

CJ . Bartels und tyra
Königs . Hof -Büchsenmacher

und Wasfcnfabrikant .

Holzversteigeruug -

in der Oberförsterei Wiesbaden .

Freitag , den 6 . Februar a . c . , Vormittags 10 Uhr an -

fangcnd , werden in den fisealischen Walddistrielen Rädchen und « e »d ^
kringen , Schutzbezirk Wehen , nachbenannte Holzsorttmente öffentlich

" TSKSSSSS * mMW * , »
78 Raummtr . Knüppel , 44,66 Hdt . Wellen und ^ Raummtr Stockholz .

Das Holz ist guter Qualität und lagert . Zur Abfahrt bequem ,

sammen ^unft der Steigerer im Distrikt Rodchen der -tzolzstotz
Ro . 1 , ca . 10 Minuten jenseits der Platte . Aut Verlangen Credtt -

bewilligung bis zum 1 . September 1891

® “ * “ 8
» » « » «■

- '
-igelet , edler Herr oder welche Dame leibt einem armen Ma »

30 Mk . 1 Rückzahlung monatlich . Off , n . « • se » haitvtpost ^
^

Alterthümer , als : Oelgemiilde , Kupferstiche , Porzellan , MiinunF -
,

Gold - und Silberiacheu bezahlt aut Fr . Uerhnrdt . KtrchhoML

Die hier z. Zett im , /

lauben ^ cch^ n wohli ^ bU
^

We^ ren u . GesÄchaftcn bei AbhaM

von Festlichkeiten 2c. sich beftenä zu empfehlen . « r » vom 1.- 9
^

-tE

Anmeldungen bet Herrn Candidus , Geisvergstrastt

ti

KM

Maiblumenkeime .

empfiehlt billigst die Samenhandlung von OÄ2198
Kirchgasse 36 . Julius Praetorius , Ktrchgasse 26 .

Wiesbadener Beerdigungs - Anstalt „ Friede
"

.

Firma : n
ÄLueust Ijimbarth » Ellenbogengassa 8 ,

e
reg - gegründet 1865 , , . , , ,

9Irten und Metallsärge nebst Ausstattungen derselben .

Sarg - Magazi »

C . Betz , FauMtlmellstraßc 6 .

Fra « Beller
'
Imtn unter günmg . ir Bidmg ^ kn

bk einrBon non 1 bi » 2000 W stellet : kömten , wollen stch

mLn UM « Chifire ^ . P»Üla0etnb Wtesbaden .

Ein zweistöckiges , gut gezimmertes Saus , 12 Mtr lang s6 Mtr . »

ist zum 1 . Avril auf den Abbruch zu verkaufen . Nab . Nteolasstr .
----

Gegen einen weißen Spitz wird ein sch. g . Bernhardiner gei«
cyx-'K -SnprYnfl

2470 Buchen -Wellen .
Der Anfang wird gemacht an dem Stammholz .
Niederjosöach , den 28 . Januar 1891 .

^ . « meister .
Herrmann .

Vergolden und Versilbern ,
sowie

Gra ^ grungen jedei * AfIC

werden sauber und billigst ausgeführt b ©i 2176 1

Fritz ttrleser ,
Juwelier ,

S

Seugasse 16 , fake i . Kl . Kircbgasse .

unter E . F . is postlagernd . ------------- - --- -
-----

-inner bt
'
utn \ u kauten aewcht Eattellitra - e 3 , Part . — .

---- ^ Ule
"
große gut erhaltene Badewanne mit Heizvorrichtung w

kaufen gesucht Dotzheimerstraße 17 , 1 . St .

Ein Sywphome - SperrsitzhilLeL
abzuqebeu . Näh , im Tagbl .-Berlaa . _______________ ___ _____ —
---- '

Mehr , schöne DametMasten -Anzüce b. z. verl . Hellmundur . 38,2
“ " '

jjtnei eleg . Dam . ' Masr . -Anzüge b. zu Dl. Losdetmerstr .
^
ll . H

Eleg . Lamen -Nkaskenanzug zu verleiben Kl Burgur . H2 St . link

Gin eleäaut . Herren -Äaskeounzug billig zu verleiben lwuisenuraße

Wrtrhntt “Ännm für Damen (neu , Roeoeo ) billig abzugedi
ÄÜSkell ' ANMtz Näh . Nerothal 6 . _____________""
Eleg . Damcn -Masrenanzug (Jockeys b . z . verl . Kellerstr . 12 ,1

Eine perf . Kochfrau empf . siw geehrten Herrschaften , zur Beretbii

von Diners u . nimmt auch Aushülfe an . Schulberg 21 , s . g
Ein BügelmädMen wünscht Leschättigung . 'N . AdlerUr . 4^ L

(yjtte nerfecte Friseurin empnehlt sich . Ellenboaengaste 5 , 2,__ ;
—..... .... m» III'L., l! *■'' ________. -~ 10 MDt-r Innn

Wiesbaden . ____ __________ _— .,, !/ ■
^

Cellist SL .?
* ' " ' " - “

Weicher edcidenkende Herr leiht einem fleißigen , etjllW

Geschäftsmanne , welcher 20,000 Mk . ausstehen hat ,

tausend Mark
auf 6 Monate . Gute Sicherheit und Wechsel . 100 Mk .

Offerten unter O . N . 50 an den -vagbl .- Verlag .

Bekanntmachung .
Das Holz aus den Districten Schläterskopf und Pfaffen -

boru wird den bete . Steigerern zur Abfuhr hiermit uberwmen .

Wiesbaden , 29 . Januar 1891 . *'
Die Bürgermeisterei .

Heute Samstag , von Bormittags 8 Uhr ab , wird das bet

der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
Kuh zu 45 Pfg . das Pfund »

unter amtlicher Aussicht der unterzeichneten Stelle auf der Fretbank ver -

kanst . An Wiederverkäufer (Fleischhändler , Metzger , Wurstberetter und

Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .' 1
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .
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Wiesbaden , den 30 . Januar 1891
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Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Karl Götze .

t,S «

fößgj

Ein leichter Krankenwagen
(U kaufen gesucht . Zu erfragen im Tagbl .-Verlag .

Schmerzerfüllt zeigen wir Freunden und Bekannten
an , daß unser innigstgeliebtes Kind ,

Gertrud ,

heute früh 9 Uhr im 4 . Lebensjahr nach kurzem ,
schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 1 . Lkebr . ,
vormittags 11 Uhr , vom Leichenhause , Platter -
straße , aus statt .

Aon Simon und Frau .

Wiesbaden , den 30 . Januar 1891 . 2208

.. .. Em aut erhaltenes Canape , brauner Damast , Mk . 17 , 1 großer zwei -
2 Schubladen Mk . 28 , 1 schöner Nußb .- Schreib -

bsch Mk . 22 , 1 Bettstelle mtt gestepptem Strobsack und Keil Mk . 12
" E ME ^ L ^ Mer , aud ) als 2 -^ fe brauchbar , mit ver -

Wichbaren Thuren und Schublade , Mk . 24 , 1 guter Küchenschrank , zwei -
thung Ml Eiasaufsay , Mk . 20 , 1 schöner ovaler polirter Tisch Mk 14
ileiditergiuerbaltener Krankenwagen Mk . 40 , 1 oute « Barock -Sovba

28 , L n ^ e Schreib -Kommode Mk . 44 , 1 dito
26 1 prachtvolles Nahtischchen Ml . 7 , 1 Seegrasmatratze

1 Ln '
r V *

» £ B6 '^ ,e8eoIm$^ 12 -
‘2 prachtvolle Kaiserbllder Mk . 8 ,Alles brauchbar Mk . 4 , 1 Ablaufbrett von Zink für Wirth -

KuUk k8Äe .
nö-er Regulator mit Schlagwerk Mfi 20 , 1 Kücheii -

N a111, Schublade Mk 5 , vMÄ -.edmc guterhaltekre Stühle ä Mk . 1 und
Tlhb .-vol . Kletderha ter Mk . 3 , 1 Küchen - Uhr Mk . 8 , 1 Fisch -

5 21t mit Fachen Mk . 2 , diverses Porzellan u . s. w . ist sofort abzugeben

Danksagung .

Kau Mixpine Götze , lUraMuiiö
.

Jotote für die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer Ute . « , «.* *. » * » » » • - . . . . „
Wr die überaus zahlreichen Blumenspenden und allen Denen welch ??^ ^ R^ ^ / ^ ^ Gesangverein ,
tiefgefühltesten Dank ' toeld )c >° ^ rzlich Anlhetl nahmen , unseren aufrichtigsten

21!

53,2

AiemMö versäume
.

S^ esindcvettcn u . Smrutttc billig zu verk . Aiarktftraße 28 .
fr Strohs . , Matr . u . Kerl billig Wevergasse 37 , 1 Tr .
I Ein kleines Ocfchcn billig zu verkaufen bei

: '
2180

M > . . . Carl Claes . Babnbofstraße 3 .
fr - fotone Maskcuarrz . billig zu Haven Geisbergstraße 14 .

ganz neuer starker , leicht gebauter , zweiräoeriger

g £ lg Metzgergasse 26 , lsasthau « „Zum

Arbeitspferd zu vk. Wo ? iagi der Tagbl .-BerlägiUZ
- u» »

" LU" Ziege « , reine französische Rtcsen -Kaninchcn u . ein ä?
zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . zM

--- Hinterhaus .

ItNisstkMk .
'

ichnem
$ interI,aug ' 1 zu verkaufen Deckbett

, . { ar Ciavier - Begteitung (zu Gesang od . Instrum .) , Ensemble -Spiel
(vierhändig ) , Clavier - Unterricht etc . empfiehlt sich

Ewald Beauch , jetzt Friedrichstrasse 18 , 2 . (Beste Ref .)
Clavier - Lnterriclit gründlich , billigst . 9L Tagbl .-Verlag . 15906

Tanz - Unterricht .
1958

Q beginnenden Studium des Walzers , Fran ^ aise und
« .aneiete können noch Damen und Herren in meinen Kursus eintreten

-P » € . Schmidt , Wörthstraste 3 .

_____________ Nicolaostraste 1 , Part .
Französischer I nterricht wird erth . N . Tagbl .-Verlag 1M
Lecons de francais d ’une institutrice francaise . S ’adressei

chez Feller & deck » .......
Clavierstundcn werden billig ertheilt . Näh in der
Keppel & Müller ’; d)en Buchhlg ., Kirchg . 15705

enheill gründlichen Clavier -Unterricht z«
mäßigem Preise . Rheinstraße 62 , 3 .

cafee

ugeM

n
iS

Hj

TöSHwSSgg
MMem Seitentheil sowie des Wiener Schnittes mit 6 Seitentheilen
SS ? »

Berechnung sammtlicher Journale beginnt am 1. und 15eines jeden Monats . Nah . bei

« ° I Wunsch M N - M - L
'L -

" ' - ' 8 * 8ra6 ' 4

W FamMeil - Nachrichtril

ÖF * Ein gut gehendes Barbiergeschäft TB
ist für 700 Rk . baar sofort zu verkaufen . Nähbei

^

t .     Georg Schermiily , Barbier , Biebrich a . Rh .
i Zwei Herrcrt -Mastcnauzüge zu verkaufen Häfnergasse 10 , 1 .

Ein Maskcnanzug ( Ruderin ) zu verkaufen Hellmunostr , 43 , Part .

« F ? bfies Halvvarock - Canape ^ sneu ) , brauner Damaüdezug , für65 Mk., em Canape f . 35 , do . f . 40 Mk . abzug . Michelsberg 9 , 2 1 2177

^ s ^ e, . Ps « sA ' Ear « ilur , wenig gebraucht , ist billigzu oerkaufm .
' ^ l)1oflasie v . 2201
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siNse 17Telephon 112

20951

RestaurMon Felüstraße 3 .
1

M
wozu freundlichst einladet 2187

Philipp Wolf .

tiaistav Schlipp
WiesbadenAM Tau n asst rasse .

•j (X

Tüll -
weiss
i den

Nunmehr sind auch

die ganz feinen engl .
und amerikanischen

(nur Handgarn - Waare und Rasenbleiche ) :
Gebild in Drell , Jaquard und Damast .

Taunusstrasse 3f > ,

wiedereingetroffen und

ist mein Lager wieder

vollständig sortirt .

IV agen von Mk . 9 . 50

bis Mk . 120 . — .

Weisse u . farbige Damaste , bedruckte

Cretonnes , Zanellas und Wolldamaste

zu Plutneaux -Bezügen und Decken .

Niederlage von 3 . < ' . Besthorn in Frankfurt am Main .

n Bavid IBonn , . . . .
Georg Amendt _ . . . .

Kirchgasse 2 .
2179

in reichhaltiger Auswahl . Handtücher und Kuchen - Wäsche .

gey - Preise fest und billigst , genau wie in Frankfurt a . M . " @ 5

Heute Samstag Abend :

Metzelsuppe .

Morgens : Quellfleisch , Bratwurst
und Sauerkraut ,

2 Stck . 13 Pf ., Zwiebeln 8 Pf ., Häringe 6 Pf ., Sauerkmi
MblClj 'S Pf ., Mauskart . 32 Pf . Hülsenfr . bill . SäNoaldacherftr . <1.

‘T ?,41 *

Ausstattungs - Geschäft ,
" ‘ISI

empfiehlt als Spezialitäten :

ZiBi Poppenschänkeldieii
Heute : Metzelsuppe .

Morgens : Quellfleisch .

Bringe gleichzeitig das berühmte Eulmbachn
Exporibier aus der Brauerei J . W . Reiehel
in empfehlende Erinnerung . 21K

Achtungsvoll Friede . Eschbächer .

Borden , Rouleaux und Futterstoffe .

Reise - Decken .

Tischdecken :
f . Velvet - , prima Mohair - . Plüsch - , Moquette - ,
Axminster - und Fantasie - Decken in jeder

Anfertigung von vollständigen

Betten .

Fertige Bettwäsche . Bettfedern .
Schwan - und Eiderdaunen .

Matratzen - Breil . Rosshaare .

Bettküper und Barchent .

Bettdecken :
Waffel - , Pique - , en gl . Tüll , Guipure , Cluny . I

Weisse , rothe und buntfarbige

Wolldecken , Steppdecken
mit Baumwoll - , Woll - und Daunen - Füllung -

Bettleinen ,
Handgarnwaare und Rasenbleiche , in jeder

gangbaren Breite .

Teppiche :

Smyrna - , Velours - , Brüssel - , fapestry - ,
Schottische und Holländer am Stück .

Salon -
, Sopha - u . Bett - Vorlagen
in allen Grössen und Arten .

Aechte orient . T eppiche u . Decken .

Treppenläufer :

Cocos - . Manilla - , halbwollene . wollene ,
Tapestry - , Brüssel - und Velours .

Messing - T reppenstangen u .Oesen .

Linoleum ,
pr . Meter und abgepasste Vorlagen .

Cocosmatten
in allen Grössen auf Lager , sowie

Anfertigung nach Maass .

Portieren

Grösse und Preislage .

Gardinen :

Engi . Tüll - , Zwirn - , Mull - , Schweiz ,
und Mull - , franz . Guipure und Cluny , ’
und ecru , von den einfachsten bis zu

hochfeinsten Arten .
Rouleaux - Köper

in allen Breiten , weiss und ecru .

Tischwäsche

Möbel - und Vorhang - Stoffe :
Plüsch - , Mips - , Granit - , Cretonne - und alle

Arten Fantasie - Stoffe .

S ®
.Heute Metzelsuppe

dl . EtiiagshaiH .
_ _.W’.... AW ,V*»*̂ *!



vertag : Zarrggalle 27 .N - - 26 Kette S

G
,

rvatorium für Musik
•

y -- --

zu Wiesbaden .

Vortrags - Uebungen
im Saale des Instituts

( Rheinstrasse 54 ) .

Samstag , den 31 . Januar 1891 , Abends 7 Uhr .

Programm .

a ) Mittelelassen :

1 . Fantasie für zwei Claviere . . . . Ferd . Hiller ,
2 . Andante und Gavotte für Cello . . Fester .
3 . a ) Bar Carole für Clavier Tschaikowsky .

b ) Valse brillante für Clavier . . . Schulhof }
'
.

4 . Concert für Clavier in Cis - moll , I . Satz jRies .

b ) Oberclassen :

5 . Sonate in F - dur für Violine u . Clavier ,
I . Satz ..... ...... Grieg .

6 . Rondo in G - dur für Clavier . . . . Beethoven .
7 . Sonate für Violine und Clavier in A -dur J . Brahms .
8 . Melodram : „ Die Löwenbraut “

. . . Chamisso - Voigt .
9 . Trio in B - dur , I . Satz ...... Beethoven .

10 . Declamation : „ Der TFaum “
. . . . G . Triepel .

Samstag , den 14 . Februar 1891 , Abends 7 Uhr .

Programm .
1 . Ouvertüre zu „ Iphigenie in Aulis “ für

Orchester Gluck .
2 . Sonate in A - dur für Violine mit Clavier -

begleitung
3 . Symphonische Etüden für - Clavier
4 . Concert in A - moll für Cello . . .
5 . a ) Ballade in As -dur

b ) Polonaise in A - dur
c ) Präludium in Des -dur

6 . Neunzehntes Concert für

für Clavier

Violine . .
7 . Symphoniein G -dur ( Oxford ) f . Orchester

Händel .
B . Schumann .
Goltermann .

Chopin .

Kreuzer .
Haydn .

NB . Die Orchesterclasse ist durch Bläser von der Kapelle
des 80 . Regiments ergänzt .

Einladungen zu diesen Aufführungen versendet auf
schriftliche Gesuche kostenfrei 2168

Der Director : Albert Fuehs .

Turn - Verein Wiesbaden .

Heute Samstag Abend :

« T UM MMWW MllW
im Vereinslokal .

^ 9 = =- Einzug des närrischen Comiles 7 Uhr 99 Minuten .
Um recht zahlreiche Betheilig,uig ersuch , 297

Der Vorstand .

Synagogen - Gesangverein .

Die Vereins - Lokalitäten befinden sich von heute an in der
zweiten Etage des

Marktstraße . 166

Männer - Quartett
„

Hilaria “

.

Heute Samstag nach der Probe : - M " Geueral -

Bersammlung . - PW Nm vollzähliges Erscheinen bittet 81

________________
Der Vorstand .

Katholischer Leseverein .

Montag , den 9 . Februar 1891 , Abends 8 Uhr :

Carnevalistische Abeiidiinterlialhmg
( Damen - Sitzung ) .

Lieder sind bis 3 . Februar e . bei dem Hauswart
Louisenstraße 27 abzugeben . 210

Das Comite .

Reeller Ausverkauf
wegen

vollständiger Geschäftsaufgabe .

Hüte ,
Mützen

,

Schirme ,
Cravatten

, Kragen .

J . Sibelius
,

Ecke Louisen - und Bahnhofstraße .

NB . Noch vorhandene Pelzwaaren werden

zu jedem annehmbaren Preise abgegeben . 1931

Coimirs -

AuMerkauf .

Um das

Kaffee - Lager von Robert Konx
,

Langgasse 37 ,

schnell zu räumen , werden von heute ab die

noch auf Lager vorhandenen Sorten zu jedem
annehmbaren Preise abgegeben . 1M6

aus der ersten und besten Grube . Dieselben erzeugen höchste
Heizkrast bei langer Flamme und langem Brand , keinen Ruß ,
noch schlechte Dünste und wenig Asche zurücklassend , mithin die
besten Braunkohlcn - Briquettcs am Platze .

1OO Stück 80 Pfq . ,
1OOO Stück 7 Mk . 50 Pfg .

netto gegen Kasse bei reeller Bedienung . Händler entsprechend
billiger . Bestellungen werden angenommen Ellenbogengasse 3 .
Das Lager befindet sich Ellenbogengasse 7 . 220 »

Schäler & Klein .
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ö Tisch und Z Stühle
I ____ I gegen Einsendung von 9 .30 Mk . Zeichnung und Preise

gratis und franco . ( H . 4560 ) 67
Eisenmobel - Fabrik

Carl Schmsta
,

|S Kerlorou . Gefunden W
Donnerstag Nachmittag ein schwarzes Chenilletuch in der

Pw Emser - oder Schwalbacherstraße bis znm Krankenhaus ver¬
loren . Abzugcben gegen angem . Belohnung Hellmundstr . 47 , 2 . Et . r .

Samstag ,
" :» 17 . Januar , wurde vom Theater au ? (Straßenbahn

bis zur Al ^ ccchlstraße ) ein schw . Opernglas verloren . Bitte abzugeben
oder Nachricht Biebricherstraße 17 . 2190

Vorgestern blieben 8 Regenschirme in Wirthshänfcrn stehen . Näh .
int Lagbl .-Verlag . 2113

Kleiner schwarzer Hund zugelaufen . Näh . Metzgergasse 1, im Laden .

Immobilien
Immobrlle « f « verkaufe « .

Rentable Kausobjeete :
Haus im südl . Stadttheil , mit Laden und großem Hofraum , auch als

gute Capitalanlage geeignet .
Eckhaus , südl . Stadttheü , mit 2 Läden .
Neues HauS , ca . 70 Nth . Fläche , Scheune , Stallung , auch für größeres

Geschäft geeignet .
Eckhaus , Philippsberg , sehr rentabel .

Sans
mit Weinkeller , Faß - und Flaschenhalle , Packraum 2C.

aus , nahe der Wilhclmstraßc , 37 Rrh . Flächengehalr .

Saus mit Herd - und Ofengeschäft , mit und ohne Inventar .
orScr - und Hinterhaus , großer Garten , rentabel (Schierstein ) .

Kostenfreie Auskunft . 1389

W . jSBay , Jahnstraße 17 .

Wohn - und Geschäftshaus
,

FläcEic ei grell alt ca . 45 Mathen ,
Miilie des Louisenplatzes .

für Mk . zu verkaufen . I » as Grundstück eiffnet
sich vortrefflich für tiutsclier . Schreiner , Hohlen -
mid sonstige Handlungen . 2210

J . Meier , Immobilien -Agentur , Tonnusstrasse 58 .

Drei Morgen Acker L . KZL

Ammobilien ? tt kaufen gesucht .

Besitzthum
in Wiesbaden , mit Garten , Sirret und ohne Agenten zu kaufen

gesucht . Preis -Angabe 2C. sub M . F1 . 851 an (H . 6459 ) 66
Haasenstein & Vogler , A . - G . « in Frankfurt a . 9)1.

Ein Fabrikanwcsen in oder in der Nähe von Wiesbaden , mit
Damp ' - oder Wasserkraft (30 —40 Pferdekräfte ) , an oder in der Näbe
der Bahn gelegen , mit Arbeitsräumcn von ca . 10 —1500 s > Mtr . Gesammt -
inhalt zu kaufen gesucht . Gest . Offerten unter . . Fabrik » «» an
den Tagbl .-Verlag erbeten . 2068

im Preise von 80 —60,000 Mk . bei
StieMkS VttUS 5000 Mk . Anzahlung , sofort zu

kaufen ges . Bedingung : freie Wohnung (2 groge ober 8 kleinere
Zimmer ). 2211

J . Meier , Immobilien -Agentur , Tauuuöstratze 18 .

HSM Geldverbetsr
- ■ » ..... ■

Gapitattrn su veeiciheu .

Mk . 4 ® ,DDO
auf prima erste Hypothek per i . April zu

vergeben . 2139

Carl Specht .

40 - 50,000 Mk . , 60 — 70,000 Mk . u . 200,000 Mk . getheilt , jedoch
nicht unter 50,000 Mk . auf 1 . Hvv ., sowie 8000 Mk . u . 20,000 Mk .
auf gute 2 . Hyp . auszuleihen d. M . Linz , Mauergasse 12 .

Capttalie « zu leihen gesucht .
Prima 2 . Hypothek (28,00V Mk .) zum 1 . April oder früher zu cediren

gesucht . Nah . tnt Tagbl .-Verlag . 174
2 ( 16) 0 ? ' Hypothek zu 5 •/ . Zinsen auf ein Hau «ÄtVVV Wi -Ult tn Detter Lage zum 1 . April oder früher zum oeuer Lage zum 1 . April oder früher zu

cediren gesucht . Nah . mt Tagbl .-Verlag . 1929
10 — 12,000 Mk . auf 2 . Hypothek auf ein Saus in bester Lage zum

1 . April , auch früher zu leihen gesucht . Offerten unter H . H , SO
an den Tagbl .-Verlag . 23848

Ich suche 10,000 , 18,000 und 25,000 Mk . auf 1 . Hypothek .
Jos . Feclier . Eltville .

6000 Mark K SÄF “ ' sw *

Häfnergafse 3 , 3 St .

!S !ck8lNl räi,-Ä Arbeitsmarkt gg
(Eine Sonder -AuSgabe des „Arbeitimarll des Wiesbadener Tagblatt " ericheint am Vor¬abend eines jeden Ausgabeiagi im. Verlag , Langaasie 27, und enthält jedesmal alle
Dienstgejnche und Dienftangebote , welche in der nächstericheinenden Nummer des »Wies¬
badener Tagblatt " jur Anzeige gelangen . Bon 6 Uhr an Verkauf , dar Stück 5 Psa ., mm1 Uhr ab augerdem unentgeltliche Einjichtnahme .)

Meibliche Personen , die KteUung truden .

kann unentgeltlich das Kleidermachen
erlernen Römerberg 14 , Seitenb . 1 .

Nionatsfrau gesucht Karlstraße 17 , 3 links . 2191
Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen Adlerstraße 57 , 1 St .

Eine anst . solide Auswärterin ,
in der Näbe der Adolphsallce wohnend , wird sofort gesucht . Näheres

Schlichterstraße 20 , Part . 2162
Es wird Jemand zum Wecktragen gesucht . Näh . Bahnhofstr . 14 . 1894

Lausmädtzen sofort ges . Kirchgasse 27 . 2012
Ein Mädchen , das etwas zu kochen versteht und zu Dause schlafen kann ,

gesucht Moritzstraße 6 , Thoreingang 3 St . Von 1 bis 4 Uhr .
Sofort ges . eine Küchenhaushälterin , ein tücht . Mädchen , das

nähen u . bügeln kann , als Weitzzeugbcschl . nach ansrvärts ,
zwei Düffeturädchcn , fünf Hotelzimmcrmädchen für gleich u .
später , Kellnerinnen , Alleinmädch . , w . kochen könn . , best . n .
ernf . Hausrnädch . , kräftige Küchenmüdch . , Tpülmüdch . oder
Frauen <i . h . L . d . Grünberg ’s B . , Goldg . 21 , Eigarrcnl .

f A der Hausfrau bei feinen Leuten , kleine Familie ,
wird ein ältliches gewandtes Mädchen gesucht ,

welche ? gut kochen und bügeln kann . Gute Zeugnisse nothwendig .
Adolphstraße 4 , Part . , von 11 — 12 Bonn . 2031

( Fr . Warlies ) , s .
eine tüchtige Hausllältcritt in

Pensionat , zwei Fräulein , welche dte Küche verliehen , als
Stütze , eine deutsche Bonue ( gesetzt ) , ein f . Stuvcnmüochcn ,
welches schneidert , zum 1 . Marz , Zimmermädchen in Hotel
u . Pensionen , mehr , fein b . Köchinnen , Saus - u . Alleinm .

Rcslallilltibilstöchm föUÄk ÄÄfi
Köchin

gesucht , fein bürgerliche , Wilhelmsplatz 13 , 2 , bei Honig (Porm .)
eine tüchtige RestaürattonS -Köchin , Lohn 40 Mk ., und

VVVjUUJI ein tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit , Lohn
20 Pik . Näh . durch Miiller ’s Büreau , Metzgergasse 13 .

Gesucht durch Victoria -Büreau , Nero straffe 5 , zwanzig fein
bürgerliche Köchinnen , ca . fünfzehn tüchtige Alleinmädchen ,
welmc koche » können , in kleine Familien , sechs,chn Haus¬
mädchen für seine Herrschaftshäuser , ein Büffelfräulein ,
Fräulein zur Stütze , welches mit Kindern umzngchcn versteht ,
eine perf . Kammcrjungfer , eine Kindergärtner,n .

Gesuchr fein bürgerliche Köchin
mir aurcu Zeugnissen Parkitraßc 30 .

Eine sein bürgerliche Köchin , welche auch Saus -
arbeit übernimmt und gute Zeugnisse besitzt , ge -

sua >, Adelhai dstraffe 60 , 3 Tr .
Zur Beaufsichtigung und Pstege größerer Kinder , sowie zur

Stütze >m Haushalt wird e nt cng . ische Dame mit guten
Empfehlungen gesucht Gartrnstraffe 4 . 2070

Ein ordentlicher solides Mädchen , welches jede Hausarbeit versteht , wird
in eine Officiersfamilie nach Piainz gesucht . Näh . im Tagbl .-Berlaa

L
Gesucht per sofort ein tüchtiges Mädchen , welche » gut bürgerlich I

kocyen kann , gegen hohen Lohn Kirchgasse 49 , 2 St . 2130 S
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2128

2126

Bau - Techniker - Mil
2125

Ein ordentliches Mädchen

J . Herbeck , Gr . Burgstraße 3 .

Gesucht wird

H . 5 besorgt der Tagbl -Verlag .
In feinem Geschäft kann ein ordentlicher Junge die

2169

-v

■

1638
2009

2150
>aus -
larkt -

for a girl of eleven .
Frankfort o . M . postlagernd .

Ein solider nüchterner Kutscher , der sich auch land -
_ wirthswafilichen Arbeiten unterzieht , wird zum sofortigen

Einrritt gesucht Mb . im Tagbl .-Vcrlag . 23768
Ges . sof . ein Bursche , der fahren kann . Eichhorn , Herrnmühlgasse 3 .

Hausknecht , ÄÄ w • * *

Em junger Lmusbursche zum 15 . Februar gesucht Häfnergaffe 2 . 2158
Sausvurfche gesucht Adolphsttaße / . 2048
Ein junger Kausvurschc gesucht Wörthstraße 10 .
Ein junger Hausvursche gesucht 2183

Photographie
erlernen . Off . unter 8 . T . 15 an den Tagbl .-Verlag .

Sau - Techmker
gesucht .

Näh . Herrngartenstraße S .

Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen vom Lande gesucht Dotzheimer -
straße 9 , Vorderhaus Part . .

Gesucht vier Allcinmädchen , welche kochen können , ein Mädchen als Be¬
schließerin , zwei pers . Jungfern , eine Restaurationsköchin und zwei
Kellnerinnen durch

Büreau Mreidewei * . Taunutzstratze 55 .
Ich suche zwanzig vis dreißig ucfl . Alleinmädchen , Hotelzimmer -

rnädchcn , sowie eine tüchtige Kaffeeköchin mit guten Emviehlungen bei
sehr gutem Salair . Frau Wintenneyer , Wwe .

zu jeder Arbeit williges Mädchen auf glerch gejucht Lang -
gaffe 58 , 1 St . r . 22 . ,7

Sin Mädchen , welches im Nähen bewandert ist , wrrd gesucht Mühl -
gaffe 7 , 1 . Stock .

Gesucht verschiedenes Hotelpersonal
Büreau Germania , Häfnergaffe 5 .

Mädchen f . gut bürgerl . Küche und Haushalt in kl. Familie gesucht
Dotzheimerstraße 32 , 1 l .

Kräftiges reinliches Mädchen vom Lande aus gleich gesucht
Grabeustraße 6 . ■

MLÄL » Ein ordentliches Mädchen wird gesucht Große
Burgstraße 17 , Cigarrengeschäft .

ein cautionsfähiger Kaffenbote , der auch gleichzeitig mit dem Publikum
zu verkehren verstehst Gute ^ Empfehlung ist unerläßlich . Offerten unter

Letten 8 . II . IO

für Hausarbeit gesucht Webergasfe 16 , Buchhandlung . 2185
Ein Mädchen gesucht Kirchgässe 28 .

'
2170

Ein braves Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und die Jöi
arbeit versteht , wird zu einer kleinen - Familie gejucht . Näh . M <
Üraße 17 , im Laden .

Em - Alleinmädche « «k
sofort gei . Amelounng vis 2 Uhr Mittags Adelhaidstraße 57 , Part .

Solides braves Mädchen gesucht Taunusstraße 39 , 2 .
Ein in jeder Hausarbeit erfahrenes Dienstmädchen gleich oder später

gesucht Karlstraße 18 , 2 Sl . . 2193
Ges . mehrere Herrschafts -Zimmermädchen , eine gute Köchin ,

ein Fräulein als Stütze , welche die Küche versteht , mehrere
sein vürgerl . Köchinnen , ein anst . Mädchen zu einer Dame ,
eine Haushälterin , ein Fräulein znm Weißzeug , zwei Bei¬
köchinnen , mehrere Allcinmädchen u . ein Mädchen vom Lande .

Büreau Germania ,
^ fTaRe

Ein zuverlässiges Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann und jede
Hausarbeit versteht , wird zu einer Dame gesucht Wilhelmstraße 16 ,
im Laden . 2194

8all . Bacharach , Webergasfe 2 .
Ein HanSbursche mit guten Zeugnissen wird gesucht

Amsterdamer Kaffeelager , Friedrichstraße 33 .
Ein tücht . Schweizer gegen hoh . Lohn gesucht . Näh . im Tagbl .-Verlag . 2157

Junges braves Mädchen gesucht Webergasfe 58 , Part .

Ein tüchtiges Mädchen
ffc I -d- SWi !- ! - - >

8 „ äm [ro6 ,

R
Ein kräftiges reinliches Mädchen für Hausarbeit gesucht
Mühlgasse 7 , im Laden . 1105

ictt gesucht Hellmundstraße 49 . 1 ' 73

garijr 'Tn. Em braves tüchtiges Zimmermädchen zum sofortigen
IMM Eintritt gesucht . Nur Solche , welche gute Zeugnisse haben ,

wollen sich melden Länggaffe 46 . 1359

Ein tüchtiges Mädchen » welches locken kann , gef . Röderstraße 23 . 1140

Ein Mädchen gesucht Wellritzstraße 28 . 1586

Br Mädchen sofort gesucht Wellritzstraße 28 , 1 St . 160a

Ein rücktiges Mädchen sofort gesucht . Näb . Adlerstraße 63 , Part . 1624
« m' WLä * » Ein braves sauberes Mädchen auf sofort gesucht Jahn -

straße 22 , 1 . 1917

fein braves träft . Mädchen gesucht Häfnergaffe 11 . 2036

Gesucht zum 14 . Februar ein gewandtes reinliches Hausmädchen , das

servireu kann , mit guten Zeugnisfen Grubweg 19 . 2067
Ein anständiges tüchtiges Hausmädchen auf sofort bez . 1 . Februar ge¬

sucht Helenenstraße 17 , Part .
Wanted at once an experienced Nurse who must speak English to

take Charge of two children aged three and five years . Apply to ,
Mrs . Clark . Louisenstrasse 12 .

Ein Mädchen , welches kochen kann und jede Hausarbeit versteht , auf
sofort gesucht . Näh . Walramstraße 5 , Bel -Et . 2080

Erfahrenes älteres Kindermädchen gesucht Langgasse 14 , 2 Tr . 2064
Auf 15 . Februar oder früher wird ein tüchtiges Mädchen , welches kochen

kann und Hausarbeit versteht , ges. Näh . Friedrichstraße 41 , 2 l . 2092
( Ritt welches bürgerlich kochen kann und Haus -
vSUl . VllWU | Ul , arbeit mit verrichtet , wird auf gleich ge¬

sucht » <xeschw . Hroeiscli . Gr . Burgstraße 10 . 1901
Wanted an experienced English g -overness

Für mein Droauen - , Material - und Colonialwaaren - Geschäft suche zu
Ostern einen Lehrling aus guter Familie . 1818

_____
I,oiiis Schild . Langgaffe 3 .

Ein braver kräftiger Junge kann die Metzgerei erlernen .
Näh . im Tagbl .-Verlag . 17487

Em kräftiger Junge kann die Bäckerei erlernen . 2011
dir . Schütz , Wellritzstraße 26 .

Ein kräftiger Junge kann die Bäckerei erlernen Webergasse 41 . 2156
der in einem Hnsaren -Regiment gedient , Offizier »

otbursche gewesen , gesucht . Gute Zeugnisse .
Reitbahn Emrnerich -Jofephstraße 13 in Mainz .

findet in seiner freien Zeit Beschäftigung . Adressen unter W . JK . post¬
lagernd Wiesbaden .

Ein tüchtiger Bauschreiuer gesucht .Herrngartenstraße 9 .
Em tüchtiger Glaser gesucht Bleichstraße 12 .
Ein Buchbinder -Gehülse gesucht Herrngartenstraße 11 .
Einen tüchtigen Landschaftsgärtner sucht

Ein geb . Fräulein , in allen Zweigen des Haushaltes gründfich erfahren

und in der feinen Küche verfett , sucht zum 15 . gebruar Stellung als

Stütze der Hausfrau . Familienanschluß erwünscht . Offerten unter

W . B . 18 an den Tagbst -Verlag . c , . . .

Ein ordentliches Mädchen , Hautest vttstehst sucht

Stelle als Mädchen allein in einem besseren Hause Eintritt nach lieber »

einkommen . Zu erfragen Elisabethenstraße 6 , 1 Tr .
Ein nettes junges Mädchen mit oorzügl . Zeugniß , in allen Haus¬

arbeiten erfahren , empfiehlt Central - Büreau , Goldgasie s .

Ein junges kräftiges Mädchen vom Lande sucht Stelle zum 1. Februar .

Näh . Karlstraße 10 , Dachl . .
Stelle sucht ein Zimmermädchen mit 4 -jahr . Zeugniß m einem Pensionat .

Bictoria -Bürrau , Nerostraße 5 .
Stelle sucht eine gebildete Dame zur Führung des Haushalts ,

mit prima Zeugnissen . Bictoria -Bürca « , Nerostratze 5 .

Männliche Kcrsonerr , die Ktrllnng stndr « .

Meil »liche Personen , die Stellung suchen .

Wittwc mit Maschine sucht Beschäftigung zum Nähen und Ausbeffern
von Weißzeug und Kleidern . Rah . Adelhaidstraße 33 , Seitenb . Patt .

Wintermeyer ' s Büreau empfiehlt sein bürgerl . Köchinnen ,
. sowie Kerrschaftodicner mit prima Attesten .
mellen suchen fein bürgerliche Köchinnen , Allein - und Hausmädchen .

Victoria - Büreau , Nerostraße 5 .
Ein gut cmpfohl . feineres Sausmädwcu , w . schuerdert , bügelt

und servirt , empfiehlt Central - Büreau , Goldgaffe S .

Miinnlichr $ er fetten , die Stellung suchen .
Ein rout . Buchhalter ( langjähr . Bankbeamter ) sucht für halben Tag

dauernde Stellung . Gefällige Offerten unter R . ioi an den
Tagbl .-Verlag erbeten . 995

Beschäftigung oon einem Mann für Nachmittag » ges . Steingaffe 8 Hth
Ein junger Mann , Sohn eines Beamten , sucht Lehrstelle als Ralin »

techniker . Näh . im Taabl .-Lerlag .
' > <’0S7

Ein zuverlässiger Maschinist mit langjährigen Zeugnissen sucht sofort
oder spater Stellung , bläh . Tagbst -Verlag . 2167

*** “ Lerrschaitavecuer , pr . Zeug » . , emvr . Bür . Germania .
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Grosses Lager
in

ausgeführt . 16668

goldenen und siltan Herren - und Oanrteloir - Unrei
,

in Silber von 18
,

in Gold von 35 Mark an «

Regulateure von 14 Mark an .

H . Lieding ,

d

ßM - 16 Ellenbogengasse 16 .

Po Bemerke gleichzeitig , dass alle Uhren in meinem Geschäfte repassirt
' v - werden . Reparaturen werden unter Garantie prompt und billig

lichst eingeladen .

Frische Schellfische
2172heute eingetroffen .

J . Frey , Schwalbacherstraße .

2174
Der Vorstand .

Wir bitten , daß sich die Kameraden an diesen Monats -

versammlungen zahlreicher betheiligen . 201
Der Vorstand .

Krieger - und Militär - Verein
Heute Sonnabend , den 31 . d . M ,

JLd Abends 8V2 Uhr :

Tapezirer - Innung .

Die Gelmlfenschaft wird behufs Besprechung einer Reorgani¬

sation des Gehülfen - und Herbergswesen , sowie zur Ergänzungs¬

wahl des Gehülfen - Ausschusses zu einer Versammlung aus

Ponntttog , ötn 5 . ftin . , Adens 81/ » lüjr ,

in die Herberge zur Heimalh , an der Platterstraße , hiermit freund - .

Schützen - Verein
.

Sämmüiche Mitglieder
werden zu einer

Vurversammlung
zur Besprechung der Borstandswahl auf

Samstag , - en 31 . Januar ,

Abends 8V - Uhr ,

in den Nonnenhof dringend eingeladen .

Mehrere Mitglieder .

[ iebreiz und y^ nmuth

dauernd festzuhalten , wie sie den meisten Personen eine

gelungene Maskerade verleiht , vermag man durch ein

vorzügliches

Porträt in Farben
aus dem neu eingerichteten

Photograph . Etablissement

Karl Schipper ,

31 . Rheinstrasse 31 .

Wegen der überaus reichen Auswahl an

decorativen Hülfsmitteln
,

welche den Costümen entsprechend gewählt werden müssen ,
ist vorherige Anmeldung erwünscht .

Elegante , separate Umkleide - Salons .

Personen - Aufzug . m

Pihier
Do in bau - Lotterie .

eld -Gewinne , darunter «5,000 Mk . , 30,000 Mk . ,
t . etc . Ziehung am 23 . Februar .

offerire Loose ä 3 Mk . Für Zusendung u . Ziehungs -
0 Pfg . beizufügen .

Selmar Goldschmidt ,
Braunschweig .

la Holl . Austern
sind stets vorräthig und empfiehlt

K . Weygandt , Adelhaidstr . 18 ,
<» <ke der Adolphsallee .

Oterontoortlicb für die Redoctiou : SB. Schulte vom Bruhl ; für den ?-n - ; tgentheil : C . RötherdL . » «' de in Wiesbaden .
410 .5 : 0 « drr 2 . SÄdLsbsr ^ e : L' of -» " chdr, !ch7 - t «n ZhrBs « « .
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Samstag ; den 31 . JanuarU - . 26 1891

6668

Zestellunge « auf das „ Wirsbadeuer Tagblatt "

für die Atonate Februar und März werden hier im Verlag — Langgasse 27 — auswärts von unseren

Nebenstellen und den Postämtern entgegengenommen .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " ist in Folge seines über alle Schichten der hiesigen , besonders
Eauffähigen Bevölkerung ausgebreiteten ,

auch das IlremdenpuöliKum *< ■

umfassenden Leserkreises von unuverLrosfeuer Wirkung als Anzeigeblatt für die

Stadt Wiesbaden .

Da das „ Wiesbadener Tagblatt " auch außerhalb , besonders in der nächsten Umgebung unserer
Stadt , seinen Leserkreis immer mehr erweitert , ist Anzeigen in demselben auch dort der Erfolg gesichert .

Der Verlag .

Pfennigsparkasse . ÄX

Bekanntmachung .
Am Freitag , den 6 . Febr »»ar er . , Vormittags 10 Uhr , soll

in unserem Geschäftszimmer , Rbeinstraße '47 , die Ltrastcnreinignng
j»n der Artillerie -Kaserne pro 1891/92 an den Mindestfordernden vergeben
werden . Die Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht offen .

Wiesbaden , den 24 . Januar 1891 . 144
I Königl . Garnison -Verwaltung .

äsen ,

en .

3400 Kilogr . Petroleum ,
12800 Kilogr . Roggenstroh ,

280 Kilogr . weine Kernseise ,
1200 Kilogr . Soda

fott am Donnerstag , den 5 . Februar er . , Vormittags 9 Uhr , in
unserem Geschäftszimmer , Nheinstraße 47 , öffentlich vergeben werden .

Verschlossene Offerten mit der Auffchrist : „ Lieserungsangebot "
bnd rechtzeitig cinzureichen . Bedingungen liegeit daselbst zirr Einsicht und
"nrherigen Unterschrift offen .

Wiesbaden , den 24 . Januar 1891 . 144

___________________ Königl . Garnison -Verwaltung .

Bekanntmachung .

Am Freitag » den 6 . Februar er . , Vormittags 8 Uhr , soll in
unserem Geschäftszimmer , Rbeinstraße 47 , das alte Bettstroh der hiesigen
Mrnisonanstaltcn pro 1891/92 an den Meistbietenden verkauft werden .
Die Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht offen .

Wiesbaden , den 24 . Januar 1891 . 144
Königl . Garnison -Verwaltung .

Die Lieferung des Bedarfs von ungefähr
95 Ebmtr . Wcichholz ,

Holzversteigerung .
Mittwoch , » en 4 . Februar d . I . , Vormittags 10 Uhr an -

sangend , werden im Frauensteiner Gemeindewald , Distrikte Ronnen -
rech und Koppel , zu beiden Seiten der Rheingauerstraße , beim grauen
(Stein :

'

10 Kiefern -Stämme von 6 Festmtr .,
275 Raummtr . Kiefern -Scheit - und Knüppelholz , 6 -schuhiges

ausgezeichnetes Pfahlholz ,
36 Raummtt . Bnchen -Scheit - und Knüppelholz ,

680 Stücks Kiefern -Stangen 1 ., 2 . und 3 . Classe , worunter
300 Stück zu Bauholz geeignet sind und

4100 Stück Buchen - und Kiefern -Wellen
öffentlich versteigert .

Frauenstein , den 28 . Januar 1891 .
Sinz , Bürgermeister .

gießt von heute an

ZU 10 Pfg . das Stück
aß der (Vertag de «

„ (WiesLadener Tagkkatt *

Langgasse 27 .

der

Tagbkatt - (Aakender
für 1891

Bekanntmachung .

, Montag , den 2 . Februar c . , Morgens 9 /i u . Nachmittags
$ « ht anfangend , werden auf Antrag des Concursverwalters , Herrn^kchtsanwalt von Eck hier , im

Rheinischen Hof ,
Elke der Mauer - und Reugaffe zu Wiesbaden ,

Concursmaffc Klotz gehörigen Kleiderstoffe , Futterstoffe ,
d-Amet , Knöpfe , Band re . öffentlich meislbietend gegen Baarzablunq°mgert .
ej. Die Kleiderstoffe kommen nicht in ganzen Stücken , sondern in Anzügen ,« nen Hosen und Westen , sowie Paletots , zugeschnitten , zum Ansaeboi .

Wiesbaden , den 28 . Januar 1891 . 195

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher ,
Gllenvogengaffe 7 .

Täglich frisch eintreffend a Pfd . Mk . 1 .25 2083

feinste Süssrahmbutter .
/Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .
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Kette 10

( äcto . 98/I A )

Jacob .
Kath jr

Dosberg

Flensburger

sowie

ürstchenFrankfurterHau «

Die beste Handelswaare in

per Stück 15 und 17 Pfg . ,

sowie frische Mettwurst empfiehlt

Carl Schramm , Schweinemetzger ,

Ecke der Friedrich - und Schwalbacherstraße .

Deutscher Sect feinster Qualität :
Mainzer Gold .

Ziickenheimer Silber «
do . schwarz Etiq . ,

genau wie in der Champagne durch natür¬
liche Flaschengährung dargestellt . Feinste

am Markte befindliche Marken . Engroslager
bei Hoflieferant A . Schirg , Schillerplatz
( Inh . : Carl Mertz ) .

Kieler Sprotten ,

Teltower Rübchen . 2082

•Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .

i/ , und Büchsen zu äußerst billigem Preise empstehlt

W - bcrgasse LSLHVGL '
, Mdsg *

L
Biihrkohleii ,

ftückreiche Maare , per Fuhre 20 Ctr . über die Stadtwaage franco

Wiesbaden gegen Baarzahlung 20 Mark

Biebrich , den 28 . October 1890 .

Drognerie Siebert & Cie .
vis - ä - vis dem Rathhaus .

sowie

Kanzler - Bräu

- Rosa Celeste
“

,

Handarbeit , milde vorzügliche Cigarre , » Mk . 6 .- per

Langgasft45 .
' ^ . $ \ Knefeli , Langgasse 45 .

15 . Moritzstraße 15 ,

empfiehlt folgende Naturweine eigenen Wachsthums :

1883 er Oestricher . . . ä Mk . 1 .— pro »/. Liter m . Glas ,

1884er do . . . . a „ 1 .30 desgl .

1883 er do . Dosberg ä „ 2 .— desgl .

1884er do . do . . a „ 2 .20 desgl .

Bei Abnahme von 12 Flaschen frei ms Haus ; im Fatz

billiger . Proben im Krokodil . 23443

Mainz , Schillerstrasse 28 ,
vis - ä - vis dem Offiziers - Casino .

Gebrüder Beeker
aus Oerlinghausen bei Büielefeld .

Specialitäti

Lieferung von Wäsche - Ausstattungen
19 ^ zu Fabrik - Preisen .

Geschäfts - Gründung 1770 . 21395

Quellenhof ,

Ecke Nerostrasse .

Bier von der Braiierei - GosollscM Wttta
,

Wiesbadener

Masken - Keth - Anstalt .

Empfehle als Specialität

Narren - nnti Amen -

MklZken- CoMle u . Dominos
in künstlerischer und geschmackooller Aus -

/ ' /RiwiiiSLV ® führuug , von einfachster bis pompösester
Zusammenstellung . 2074

Frau 1L . Gerhard ,

Deutschen Hof ,

Goldgasse , nächst der Mühlgasse .

Kran ; , und deutsche Erbsen ,

ÄKÄ N . ÄnouÄ >50 P, . „ I

Prima Schneidebohnen .

I -Psund -Büchseu 35 und 45 Pfg . ,
2 -Psund -Büchsen 55 und 60 Pfg . ,
4 -Pfnnd -Büchsen 85 Pfg . ,

Prima Stangeuspargel ,

I -Pfund -Büchsen 100 Pfg »,
2 -Pfund -Büchscn 170 Pfg . ,

Mx
- weltberühmte Marke " V8

mit Wein oder Genever vermischt , vor
oder nach der Mahlzeit ein Gläschen voll ge¬
trunken , befördert die Verdauung und unter¬
scheidet sich von allen andere » Erzeugnissen
dieser » Art durch seinen aromatischen Ge -
schmack und seine belebenden und stärkenden
Eigenschaften .

In Wiesbaden zu haben bei J . M . KotH .

Grosse Gewinne

mit 100 Mark garantirt
an der Handels -Börte

«tncaffirbar alle 30 Tage
Sein Risico ,

ä . D e w o 1 w y j
171 Warmocstraat K

Amsterdam . ÄS
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9

Mieth - Berträge SÄ l ® “ “ 9
.
-

KUW ^ » Oranienstratze 0 kann zu jeder Tageszeit Wälcke
gemangelt Weeden . 8471

U « MS Ueririiufe DM

von 6

kaufen . Näh . Romerbcrg 23 , 2 St .

Lchwalbacherstrape 39 , Hch

Kochfrau Sänger empfiehlt sich den geehrten Herrschaften bei
Diners , Hochzeiten u . dergl , Röderstraßc 23 , 2 St , 23038

ELavierstimmer < m . Schulde

Bomiiao ®
füt Damen und Herren zu verleihen und znverkaufen .

Anfertigung nach Maaß binnen 1 Tage

Modegeschäft Wilh . Weber ,
_________ Taunusstraße 2 .

1. AM .
'

Näh .l ^ tzagbNrl !? ' ^ irthschast M

__ 'W "
Göthestraße 30 . __________ 186Ö3

Möbel imö Bette «
werden solid und billigst

angeferligt Langgasse 39 , SÄ .
aufgearbeitet , sowie neu

Große Maskengardcrobc .

L '
ÄSL » £ SS «. UÄ .

icih - . .
NB - Wracks n . Ball -Anzüge billigst zu ver -

- 2163
A . ( MrSacia ,

— 22 . Goidgasse 28 , Ecke der Langgaffe .

Brademaaiii
,

ytzgergasse 7 . Metzgergasse 7 .
’RmÄfßäBäWwÜFiw ^ cg ., bill . zu verleih , od . zu ver -

kauf . Rheinstr . 40 , Bel -Et . 1023

L^ ubsche Dominos zu verl . od zu verkaufen Kirchbnss ^ ttTv
bei tz^ rere prersgettünie Masken - tzostüme sind billig zu verleiben

Oendef - Wwe , Nerostraße 9, 1 St . Daselbst werdenrfe {> sowie Herren - u . Damcn -Dominos anaefecsigt 1116
* eu9ui )c 20 1 Li

^ " " Ho « "- « -Mastenanzug zü verleihen . Räch' ’ 2054

sucht im vertrauten Wege Stellung bei einem
H " ? 9,°

der Herrschaft als Begleiter u . zur $ e=
forgnng deren Commustoncn . Gefl . Oft , u . X . 88 an d . Tabl .-Verlag .

^ °rden schnell und billig besorgt .
'

 J * Schwalbacherstraße 19 , Vorderh . 1 Tr .

anfi « i" und

Porf . Büglerin emvs . sich in u . außer dem Hause . Schachtstr . 30 , 1.
Handschuhs tDerJ>- «/waschen u . gefärbt bei Handschüh -

____ macher « iov . 8e » ppi » i,Michelsberg2 . 1145

.
Gardinen werden ohne scharfe Mittel gewaschen , auf Spannrahmen

und cröme wieder wie neu hergestellt . 2 Blatt1^ -I/ck. Näl ). ^ cihnstra ^ e 5 , 3 . Tt ., bei Frnu 8Nr ; 88 .____________ 2000

MM » - « « , jfgffi » MmW * ‘

3J ? chrerc elegante Herren - u Damen - Lominos
'

sowie em hochfeinerDanien -Maskenanzug sind bill . zu verl . Marktstr , 12 , 2 . Et . rn ^ eleg . Domino zu verleihen . Näh . rchnmldawerfti .
"

9,
'
2 St . MZ

Ein noch neuer Maskenanzug zu verleihen oder
'
m

verkaufen . Nah . Kl . Schwalbacherstr . 16 , 1 St . iQg
"

. ..... Müierki
SSSSL " Ä " ÄrF,i9 ™

JmmobrlienMgentur von Wilh . Merten ,
--- Taunusstraße 21 .

MM — ^ nige Barletta -Loote zu verkaufen -- -- -

Der beste Wein für schwächt . Kinder und Frauen ist nach
dem Urthetle berühmter Kinder - und Frauen - Aerzte Apotheker
Hofer ’ s medicinischer 227

„ Malaga , roth - gol - en
"

.
amtlich untersucht an der Universität Erlangen Preis der r -i Oria -
Flasche Mk 2 .20 , per FI . Mk . 1 .20 . Zu haben in den Apotheken .
In Wiesbaden nur allein iu Dr , Lade ’s Hofapotheke .

Sclitaahne WMS
schalen 80 Pfg ., sauere Salme

e5SeSÄ : iWin ’8 $ m6 - • * LÄLk '

M
-     E . iSargstedt , Faulbrunnenstraße 7 .

--- gr ---------- ---- ----------- Zahnstraße 11 , 2 . St .
---- Al - Maskenanzug zu verkaufen . Näh . Helenenstraße 18

---------- -

--- ^ -^ ^ arb . sch. Canape v. z. vcrk . Webergasse 48 , 2 StM
—

WF
CSCWiäfirattf . ■ Stehpult ( Brandes ’l

’
cftei ) ■

TresvMhr gffgtSRfr « *

wagen zu verkaufen .
" ix *“ >’ " der Bäcker -

Porzcüanoscn , ?L " " " » « «Ä
*- >DEriynraße 27 elegante Masken -Eostüme zu verl . 135Z- » LLSNter Domino zu verleihen . FraHever . Sstu

' "
ruwu aT

Mgl WSggB äU El °ch-Hnt . auch zu verkaM
-^ -^ Jask .- Anz . irz . Generalin u . Pom , bill . zu vl . Bleichstr . 2 ss

Damen - Maskenauzug billig zu verl . Schwalbackerur . 6.9 i
"

^ HDA ^en -Anzug (ScväseriH zu verl .
~ '

-- Schönes Kornstroh ist zu haben Adelhmdstratze 71 .

Auf Hofgut Geisbera
sind drei Mastkühe und Zwiebel - KartoUel » s „ . <r

* *

^ . . Großer wachsamer Hofhund z., verkausen ^ ewitraße a . gbTC

Für Jagdliebhaber .
IV » fallt altcr

^
Dach ^ ind

^
( Hündin -

^
ächt^ ^ sowie ein

schwarz , mit Abzeichen , beim
W 7' ad,tc beide von Farbe

Forster Loeber in Riedelbach b . Ufingen .

Wäsche kann gemangelt werden AlbrechtstraßeH ^
---------

Samen Fra . vebammesLebrstÄ
' "! , M1574~

Äer hat Mitleid ?
-----

_ sHlirmettle schwergeprüfte Familie , welche durch lange Krankheitan den Rand des Verderbens gekommen ist les sind eini « »Doctor - und Apothekerkosten zu zahlen !)
^

bitten wir
rafche Hülfe . Auskunft ertbeilen und Gaben nehmen entgegen Schwester

Gedenkt der nothlcidcndcn Thierc . I



IS „ , _ _______________
Mieabadeuer Lagblatt .

_____________ _____ <

Nach den Festtagen !
Die in dem Lokal

VW - 1 . Kpiegelgaffe 1
voch vonaihigen '

'
" " ^

^ erren - und Knaben - Winter - Paletots ,

Herren - und Knaben - Winter - Anzüge ,

Herren - und Änaben - Winter - Hosen und - Westen

werden von jetzt ab , um damit den

Ansverkant

Sh . « «

229
abgegeben .

Gebrüder Süss

’lilillÖT

Die obligatorischen närrischen Kopfbedeckungen für Serren wcrdcn

hei brr (vontrole ansgegeben . ( Jio . - Lli <) rXJIC UU*iUUWUJU/HI .
am Saaleingangc bei der Controle ansgegeben .

Bedienung .

Sprechstunden .- von 9 -72 und von 2 - 6 Uhr . 8

Geschäfts - Verlegung.

Mit dem Heutigen habe ich mein Geschäft

von Hellmundstraße 48 nach meinem Hause

Hermannstraße 12 ,
Ecke der Walramstraße ,

verlegt . Für das mir in meinem alten Lokale

in so reichem Maße geschenkte Vertrauen uni

Wohlwollen bestens dankend , bitte ich , dasselbe
mir auch ferner bewahren zu wollen .

raschestens zu bewerkstelligen , zu noch

weiter herabgesetzten Preise «

» 2 G Nicolai , wBnrastrasseS .

SZ STJ & ä .

'

- Verein .

KMlUl . Mr . 1891 ,

Nachmittags von 5 Uhr
11 Minute « bis gegen

9 Uhr Abends -

Große

FmiM - MW
in der närrischst geschmückten

Narrhalla (Stadthalle )
zu Mainz .

Eintrittspreis an der Kasse Mk . 4

ohne Unterschied für Damen und
.Herren .

Kaffenöffnnng 3 Uhr 11 Mi « .

Im Vurvertuas sind Karten

zu 3 . — zu haben :

in Wiesbaden in der Cigarren -

bandlunq des Herrn Bergmann .

Langgasse ;

Achtllngsvoll

Pb . Wink

” aärföSÄÄÄ » wird voraussichtlich ab Kastel Abends

11 Uhr ein Extrazug verkehren .
Comit « .

Gebrauchte Pia « inos , » ne neu renovirt , aus den besten FabE
bei Heinrich Wolff , Wilhelmstraye 30 .

Madame Edouards Salon .

Sale of Kreuch hat * and bonnets .

Arttcles de luxe .
Brunel « kid gloves .

« Old Wedal Kari * Exhibition 1889 .

I Adolphstrasse .

Philipp Wink
,

Metzger ,

Hermannstratze 12 .

p . p . Zugleich empfehle ich alle gangbar ^

Fleisch - und Wurstsorten in nur priB

Waare bei coulanten Preisen und aufmerksam
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Kranken - n . Sterbekasse für Schreiner
und Genossen verwandter Berufe zu

Wiesbaden . E . G . No . • !.

Katholischer Gesellen - Verein .

Zu der am Montag , den 2 . Fcbrnar ( Mariä

Lichtmeß ) , Abends 8 Uhr , im „ Römer - Saale "

(Dotzhcimerstraße 15 ) stattfindenden

Abendunterhaltnng mit Kall
und Tombola

Kreis - Verein znr Pflege im Felde

verwundeter und erkrankter Krieger
( Stadtkreis Wiesbaden ) .

Wiesbadener Casino - Gesellschaft
Heute Samstag , den 31 . Januar , Abends 8 Uhr :

Männer - Gesangverein „
Cacilia “

Sonntag , den 1 « Februar c . ,
Abends 8 Uhr 11 Minuten ,

im Römer ' - ' Saal :

CarnevaUstische

Dameu - Krtzung
mit darauffolgendem Tanz .

Wir laden hierzu unsere Gesammt - Mitgliedschast nebst An¬

gehörigen , sowie Freunde des Vereins zu recht zahlreichem $ e='

suche hiermit ein . 294

Der Vorstand .

Einladung
zur

General - Versammlung
auf heute Samstag , den 31 . Januar , Nachmittags
4 Uhr , im Rathhause , Gemeinderathszimmer No . 37

Um zahlreiche Betheiligung ersucht 2017

Der Vorsitzende ,
von Ibell ,

Oberbürgermeister .

Heute Samstag , den 31 . Januar , Abends 8 */a Uhr , im
Saale der Kronenvier -Halle , Kirchgasse 20 ,

General - Versammlung .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorsitzenden über den Stand der Kasse u . Rechnungs -

ablaae des Kassircrs .
2 . Erganzungswahl des Vorstandes und zwar Wahl , des Kassircrs ,

des Stellvertreters des Vorsitzenden und dreier Beisitzer .
3 . Anträge nach § 83 Absatz 4 des Statuts .
4 . Sonstige Kassen -Angelegcnheiten .
Wir laden unsere Mitglieder hiermit geziemend ein , mit der Bitte ,

recht zahlreich zu erscheinen .
NB . Der gedruckte Rechenschaftsbericht kann von heute ab bei sänunt -

lichen Vorstandsmitgliedern in Empfang genommen werden . 89
Her Vorstand .

Musikalischer Club .

Sonntag , den I . Febr . , Abends 7 Uhr 31 Min . ,

findet in den oberen Sälen der

Casino ^ Gesellschaft

Abend -

......

.
mit darauffolgendem

costü mir teil Balle
statt . 136

Der Vorstand .

Costnrnirter KaU .

Während der Pause findet nur gemeinschaftliches
Abendessen , das Gedeck zu 2 Mk . 50 Ps . , statt . Behufs
Theilnahme an demselben müssen vorher Karten gelöst werden ,
welche spätestens Samstag Mittag 1 Uhr bei dem Wirth -
schaster zu haben sind ; später tritt für Einheimische eine

Preiserhöhung von 1 Mk . für jedes Gedeck ein .
Für diejenigen Personen , welche _

in Masken erscheinen
wollen , sind besondere Eintrittskarten erforderlich , welche Freitag ,
den 30 . , und Samstag , den 31 . Januar , von Vor¬
mittags 11 bis 1 Uhr , in dem Vorstandszimmer ausgegeben
werden . 173

_ ___
Der V orstand .

Ball-
,

Fantasie - und Puder - Frisuren
werdea nach jedem Coatüm entsprechend geschmackvoll ausgeführt

von

I ? . Häusler , Coiffeur de Dames ,
NIorKzitraeee , Ecke Rheinstrasse .

Diplomes I . Classe
von

de l ’Acadeuiie Internationale de Coiffure ,

Monogramme für Weissstickereien . 18963
Bazar Schweitzer , Ellenbogengasse 13 .

ladet die verehelichen Herren Mitglieder des Schutzvorstandes , die

Herren Ehrenmitglieder und die Freunde des Vereins ergebenst ein

Der Vorstand .

NB . Anmeldungen zur Theilnahme werden beim

Hausmeister ( Schwalbacherstrahe 49 ) entgegen¬
genommen . 101

Ball -Strümpfe , sowie alle Artikel der Dtrumpfwaaren -Branche
staunend billig und in größter Auswahl . 1780

Sächsisches Waarenlager

Michelsberg 3 . M . Singer , Michelsberg 3 .

Niemand
kann Bettsedern , fertige Betten , Bettbarchent , Bett¬

zeuge , alle Artikel der Manusaetur - Branche , sowie
Wäsche in größter Auswahl 7911

so billig verkaufen wie

Michelsberg 3 . M . Singer , Michelsberg 3 .

Doppelt gereinigte Bettsedern
von 60 Pfg . das Pfund bis zu den feinsten .

ffEF “ Graue und weifte Daunen . - Wtz
Neue Betten schon von 45 ' Mk . an und Canapes , au * aeaen

pünktliche Ratenzahlung , zu haben bei
’

16415
A . Welcher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .
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MASTS HOVTOROTK , General - Agent , HAHBüRG , (M .- No . 2401b ) 116

Sicherheitsö !

2178

2159

2086

A . M . liinnenkohl •9
Ellenbogengasse 15 .

Aepfetvetkans , per Ctr . 4 und 7 Lik ., per Kumpf 30 und 45 Psst
Schulberg 15 , 1 St . hoch .

A . Schirg , Hoflieferant , Schillerplatz .
Franz Blank , Bahnhofstraße .
Willi . Braun , Moritzstraße .
C . Brodt , Droguerie , Albrechtstraße .
Franz Strassburger , Kirchgasse 12 .
Georg Mades , Rheinstraße , Ecke der Moritzstraße .
G . Harsy , Herrngartenstraße 7 .
Th . Hendrich , Dambachthal .
C . W Bender , Stiftstraße .
Aug . Kortheuer , Nerostraße .
Johann Rapp , Goldgasse .
Christ . Keiper , Webergasse .

3 . Marktplatz 3 .
Fernsprechstelle 47 .

Frische schwere

Watichsseil

Verkaufspreis SO Pfg . per Liter *
Man hüte sich vor geringwerthigeren Oelen und achte daher genau auf vorstehende Verkaufsfirmen .

Heinrich Neef . Ecke der Karl - und Rheinstraße .
Jean Haub , Mühlgassc .
Fhil . Nagel , Neugassc .
F . Klitz , Ecke der Taunus - und Röderstratze .
ILouis Kimmel , Ecke der Röder - und Nerostratzc .
Carl Zeiger . Ecke der Schmalbacher - u . Friedrichstraße .
E . Moebus , Droguene , Taunusstraße 25 .

Giebrich - Mosbach :
Franz Aliendorf Wwe .
Franz Schneiderhohn .
H . Steinhauer .

Bad Schwalbach : Ang . Besier .

% ortioä _) renb

frisch
geschoffcnc

Hasen
empfiehlt billigst

Job . Geyer , Hoflieferant ,

unbestritten das Beste aller mineralischen Leuchtöle , krystallhcll , sparsam im
Brand , höchste Leuchtkraft , billigst im Verbrauch , nicht erplodirend , vorräthia
in Wiesbaden :

BENEDICTINE
LIPÜR DES ANCIENS BffiDICTINS

De L
’
ABBAYE DE FECAMP (France )

Vortrefflich , tonisch , den Appetit und die Verdauung befördernd .

Man achte darauf , dass sich auf jeder Flasche die viereckige Etiquette mi
der nebenstehenden Unterschrift des General - Directors befindet .

Nicht allein jedes Siegel , jede Etiquette , sondern auch der Gesammteindruck
* der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt . Vor jeder Nachahmung

oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt und zwar
nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen , sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit
zu befürchtenden Nachtheile , deren sich der Consument aussetzen würde .

„ . oihlicnannteii verpflichteten sich schriftlich Keine A’
achalunnngen unserer allein ächten

Benedictine zu verkaufen .

™. C
\

d, ‘ : iE"d Böhm , Weinhdlg . , Adolphstr . T ; Aug . Engel . Hoflieferant . Weinhandlung ,Baunusstr . 4 * 6 ; M Forext ; Chr Keiper ; Georg Kretzer , Rheinstr . 29 ; Fried . Aug . Müller , Adelhaidstr . 28 ; J . M . Roth ,Gr . Burgstr . 1 ; A . Schirg , Schillerplatz ; F . Strasburger ; H . J Viehoever .

empfiehlt

Zgsmz Eichmann
,

Wild - und Gestügelhandlung ,

Marktstratze 12 .

Telephon 76 .
_________________

Feinstes

Confert - rr . Kack - Mehl
ttt bekannter Güte empfiehlt 21767

Prima Schweineschmalz ,

roh , sowie ausgelassen , per Pfd . 70 Pf . , empfiehlt fortwährend

Carl Schramm , Schweinemetzger ,

_____________
Ecke d,r Friedrich - und Schwalbacherstraße . 840

Borsdorfer , sowie feines Tafelobst , als : Birnen , Aepfel , Feigen
mb NW , zu Haven Albrechtstraße 5, Hinterh , Part . 22141

e
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Angenommene Fremde .

( Wiesb . Bade -Blatt vom 30 . Januar .)

Adler . Einhorn .
Dr . Kempff , Fbkb .
Böhrs , Fr .

Giessen Neu , Kfm . Stuttgart
Verviers Fischer , Kfm . Frankfurt

Labroise . München Niedlich , Kfm . Hamburg
Gans , Kfm . Berlin Bayer , Kfm . München
Schulz , Amtsrichter . Breslau Rosenthal , Kfm . Berlin
Schulz -Erler , Frl . Breslau Treidel , Kfm . Frankfurt

Alleesaal Neumann , Kfm . Hamburg

v. Borries , Fr . Consul . Amerika Burgener , Kfm . Mainz

v Borries . Frl . Amerika Zum Erbprinz »

Hotel Block .
Deutsch m . Fr . Frankfurt

Rees , Ktm .
Hisgen .
Strauss , Kfm .

Lichtenstein
Würzburg

Diebney
Hotel Deutsches Heich . Küfner , Kfm München

Braumann , Kfm . Frankfurt Hotel zum Hahn .
Kuranstalt Dietenmiihle . Behner , Fbkb . Ob .- Oderwitz
Gotthilf , Kfm . Berlin Rüddenklau . Neuseeland

Englischer Hof .
Heidelberg Xew -York

Grüner Wald .
Scheu , Kfm
Richter , Kfm .
Neu , Kirn .

Hannover
Berlin

Köln
Bornhofen , Kfm . Dillenburg
Arndts , Kfm . Selb
Käst , Kfm . Hamburg
Felmy , Kfm . Weimar
Stern , Kfm . Berlin
Haller , Kfm . Darmstadt

Nonnenhof .
Thewaldt . Cassel
Fölzer , Fr . Siegen
Upmann , Fr . Siegen
Stemmler , Kfm Köln
Grün , Schauspieler , Frankfurt
Leuchter . Frankfurt
Pabst , Kfm . Frankfurt
Königsberg , Kfm . Hagen
Koch , Kfm - Bielefeld

.Nassauer Hof .
Pescatore . Karlsruhe

Villa Nassau .
Schwab , Frl Xew -York

Muranstal * Nerothal .
Mendius Gotha

Taunus - Hotel .
v . Reckowski , Er . Renk Bonn
Schulte m . Fr . Braubach
Dr . Hinglege , Bent . Bockenheim
Wollweber m . Fr . Benneros
Rettig , Kfm . München

Hotel Vogel .
Weigel , Kfm . Stuttgart
Hetzer , Kfm . Weimar

Hotel Weins .
Reusch , Bürgermst . O .-Lahnstein
Rosenthal , Kfm . Frankfurt

In PrivathSusern «
Pension Internationale

Vickers , Fr . Dublin
Vickers , 8 Erl . Dublin

Frau von Rothenbuch .

(5 . Forts .) Original -Roman von ß . Martinez .

„ Tante , das ist nach Deinem Geschmacke,
" rief sie der eben

eintretenden Lisetke zu . „ Nimm die Blumen und stelle sie in Dein

Zimmer , ich schenke sie Dir . " Das alte Fräulein warf ihr einen

unwilligen Blick zu , nahm die Rosen und sagte : „ Das Papier ,
welches ich da in dem Strauße sehe , wirst Du wohl nehmen ? "

Ueberrascht sah Bictorine auf das rosa Packerchen , öffnete es und

stieß einen lauten Freudenruf aus . „ O , Du guter , einziger
Norbert ! " Sie umarmte und küßte mich immer wieder . „ Das

ist die größte Freude , seit ich lebe, " rief sie , küßte nun auch das

Loos und tanzte im Gemach umher wie ein Kind . Ach ! Sie war

so jung , so schön ; und ich liebte sie . Als ich ihre übergroße

Freude sah , halte ich den Schmerz über die Uhr vergessen , meine

Reue war vorbei . Sie war nun voll Liebe und Zärtlichkeit gegen
mich und ich konnte mich über nichts beklagen . Dann aber kam

eine trübe Zeit . Ich wurde als Praktikant in eine Provinzial¬

stadt berufen . Die Trennung war sehr hart . Meine Braut

schluchzte, daß ich Alles aufbot , sie über mein Scheiden zu be¬

ruhigen . Wir schrieben uns unzählige Briefe . Ihre ersten schrift¬
lichen Ergüsse trösteten mich . Später aber legte ich jeden Brief ,
auf den ich immer mit aufregender Ungeduld wartete , mit einem

peinlichen Gefühle hinweg , nachdem ich ihn zwei - bis dreimal ge¬
lesen hatte . Ich suchte immer in ihren Zeilen nach Etwas , das

ich aber nicht finden konnte . Ich war kein Geist und keine Wärme
in dem , was sie schrieb . Es waren lange Seiten voll kleingekritzelter

Zeilen , stets von ihren Interessen berichtend , die mir so unendlich

nichtssagend und kindisch dünkten . Meine Phantasie zauberte sich
all ihren bestrickenden Liebreiz vor , um nicht laut über ihre Geist¬

losigkeit zu stöhnen , und dennoch — können Sie es begreifen ? —

liebte ich sie mit verzehrender Leidenschaft . Es ist unglaublich ,
weich ' eine Macht Jugend und Schönheit auf uns ausüben . Ein

Jahr war ich von ihr getrennt . Das ganze Jahr über empfand ich
aus ihren Briefen , daß ihre Zuneigung zu mir nur seicht war ,
sonst hätte sie anders schreiben müssen , als sie es wirklich that .

Endlich war die Zeit der Trennung vorüber . Ich kehrte heim
und fand meine Braut noch schöner als vorher , worüber ich ihre

Briefe wieder vergaß . Der Vater Victorinens war sehr freund¬
lich gegen mich . „ Ich sehe,

"
sagte er , „ daß Sie einen festen ,

gediegenen Charakter haben . Sie werden in Treue aushalten ,
bis Sie angestellt sind . Wie lange , glauben Sie , wird es noch
bauern ? „ Ein Jahr,

" erwiderte ich kleinlaut . „ Nun , auch dieses
wird vorübergehen . " Mein künftiger Schwiegervater hatte jetzt
wehr Arbeit als sonst . Es kamen viele Herrschaften und Künstler
A ihm . Unter den Letzteren befand sich auch ein junger , schöner
Aann . Er war früher Offizier , ich glaube Rittmeister , mußte
aber wegen eines Duells oder , wie Einige sagten , wegen Schulden
°ber , wie ein anderer Theil behauptete , wegen falschen Spiels
den Abschied nehmen . So oft ich kam . war er im Salon bei

den Damen , anstatt im Atelier . Er empfahl sich stets , wenn ich

eintrat . Ich fand Victorinen verlegen und sichtlich bemüht , den

unangenehmen Eindruck , den der Maler Götzdorf auf mich machte ,
durch verdoppelte Liebenswürdigkeit abzuschwächen . „ Was hat denn

dieser Mensch immer bei Dir zu thun ? "
fragte ich sie, „ seine Be¬

suche sind unpassend .
"

„ Ich kann ihm doch nicht verbieten , zu

kommen, " erwiderte sie zornig . „ Sei froh , wenn ich mich unter - .
halte , ich bin seit Jahren wie eine Klosterfrau eingesperrt . Andere

junge Mädchen gehen in ' s Theater , auf Bälle , sind lustig und

wissen , daß sie jung sind . Wo komme denn ich hin ? Zuletzt dürfte

ich auch mit Niemandem mehr sprechen . " Ich sah sie ganz erstaunt
über ihre Heftigkeit an . „ Was bedeutet denn diese Erregung ?

Ich fragte ja nur , was er thut .
"

„ Sprechen , weiter nichts,
" gab

sie unwillig zurück . „ Und Guitarre spielen und singen , o , so

schwcrmüthige Lieder singen,
" schaltete Fräulein Lisette ein , „ er

ist sehr galant und fein gebildet , das muß ihm sein Feind

lassen .
"

„ Das mag schon sein,
" erwiderte ich , „ allein ich ver¬

bitte mir diese Besuche bei meiner Braut .
" Victorine wurde

sehr zornig , machte mir Vorwürfe . Ich schwieg , nahm mir aber

vor , über die Sache mit meinem zukünftigen Schwiegervater zu
sprechen . Da ich aber die folgende Zeit den schönen , schwer -

müthigen Maler bei meiner Braut nicht mehr traf , so unterließ

ich es . Der Friede war zwischen uns wieder hergestellt , nur fand
ich , daß Victorine ruhiger und stiller war , als sonst . Endlich
kam der Tag meiner Ernennung zum Assessor in einer kleinen

Provinzialstadt . Ich war überglücklich ; nach einem Zeiträume
von fünf Jahren des langen , geduldigen Wartens sollten sich
meine Wünsche erfüllen . Ich konnte nun den Tag meiner Ver¬

mählung festsetzen .
'

Ich wollte meiner Frau ihr künftiges Heim

so schön als möglich Herrichten , weshalb ich zuerst in das Städtchen ,
wo ich angestellt wurde , reifte . Dort miettjete ich eine hübsche

Wohnung , nahm ein Capital auf , kaufte elegante Möbel und

richtete Alles nach ihrem Geschmack ein . Mit welchem Jubel ging
ich in dieser Wohnung umher , wie genau musterte und prüfte ich
auch den kleinsten Gegenstand ! Mit dem letzten Zuge fuhr ich

heim . Um zehn Uhr Abends war ich in dem Hause meiner Braut .

Fräulein Lisette stieß einen Schrei aus , als sie mich sah . „ Was

ist es ? " rief ich über diesen Empfang erschrocken , „ wo ist
Victorine ? " Lisette sank in einen Stuhl und schwieg . „ Ist ein

Unglück geschehen ? " fragte ich . „ Nein ! Ja ! Ein großes , ein

immenses Glück ! Kaum glaublich I — "
„ So reden Sie doch ! "

rief ich und rüttelte sie am Arme . „ Das Loos ! Das große
Loos gezogen ! Dreimalhunderttaus end Gulden ! "

„ Was für ein

Loos ? "
fragte ich , noch immer nicht begreifend .

'
„ Das Sechziger -

Loos — das Sie ihr geschenkt ! O Gott ! "
„ Wo ist Victorine ? "

fragte ich . „ Nicht da , das ist es eben .
" —- Jetzt sank auch ich

in den nächsten Stuhl ; mir war . als hätte mich der Schlag ge -
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troffen . Ich fühlte ein Sausen und Brausen in den Ohren , ein
furchtbares Drängen des Blutes nach dem Herzen und eine
quälende Athemnoth . „ Wo ist sie ? "

brachte ich endlich mühsam
hervor . Lisette gab keine Antwort , sprang auf unb . Iicf aus der
© tiibe . Bald kam sie wieder und gab mir einen geschlossenen
Brief . Ach , es wgren Victorinens Schriftzüge . Ich kann nicht
sagen , was ich empfand , als ich diese Schrift sah . Wenn man
mir mein Todesurtheil vorgelegt hätte , es wäre nicht entsetzlicher
für mich gewesen — und doch war ja Alles nur ein bloßes
Ahnen — ein so grauses Ahnen , das an Qual der schrecklichen
Wirklichkeit nicht uachstand . Lisette fing nun zu erzählen an .
„ Victorine war erst wie verrückt , als sie in der Zeitung die

Nummern ihres Looses mit dem großen Treffer gezogen las ;
dann plötzlich wurde sie ruhig und still , setzte sich , stützte den
Kopf in die Hand und starrte zu Boden . Ein paar Tage wechselte
sie in ihrer Stimmung , sie war bald fröhlich , bald traurig . Einmal
kam sie nicht zum Frühstück herunter ; das wunderte mich nicht ,
denn sie that es ja oft . Als es aber Mittag wurde , da fing ich
an , ängstlich zu werden , ging in ihre Stube — da , o du mein
Himmel ! — da war Niemand . Am anderen Tage kamen zwei
Briefe ; einer an Sie , der zweite an mich . Nun , ich kann Ihnen
nicht Alles sagen , kann Ihnen das Herz nicht brechen,

"
schluchzte

sie , „ lesen Sie selbst . " — Ich war wirklich wie gelähmt und konnte
lange den Brief nicht öffnen . Endlich las ich , was ich geahnt .
Sie schrieb mir von der Unruhe ihres Herzens . Sie sei ein
Kind gewesen , als sie sich mit mir verlobte , sie wolle jedoch nicht
sagen , daß sie mich nicht aufrichtig geliebt habe , allein diese Liebe
sei in letzter Zeit durch eine mächtigere verdrängt worden . Eine
Heirath mit Götzdorf wäre jedoch eine Unmöglichkeit gewesen , weil
er gänzlich mittellos war . Als sie aber das große Loos gezogen ,
da sei die Schranke , die sie von dem Heißgeliebten trennte , gefallen .
Deshalb flehe sie mich an , sie frei zu geben . Ich schleuderte das
Schreiben wie eine giftige Viper von mir , raffte mich auf und
eilte ans dem Hause . Das war eine schreckliche Nacht ! Ach , nur
ruhen , nur sterben ! seufzte ich . Letzteres wäre auch bald ein -

gciretcn , denn ich wurde schwer krank . Jahre sind seitdem ver¬
flossen , ich aber bin leidend geblieben . Melancholisch , Hypochonder ,
so sagen die Aerzte , die mich deshalb auch hierherschickten . "

„ Das ist eine sehr einfache , gewöhnliche Geschichte , wie sie oft
im Leben vorkommt,

"
fuhr Norbert » ach einer Pause fort , „ nicht

der Mühe werth , Sie damit zu plagen , allein ich mußte sic Ihnen
erzählen , damit Sie die Macht kennen , die Sie über mich aus¬
üben ; denn seit ich Sie gesehen , fing das Weh , an dem ich krankte ,
zu heilen an . Sie zogen mich an , ohne daß Sie es wußten .
Wie durch eine unsichtbare Macht gezwungen , mußte ich mich Ihnen
nähern . Und als ich Sie kennen lernte , Sie sprechen hörte und

mich eins mit Ihrem Geiste , mit Ihrem Gemüthe fühlte , da —

da wußte ich , daß Sie mein Schicksal seien . Der Arzt glaubte ,
das Wunder meiner raschen Genesung habe die hiesige Quelle

vollbracht . Ach , das Wunder vollbrachte die Macht der Liebe , die
mein Herz geheilt . Nicht Jugend , noch Schönheit hat mich dieses
Mal gefangen , sondern ein Etwas , das ich nur fühle , wofür ich
aber keine Worte finde . Ich liebe Sie , wie man nur einmal im

Leben lieben kann . Sic sind mir wie das Licht meiner Augen ,
Sie . sind meine Sonne .

" --

Adele Rothenbuch lehnte den Kopf an den Stamm einer

Tanne zurück und sah zum Himmel auf . Es war ein überirdischer

seelischer Ausdruck in ihrem Gesichte , dennoch rannen Thränen
über ihre Wangen herab . Norbert kniete vor ihr nieder und

bedeckte ihre Hände mit glühenden Küssen .

„ Sei mein,
" flüsterte er . „ Du sollst so glücklich sein , als

Du cs verdienst . Jeden Stein will ich Dir aus Deinem Lebens¬

wege räumen . Auf den Händen will ich Dich tragen , Du mein

Alles ! "

„ Stehen Sie auf ! " bat Adele . „ Was Sie wünschen , kann

nicht sein . — Nie, " wiederholte sie fest , als Norbert zweifelnd

und erschrocken zu ihr aufblickte . „ Fragen Sie mich - nicht , warum .
Aber ich danke Ihnen — danke Ihnen für Ihr Vertrauen , für

Ihre Liebe . Sehen Sie , mir geht cs ganz wie Ihnen . Ich

war traurig und verlassen , wie eine Pflanze , die in Kälte und im

Dunkel der Nacht sich nach Wärme , nach der Sonne und dem

Lichte fehnt und dann plötzlich solche Gnaden erhält . — O , welch

eine Wonne durchdringt mich ! — Wie durch Zauberschlag ist die

Oede , in der ich schmachtete , verschwunden . Ich fühle mich durch
Ihre Worte leicht und frei . Wir ziehen uns gegenseitig an .
Wir gehören zusammen . Aber das Schicksal will es nicht . Ich
kann Ihnen nicht sagen , warum , und bitte Sie um des Frieden¬
willen , den Sie eben meinem armen , wunden Herzen gaben , fragen
Sie mich nicht ! Lassen Sie mich nur diese eine Stunde glücklich
sein , erbarmen Sie sich über mich , ich flehe Sie darum an .
Vergessen wir die Vergangenheit und denken wir nicht an die
Zukunft , da wir Beide keine zusammen haben können .

"

„ Da ist viel verlangt, " erwiderte er aufstehend , „ doch Du
sollst mich nicht umsonst gebeten haben . Ich frage Dich nicht ,
aber ich schwöre Dir bei dem Gott , der über uns thront , daß ich
nicht eher ruhen werde , als bis ich Dich aus dem Leide , in de «
Du gefangen bist , befreit habe . Was es auch sei , das Dich von
mir trennt , ich werde es besiegen . Du liebst mich , das wird mein
Schild , das wird meine Macht und meine Kraft sein , Dich mir
zn erkämpfen .

"

„ O , Du armer Mann, " flüsterte sie sich erhebend , indem fit
ihm beide Hände gab , „ thue das nicht , vergeude nicht Dein reiches
Leben eines Traumes willen , der kein Hoffen hat ! Doch komm !
Sieh , der Mittag ist vorüber , der Tag geht uns verloren , — und
wir haben nur in der Vergangenheit geweilt , um unsere Wunden
aufzureißen und sie bluten zu lassen .

"

„ Die Deine werde ich heilen,
"

sagte er . „ Was wäre ich fin
ein Mann , wenn ich das Weib meiner Liebe nicht erringen könnte ,
wenn ich nicht den Kampf mit der ganzen Welt aufnehmen wollte !"

Sie legte ihren Arm in den seinigen und ihn fortführend ,
sagte sie : „ Komm , ich glaube , so lange wir da unter dieser Tanm
weilen , sind wir im Zauberkreise . "

Schweigend schritten sie eine Zeit lang in dem herrlichen
Walde umher . Sie gedachte mit unsagbarer Wonne , daß sie neben
einem Menschen gehe , der sie , die einsame vergrämte Frau liebe .
Und er sann nach , welches Verhängniß es sein könnte , das ihn
von ihr zu trennen vermöchte .

Plötzlich blieb er stehen und schlug sich auf die Stirne .
„ Das ist es,

" rief er , „ Du bist nicht frei . Du bist vermählt ?"

Sie sah ihm fest ins Auge und erwiderte : „ Ja und nein , das
heißt , ich bin vermählt , lebe aber nicht mit dem Manne , dessen
Namen ich führe . "

„ Bist Du getrennt von ihm ? "

"
. Liebst Du ihn ? "

*
„ Welche Frage , Norbert , habe ich Dir nicht vor einigen

Minuten gesagt , daß ich Dich liebe ? Nein , mein Herz gehört
ihm nicht mehr , wenigstens seitdem Du es aus den Banden , die

mich noch an ihn ketteten , befreitest . Darum danke ich Dir , idj
habe so unsagbar gelitten , ich wollte ihn nicht lieben , brachte es
aber nicht zusammen , bis Du mir halfest .

"

„ War dies der Grund , daß Du Dich nicht von ihm
trenntest ? "

„ O nein , wir sind so fest , so unwiderruflich getrennt , das
eine gerichtliche Scheidung ganz unnöthig war ; denn keine Mack »
der Welt vermöchte es , daß ich wieder bei ihm bliebe , und ihm
geht cs wie mir . Das größte Entsetzen treibt uns von einander .

"

„ Wo lebt er ? " fragte Norbert .

„ In Paris .
" ---

Als sie Abends wieder gegen Karlsbad fuhren , sagte Fra «

von Rothenbuch :

„ Sich , Norbert , was die Entschlüsse der Menschen sind . SäNI
fest hatten wir uns heute Morgen vorgenommen , froh zu sein " l
und was Hal uns der Vorsatz genützt ? Und Du willst noch eint *

bestimmte Vorsehung leugnen ? Wir handelten heute nicht na <51
eigener Willkür , sondern im Zwange einer unsichtbaren Macht |
Ebenso , wie wir uns nicht zusammenfanden aus eigenem W ' |
dünken , sondern zusammengeführk wurden , angezogen wie bei |
Stahl vom Magnet . Für mich ist dieser Glaube ein Trost , et j
allein hat mir die Fassung und die Ruhe bewahrt ; müßte :
denken , daß ich das willkürliche Opfer der Menschen wäre , uw !

möglich könnte ich ein Leben ertragen , wie ich es zu führe » i

gezwungen bin .
" -- „ Gott schütze Dich und glaube immer an

meine Liebe zu Dir, "
sagte sie , als sie denselben Abend sich von

ihm trennte und in ihr Gemach ging .

( Fortsetzung folgt .)
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570 730 43 848 90 953 69 92 1 40,058 77 225 40 53 430 514 31 90 618
56 803 921 147104 9 454 893 14 * 079 233 51 84 317 59 [300 ] 420 62
669 7b6 140069 89 134 52 73 310 25 38 463 558 621 82 890

150005 129 65 210 58 343 84 501 651 805 47 15 1059 124 93 236
302 13000 ] 67 75 727 989 15 » 0b9 93 178 221 447 558 65 . 888 1 5 3 019
42 51 58 13001 113 [3000 ] 457 652 93 750 812 64 1 5 4032 68 95 101 20
37 235 362 503 8 40 86 75 .1 901 66 [1500 ] 15 5058 271 306 457 577 96
674 866 944 1 56017 145 214 17 18 423 [3000 ] 51 . 644 731 [3001 851
904 157049 170 83 218 41 495 551 95 602 8 63 808 51 969 1 5 * 051
195 231 95 329 574 606 37 921 22 43 150243 81 351 435 83 569 75
613 44 854 [300 ] 920 42

100018 27 274 332 90 507 39 657 738 807 1 0 1016 152 54 335 496
656 705 45 71 83 800 2 40 942 1 » 2198 247 503 63 74 94 669 717 883
103032 184 325 964 104129 264 97 345 |5OOJ 687 739 42 903 28 68
105 225 91 302 430 533 91 6u9 770 814 26 59 918 [ÖOOJ I <! <» '38 15000 ]
224 419 562 782 89 1 07015 69 213 74 380 603 25 78 94 786 851 907
10 * 042 57 123 85 417 647 920 1 00166 98 286 332 552 720 84 818

170010 264 71 345 411 35 523 56 75 601 3 20 27 78 171042 63
228 312 15 488 96 603 81 846 991 172020 203 12 311 481 516 635 792
809 81 969 173044 57 122 46 51 239 [1500 . 45 74 77 32u [3001 450
[300 ] 760 848 1 74 341 499 524 36 18 601 [500 ] 17 844 934 [300 ] 17 .»140
41 66 345 [500 ] 67 421 567 62 , 42 13000] 781 939 176163 276 94 [1500 ]
422 82 » 36 5 , 707 813 49 1 i 7015 [luOO] 231 368 401 54 527 1500)
69 723 27 1500] 29 911 28 1 7 * 176 217 22 30 390 507 721 1711020
143 77 98 220 21 312 96 98 480 82 544 661 769 7 9 800 18 57 90 93 913
14 68

1 * 0046 79 364 84 446 55 528 684 712 [1500 ] 833 966 87 1 * 1029
78 125 611 65 729 36 921 62 86 1 * 2035 104 211 602 58 72 720 1 * 3023
46 72 186 (3001 205 37 44 [300 ] 64 433 525 635 712 22 33 969 97
1* 4151 56 222 53 529 1600] 64 609 26 35 701 35 60 1 * 3147 280 363
534 684 11500] 1 * 0153 274 410 591 [5001 648 [5001 701 6 59 71 874
,19 [3000 ] 975 1 * 7159 60 218 403 535 62 602 21 62 705 1 * * 112 [5001
42 48 52 218 29 86 323 24 401 523 39 53 731 35 43 890 11500] 903 43
1 * 0498 (300J 696 704 40 69 «2 878

V . Ziehung der 4 . Klaffe 183 . Königs . Preuß . Lotterie .
Siebuiifl rrm S9, Januar 1891, PormittagS .

Nur die Gewinne über Ä1O Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr .)
45 101 SS 86 262 82 362 407 [30001 58 505 [500 ] 663 73 93 1108

(3001 99 200 34 65 [1500 ] 303 49 525 601 25 724 »7 « 22 98 976 77
» 075 239 67 98 99 329 87 407 [500 531 648 [1500 ] 64 91 890 918 (5001
8008 [500 ] 105 206 8185 476 707 30 66 814 4041 68 515 85 713 61 820 87
[500 ] 947 99 (3001 5087 90 178 374 91 685 800 32 907 40 68 « 0o9 141
327 79 743 962 7038 82 147 226 339 612 710 13 43 811 23 * 008 127
220 317 58 71 453 608 98 881 917 33 89 9048 129 94 238 89 <8 366
80 519 20 90

10071 272 343 68 452 56 616 17 [15001 28 890 11451 519 655 60
76 12030 [300 ] 57 73 434 622 86 780 [1500 ] 874 89 916 37 83 13086
115 250 502 635 880 1 4092 177 386 [5001 551 628, 61 [loOO] 744 894
[1500 ] 949 52 [300 ] 73 85 88 1 5037 350 459 542 68 719 64 92 99813001
16007 [1500 ] 278 394 [1500 ] 464 573 655 73 807 10 914 17019 149 »9
85 306 16 472 581 [500 ] 680 742 87 91 887 921 51 ISOoO lo8 73 234
360 403 609 80 703 17 28 77 10173 271 343 64 423 4o 69 642 872 80
919 41 56

» 0044 133 362 400 81 513 56 94 763 [1500 ] 840 99 2111811500 ]
74 266 93 496 536 705 887 950 54 64 » 2137 290 96 340 82 429 36 868
965 23111 33 81 366 652 88 819 34 2 4084 (1500 ] 121 76 oll 18 82
411 627 29 778 2 5033 62 76 197 M 7 324 34 67 69 412 23 » 18 61»
752 940 [1500 ] 20112 61 311 741 57 812 28 [500 ] 90 909 29 [oOO] 33
45 2 7222 83 359 407 37 528 680 738 825 30 55 949 2 * 066 92 109 2 <
331 434 732 84 830 926 66 2 9046 126 219 240 1" '. >577 604

30043 101 27 51 216 492 673 97 [3000 ] 855 90 . 1 31098 18 . 91
260 310 502 55 837 3 2201 15001 19 21 362 65 5o > 30 819 24 914 93
33151 281 326 507 638 796 804 989 3 4018 19 216 323 499 o»4 [3001
80 739 41 49 82 826 61 3 5084 191 205 22 30 84 312 528 626 96 754
(15001 55 63 65 [300 ] 88 805 53 1300] 55 64 77 30038 9 . 441 52 ob
607 26 787 934 86 37119 71 226 36 416 680 700 85 3 8001 63 74 181
333 79 94 645 50 890 9 . 1 30058 95 202 47 50 374 615 798 906 15Ü0J
21 1500] 38

40193 256 [300 ] 74 87 468 522 36 665 906 15 48 41107 66 206
[15001 340 765 86 94 957 [3001 4 » 074 [300 ] 199 ,3000 ] 312 673 81» 5 -
902 23 48026 200 332 456 663 79 793 858 912 45195 275 86 329 440
531 45 48 712 75 88 828 75 46195 335 37 46 56 60 515 82 655 711 940
47186 232 37 49 323 457 76 579 690 802 91 94 978 4 * 036 301 95 431
83 508 860 87 938 44 40155 355 547 749 815 84 926 42

» 0030 59 288 386 646 855 59 983 85 51209 312 16, 65 541 59 532
[15001 633 36 905 78 5 » 080 126 51 56 219 577 690 708 72 (3001 906 4l
56 53142 271 327 öl 57 66 728 - 8 809 öl 948 54145 316 >6 » 36 4 .
639 841 81 89 926 33 [5001 91 55080 171 212 349 [1500 ] 476 647 83 848
937 5 0080 [1500 ] 193 258 413 632 (30031 831 34 50 63 57206 453 564
[15001 673 92 777 818 94 985 5 * 134 263 417 572 629 709 21 50014
87 222 338 84 580 921

OO000 165 752 59 84 99 801 11 937 , 0 1265 416 [5001 79 541 659
904 49 68 77 0 » 095 324 84 423 47 543 764 872 909 6b 03019 50 142
71 429 (1500 ) 72 529 705 888 935 56 80 llöoO ] 04022 56 83 536 65 95
765 867 919 38 05128 95 295 327 34 452 78 561 64 681 85 [3000 ] 843
47 970 72 89 0 0002 94 115 391 759 81 (30001 81» 66 0 7036 104 13000 ]
SO 76 285 3 3 [30001 425 567 603 12 946 0 * 017 246 573 600 23 802 983
09084 120 32 46 541 46 698 742 4 4 54 79 823 44 81 (5001 941

70059 226 70 314 444 520 778 88 867 83 99 950 7 1041 168 32 '
613 740 7 » 006 28 47 92 135 345 85 404 581 95 608 827 83 913 bl
78174 454 94 580 89 615 40 725 33 [500 ] 49 873 947 74117 310 36
658 762 905 10 77 75062 222 32 821 78 662 86 89 782 84 950 55 7 < 036
65 140 95 332 71 676 871 88 77106 98 312 439 613 749 93 989 7 * 063
25 ! 309 1300 ] 16 45 [500 ] 52 532 85 616 813 934 «0139 302 25 420 77
525 64 90 752 938

» 0122 210 38 (5001 67 317 407 525 68 624 15 0 001 718 907 84
* 1085 107 249 344 85 407 29 618 86 837 929 * » 010 11« 66 77 96 565
604 67 797 » 3160 253 656 92 902 10 16 23 63 » 4077 130 77 303
(5001 24 84 415 97 549 70 74 637 81 707 930 * 5176 437 94 602 [30001
50 69 61 924 * 0 61 192 369 413 554 714 35 43 800 901 * 707 7 105
329 81 301 633 37 88 89 769 * * 128 31» 36 [15001 67 414 570 719 993
* 9023 [3000 ] 165 99 274 304 459 84 625 [300 ] 47 774 88 [500 ] 817 29
(15001 87 921 45 [30001 63

90115 16 [80001 237 324 476 84 94 520 650 61 70 802 7 67 905 13

Wall amnra sie 4 möbl . Parterre -Zimmer zu Dcrmtcthen . M

Mwgafc * Ein hübsch möblirteS Parterrezimmer zu Dcnmctip
Näh . Albrechtstraße 15 a , rat Laden . ..

Ein möbl . Zimmer bei ruh . Fam . Näh . Bahnhofstraße 20 , 1 . »

Gut möbl . Zimmer billig mit oder ohne Pension z. Dm. Bleichste . 4 , ä ;
Schön möblirteS Zimmer sofort zu Dermiethen Herrnmuhlgaffe 3 , 1 *i

Schöne « 3 - fensteriges Eckzimmer möblirt zu Dermiethen ZahnstraV '

o iRrto her ©nrlffrnfct ' l

Möblirte Zimmer .

Albrechtstrasie 23 , Bel -Etage , unmittelbar an der Adolphsallee , großes

freundl . mödlirtes Zimmer mit 1 oder auch 2 Betten preisw . zu . Dem .

Albrechtstrasie 31c . Part ., ist 1 schön mobl . Zimmer ju sem . 1162

DeMsveesirasie 4 , 1 Tr . , gut möbl . Wohn - und « chlafzrmmer

mit guter Pension billig zu vcrmiethen .

Dobheimerstrusie 17 , 1 . Etage , sind ein gut moblirtes Wohn - und em

M . >- =171

Gcisbcrgstraßc 26

Kellm « ndstratze
°

48,
' ^ Tr . I ., freundl . möbl . Zim . ( sep . Eing .) zu Dm.

ÄS mahlte Pension . 22991

Rheinstratze IX Louncnseitc ^ zu vcrmiethen .

Rheinstrasie 60 , 2 , gut möbl . Zimmer billig zu oermiethen looö

Nheinstr . 60 , Bcl .-Et , schön mobl Zimmer , auch nut Pension . 2175

Roderstrasie 11 , 2 St
'

r ., schon möbl . Zrmmer zu . Demtetiicn .

iwa Röderstratze 41 , Ecke der Launusstraße , ein feines moblirtes

«zimmer (mit und ohne Kost ) auf gleich zu .Derniethen .

Smwalbacherstratze 47 , 3, ein g nmbl . Zrmmer b . zu Dem . 2045

Tamrusstrasie 45 , Sonntii !6e . jut möbUrte Zimmer zu o -rm . 22987
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9 . Ziehung der 4 . Klaffe 183 . KSnigl . Preuß . Lotterie .
Ziehung vom 29. Jmmar 1891, Nükbmittags .

(Jiur die Gewinne über 210 Mark stnd den betreffenden Nummern
in Parentheie beigefügt.

(Ohne Gewähr .)
71 73 155 [3000 ] 67 443 51 502 98 606 77 759 935 [500 ] 1170 95

207 24 63 [1500 ] 354 67 504 57 695 701 70 90 830 59 64 2433 736 77
[5001 847 955 57 95 3026 1 -2 217 32 488 643 791 820 99 4067 140
206 23 39 605 783 827 57 919 41 61 3019 61 111 62 219 52 343 420 65
84 776 901 [300 ] « 050 162 77 99 268 88 [5001 94 417 540 73 604 70
714 866 [15001 916 30 37 38 44 7020 179 229 36 384 564 624 712 8328
490 564 [500 ] 91 699 706 45 911 » 023 242 360 418 508 45 68 89 92 673
842 52 98 936

10003 455 83 511 698 713 45 808 988 97 11718 60 857 99 988
l » ou 182 293 36 « 690 740 92 [30001 884 1 8129 57 370 93 440 527 58
59 608 718 824 14096 286 336 566 719 826 15090 96 225 328 [500 ]
59 529 619 [5001 95 773 822 30 10049 166 75 335 43 434 [3001 63 508
65 95 657 747 944 1 7331 «4 549 96 661 [500 ] 75 723 67 88 [300 ] 817
972 75 1 * 159 307 69 536 608 14 52 [80001 63 89 821 22 919 89 18084
141 [300 ] 265 515 58 734 36 827 57 60 9.30 74

» 0066 (30001 313 422 50 » 3 683 88 729 89 984 » 1152 332 524 39
617 48 91 724 32 58 805 986 « » 046 100 44 74 334 702 7 78 871 76
» 3147 72 264 323 58 653 77 849 963 98 2 4074 190 203 33 92 881 94
97 (500 ] 482 656 84 740 816 48 2 5205 65 77 413 36 72 599 823 37 38
52 959 90 (15001 26170 84 201 7 367 487 79 669 725 58 804 919 60 62
« 7060 91 101 561 911 2 * 976 90 [15001 5 «8 652 95 [3000 ] 811 37 [3001
90 960 » » 042 50 223 501 16 613 761 814 20 35 60 964 [3 >00]

30057 95 394 421 599 736 801 3 1025 102 15 207 392 [30001 764
990 32200 [1500 ] 33 63 322 28 51 430 76 939 [300 ] 87 3 3018 [500 ]
20 140 232 52 75 435 50 770 823 3 4025 88 331 413 592 652 757 76
924 34 3 5013 290 433 38 550 605 756 71 963 3C034 (15001 40 148
208 84 88 330 431 577 817 [30001 50 84 [5000 ] 997 3 7361 408 13527 711 996 3 8264 339 455 59 71 508 48 [300 ] 56 [30001 764 832 79
30190 269 [15001 346 64 425 608 [3000 ] 72 804

O1„ 40108 30 79 243 57 [5001 486 585 741 93 872 942 4 1 001 143 75224 4b 327 87 413 o63 656 734 820 23 [300 ] 936 48 42048 88 [3001138 343 6o 589 644 723 85 87 99 820 4 .3012 140 42 248 669 931 4407998 113 93 251 405 707 69 811 47 58 84 989 4 5020 125 553 650 721 6»
83 808 13 90 967 72 84 (3001 46122 51 91 92 286 308 58 64 429 594785 802 24 54 47102 15 30 224 363 92 473 606 [1500 ] 53 77 48029
537275OO156»4S7O17 » 81

1 629 46 64 805 11 973 81 * » 066 215 34 318

1nn » " W ! 1
*
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HP Fremde » - Pensum838

Jsr . LÄE für eine » jungt « Mann ,
emd erbeten .

* Lf ?Crtett SMb ” « 3 # Post .lagernd erbeten .

Leere Zimmer . Mansarden , Kammern .
groß « leerer Zimmer ( für Bureau sehr geeignet )

vermiethen . Nah . tm Laden . 2142
so« , ^ " " öbttrte Zimmer , in guter Lage , zu vermiethen Kirch -

O 35 , 1 St . hoch . 23583
SU * ; P " " - ' Amm . (nach der Straße ) zu oerm . Oranienstr . 8 22413

$ zfr6aRc 13 ist eine große Mansarde auf 1. März an eine einzelne
Gintv • 8“ vermiethen .

vr- Sone große heizbare Mansarde an eine brave einzelne Person au
Einüben . Nah . Langgasse 47 2 . St . No« tar » arde zu vermiethen Orantenstraße 15 , H . 1 I. 2049

Eremden - Pension

Villa Margaretha ,
tiartenstrasse 14 .

7
Bel - Etag 'e und 3 Sonnenzimmer .II . Etage frei geworden .

Mäder im Olaiise .

° u >dl . Zimmer m . Pension d . z. verm . WeUritzstr . 22 , 2 r . iööö
All ftPllllhlifllPG limitier S11 2 ®£ ten ist an zwei verträgliche

Nab M m rU 2eute billig Mit Pension zu vermiethen .,m Tagbl .-Verlag . 2040
ar ^nter,er6 - Logis Adlerstr . 26 , Part . r . Daselbst wird auch

»,gasche z. Bügeln angen .
» nff k Aute erh . Kost und Logis Blcichstraße 2 , Hinterh . 1 .
» in

‘ t £ eutc erh . Kost u . Logis Blcichstraße 3 <; Lth 2 l
al "

,TeinJWi
' Arbeiter erhält Kost U . Logis Emserstraße 25

ki . Ä ' Uandige Herren erhalten gut bürgerliche Kost und Logis . Näh
qldirschgraben 6 , tm Spezereiladcn .

'

W I- Mann erhält Logis Lebrstraße 9, 2 .
Mann findet g. Kost u . Logis Schachtstraße 30 , 1. Et

rc." nl - L Leute erhalten Logis . Nah . Schillerplatz 1, Stb 1 St I 1083
^ anst . Mädchen findet Schlafstelle Steingassc 2 , 8 St

Kemijeu , Htatiunge « , Kche » « e » , KeUpr e » r .
---

Ew schöner großer Keller , welcher zu jedem Zweck ungehindert acbraucki
,

werden kann , billig zu vermiethen Geisbergstraße 18
9 °

259

--- - ---------------- --- -- 1832

^ reMöen - Pension
„ . £ _ t Rhciustratzc 11
-w « d- n Anfang Februar zwei Zimmer ( Sonnenseite ) frei
--- Worth,tratze 5 , 3 , nudel eine Dame angenchI ^ U ^

--------

1338



Seite 20

Vermischtes .

* Die Krupp sche Fabrik in Eisen . Glaser » „Ritualen für
Gewerbe und Bauwesen "

enthalten eine Beschreibung der Krupp
'schen

Fabrik in Essen, der folgende Angaben über ihre Betriebseinrichtungen
entnommen find : In der Fabrik

'
befinden sich 3542 uerschiedene Oefen ,

439 Dampfkessel , 82 Dampfhammer von 100 bis 50,000 Kilogramm Ge¬
wicht , 21 Walzenstreckcn , 450 Dampfmaschinen von 2 bis 1000 Pferde¬
stärken , 1622 verschiedene Werkzeugmaschinen . Zur Vermittelung des
Verkehrs dienen : 43,96 Kilometer normalfpurige Eisenbahn mit 14 Tcnder -
Locomotiven und 542 Wagen ; 29,19 Kilometer fchnmlspurige Eisenbahn
mit 14 Locomotiven und 45Ö Wagen ; 69 Pferde mit 191 Wagen ; 80 Kilo¬
meter Telegraphenleitung mit 31 Telegraphenstationen und 55 Morse -
Schreibapparaten ; 140 Kilonieter Fernsprechleitnngen mit 156 Sprechstellen ,
welche mit einer Eentralstelle verbunden sind . An jedem Arbeitstage
iverden durchschnit ' '

ich verbraucht 33,320 Gentner Kohlen und Coacs ,
18,834 bis 26,898 Kubikmeter Wasser , 13,350 bis 42,700 Kubikmeter
Leuchtgas . Die Fabrik besitzt für ihren eigenen Bedarf ein chemisches
Laboratoriuui , eine photographische und eine lithographische Werkstatt , eine
Buchdrnckerei mit 4 Dampfschnellpressen und 7 Handpressen , und eine Buch¬
binderei . Der Plan der Fabrikanlage gleicht dem Plan einer
ansehnlichen Provinzialstadt . Die ganze Fabrik ist von der
Krupp 'schen Ringbahn umschlossen und von zahllosen Bahngeleisen
durchzogen . Ein besonder ? großartiges Gebäude ist die Halle
für den Stahlguß . In derselben befinden sich 107 unterirdische
Tiegelstahlöfen für Eoaksfenerung , 20 unterirdische und ein über¬
irdischer Ofen mit Regenerator - Feuerung . In jedem der erst¬
genannten Oefen stehen 12 , in den anderen 18 und in dem oberirdischen
Ofen gegen 90 Tiegel , so daß im Ganzen etwa 1730 Tiegel in diesen
Oefen Platz finden , in denen etwa 80,000 Kilogramm Stahl mit einem
Male niedcrgeschmolzen werden können . Die Fabrik hat bereits mehr als
24,000 Geschützrohre abgcliefert . Die „Tagt . R ." fügt dann noch hinzu ,
daß die Fabrik ihre eigenen Kohlenzechen bei Essen und Bochum , in
Deutschland allein gegen 550 Eisensteingruben , außerdem mehrere Gruben
bei Bilbao in Spanien , ferner 4 Hüttenwerke bei Duisburg , Neuwied und Sayn
mit 11 Hochöfen , sowie 4 Transpartdampfschiffe besitzt . In der Gußstahl¬
fabrik in Essen arbeiten etwa 11,500 , in den Bergwerken , Hütten u . s. w .
etwa 8400 Arbeiter , die zusammen nahezu 50,000 Familienmitglieder haben .
Etwa 20,000 Personen wohnen in Häusern , ivelche Krupp gehören ; in
einer einzigen Kaserne wohnen 1600 Arbeiter . Die Fabrik hat ihre eigene ,

' aus 70 Mann bestehende Feuerwehr und 32 Fcuermeldestellen . Daß die
Fabrik ihre eigenen Wohlfahrtseinrichtungen , wie Bäder , Lazarethc , Elemen¬
tar - und Fachschulen n . s. w . besitzt , ist allgemein bekannt .

* Interessante ornithologische Krobachtungrn hat ein Freund
der gefiederten Welt in Pankow , Herr Dr . Schultz in der Äerlinerstraße ,
während des diesjährigen strengen Winters gemacht . Demselben flog vor
einiger Zeit ein Kanarienhähnchen davon , das ihnt um deswillen besonders
lieb

'
war , als es mit einem verkrüppelten Füßchen geboren worden war

und deshalb ganz besondere Pflege in Anspruch genommen hatte . Neun
Tage war der Vogel bereits fort , an seine Wiederkehr war nicht zu denken ,
das zarte Thicrchen mußte in der Kälte längst umgekommen oder den
Katzen zum Opfer gefallen fein . Da bemerkte Herr vr . Schultz am Morgen
des neunten Tag - S, daß sich der Kanarienvogel zwischen den Spatzen be¬
fand , die den Futtertisch besuchten , den er den Vögeln vor seinem Fenster
eingerichtet batte . Herr Dr . Schultz ließ nun während des Tages , trotz
der Kälte , alle Fenster seiner Wohnung offen , in der Hoffnung , das
Thicrchen würde wieder kommen und in das Zimmer fliegen . Diese Hoff¬
nung wurde nicht getäuscht , am Abend schlief der Kanarienvogel auf einer
Gardinenstange , wo er mit Leichtigkeit eingefangen wurde . Jetzt sitzt
er wohl und munter in seinem Käfig . Wie das Thierchcn neun Tage in
strenger Kälte hat anshalten können , oder ob dasselbe von anderen Leuten
cittgefangen worden und diesen wieder nusgerückt ist , wird wohl unaufge¬
klärt bleiben . Nicht minder interessant ist für Ornithologen , daß es Herr »
Dr . Schultz gelungen ist , eine Anzahl Spatzen — die doch sonst nur tage¬
lang in der Gefangenschaft anshaltcn — im Zimmer zu überwintern . Das¬
selbe ist Herrn Schuhmacher Brückner gelungen , dem Herr Dr . Schultz
für jeden vom Verhungern geretteten Spatz eine Mark Belohnung ver¬
sprochen hat . Beide haben — der Eine sieben , der Andere neun —

Sperlinge , die von Hunger und Kälte ermattet ausgcsnnden wurden , mit
Drosseln in ein Gebauer gesteckt . Die Thiere vertragen sich sehr gut mit¬
einander , und die Sperlinge sind wohl und munter , zum Theil schon
Monate lang in der Gefangenschaft lebend . Mit Eintritt günstiger
Witterung sollen die Spatzen ihre Freiheit wiedererlaugen .

* Zur Vertilgung der Kreurotter . Bereits mehrfach ist schon
früher ans die heilsame Thätigkeit eines „Schlangenjägers

"
hingewieien ,

der sich in Lothringen mit dem Fang von Kreuzottern beschästigt . Was
dieser Mann aber aus eigene Faust im Kleinen betreibt , das ist , so wird
der „Tägl . Rundschau

" geschrieben , neuerdings im Königreich Sachsen
amtlich organisirt worden , und zwar im sogenannten sächsischen Vogtlande .
Dort hat

'
nämlich , wie aus der „Jllustrirten Jagdzeitting

"
zu ersehen , der

Bezirks -Ausschuß der Arntshauptmannschaft Oelsnitz Büttel zur Bekämpfung
der Kreuzotter ausqeworfeu . Wer eine solche Schlange gctödtet einlieferte ,
erhielt dafür 1889 je 50 Pf . von den OrtSbehördeu ausgezahlt . Es wurden
nun im Lause des Jahres 1889 nicht weniger als 2140 Kreuzottern ge¬
fangen und dafür 1070 Mk . ausgezahlt . Angesichts dieses überraschenden
Ergebnisses sah man sich 1890 veranlaßt , die Preise auf 30 Pf . heradzu -

fetzeii . Trotzdem wurden 1890 in demselben Bezirke sogar 333 :1 Stück
dieses Reptils getödtet und bezahlt . Diese Thatsacheii liefern einen
interessanten Beitrag zur Statistik der Häufigkeit dieses Thieres ; außerdem
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aber geben Die gefangenen Exemplare auch einige werMölle Beiträge zm -
Vermehrmigsarr der Kreuzotter . Das Legen von Eiern scheint nach
den gesammelten Erfahrungen nicht die Regel zu sein , sondern
es iv

'
urde vielmehr bei der Mehrzahl der gesungenen weiblichen

Kreuzottern festaestellt , daß die Junge : : , meist über zehn in
verschiedener Größe bis zu 18 Zentimeter Länge , sich lebend im Bauche
des Thieres befanden . Aus getödteten Schlangen herausgeholte Junge
bissen sofort nach vorgehaltenen Zweigen . In einem Falle wurde am
Montag ^ Mittag eine Schlange ertchlagen und über einen Zaun gehängt .
Am Mittwoch Abend befand sich der lodtc Körper noch am selben Platze
in unveränderter Lage . Die Stärke des Leibes veranlaßte nun dazu ,
den Inhalt zu untersuchen , und es ergab sich, daß in dem tobten Weibchen
die Jnngen , 14 an der Zahl , lebend geblieben waren und sofort nach
Oeffnnng des Thieres sich selbstständig und völlig munter zeigten . Gan ;
auffallend sind in den Berichten aus den einzelnen Ortschaften die Steige -
ritngen der Zahlen von 1889 auf 1890 . So wurden in der Stadl
Schoneck bezahlt : 1889 111 Kreuzottern , 1890 212 , in Bad Elster : 61
bezw . 124 , in dem kleinen Dorfe Tiesenbrimn : 85 , 303 , im Dorfe Eichichi
•26 , 82 u . s. io . Diese Zahlen deuten zum Theil darauf hin , daß das
Vorkommen der Ottern in verhältnißmäßig noch viel zahlreicherer Weise
aiizunehmen ist . Unf - rer Ansicht nach wird es ' höchst Wünschenswerth sein,
daß man so wie im Vogtlande auch anderwärts Preise auf die Kr .^ z-
ottern anssetzte . Im Herzogthum Lanenburg z . B . kommt die Giftschlange
recht häufig vor und zahlreicher noch in der Oberlausitz . Dort wird gar
manche Kreuzotter mit der „Streu " ( d . h . Moos ) aus dem Walde nach
den Ställen mitgebracht und richtet dann später leicht Unheil an .

* Dav verwunschene Haus . Eine Geschichte aus dem alten
Wien . Unter dieser lleberschrift erzählt das „ Wiener Tageblatt " : Ans
der Mölkerbastei , wo jetzt die letzten Spuren der altersgrauen hohen
Häuser verschwinden , wohnte zu Anfang dieses Jahrhunderts in einem
der düsteren Gebäude eine geheimnißvolle Dame , Demoiselle Lorette ,
eine Frau von großer Schönheit , mit langem blonden Haar und stets
schwarz gekleidet . „Man wußte nicht , woher sie kam "

, hier in Wien lebte
sie als Wahrsagerin , und Tausende von Rathsbedürftigen empfing sie in
ihren fürstlich ausgestatteten Wohnräumen , darunter die vornehmsten
Persönlichkeiten Wiens . Ihre Wahrsagungen waren „zuverlässig " und da
sie auch eine offene Hand für alle Nolhleidenden hatte , wurde nur das
Beste von ihr gesprochen . Rur ein Mann schüttelte stets den Kopf , wenn
von der schönen Demoiselle Lorette erzählt wurde ; der Polizeirath Frei¬
herr von Strachwitz . Das Hauptlottoamt Wiens befand sich damals
auf dem Stephansplatze ; eines schönen Tages wurde oberhalb der Thür des
Amtes eine Tafel mit drei goldenen Röschen ausgesteckt , das Zeichen , daß
ein besonders hoher „ Oninterno "

gemacht sei . In der Thal ein Treffer
von über 50,000 fl ., und die glückliche Gewinnerin war — Demoiselle
Lorette . Die Dame wurde dadurch für das Wiener Publikum noch in¬
teressanter , Polizeirath Strachwiy schüttelte aber noch heftiger den Kops ,
— Von jetzt an umschlich er Tag und Nacht das Hans auf der Mölker¬
bastei . In einer kalten regnerischen Winternacht stand der Beobachter
wieder an einer Ecke des Hauses auf der Lauer , als plötzlich ein altes ,
kleines Männchen , in einen spanischen Mantel dicht vermummt , an ihm
vorbeigehuscht kam und in dem Gebäude verschwand . Strachwitz hatte
ihn trotz der Vermummung sogleich erkannt ; es war der — Lotto -
Director Manetti . Dem Polizeirath pochte das Herz ; rasch ent¬
schlossen öffnete er ebenfalls das Thor des Hauses , in dem es tobt und
still war , wie wenn Alles schliefe , und schritt mit unhörbaren Schritten
zu der Wohnung der Wahrsagerin hinauf . Die Thür war nur angelehnt ,
durch die Fuge fiel Licht in den Gang und Strachwitz hörte ganz beutlid )
die Stimme Lorettens : „ Ich habe 8 , 40 , 50 , 32 , 1 gesetzt . Der Einsatz ist
250 Gulden .

"
„ Sa viel ? " rief Manettt , worauf die Wahrsagerin ent¬

gegnete : „ Ja wohl , denn ich muß die Kasse sprengen . Schreiben Sie sich
die Zahlen auf und stecken Sie tu die betreffenden Zahlenkugeln Nadeln ,
damit bet Waisenknabe keinen Fehlgriff thut . 10,000 Gulden gehören
Ihnen , dann wollen loir rasten ." Strachwitz hatte genug gehört . Er
eilte sogleich die Treppe hinab , um die Wache zu holen , allein in seiner
Aufregung mußte er Geräusch verursacht haben , denn die Thür oben
öffnete

'
sich und Demoiselle Lorette wurde sichtbar . Als sie den Polizeirath

erblickte , stieß sie einen furchtbaren Schrei aus und verschwand ; einige
Miniiten später erschien Strachwitz wieder mit der Wache , allein als ei
das Zimmer betrat , fand er zwei Leichen : Demoiselle Lorette und ihr
Verbündeter , der Lotto - Director Manetti , hatten sich vergiftet .

3 Die Kpielsucht in der englischen Gesellschaft . Ans London
wird der „Franks . Ztg ." geschrieben : Daß die Spielsucht in der sogenannten
guten englischen Gesellschaft überhand nimmt , wird von vielen Seiten ge¬
meldet . Die feinen Leute begnügen sich nicht mehr mit einem ruhigen
Rubber , ober verlieren ein paar lumpige Pfund beim (harte , wenn b’e
Damen zu Bett gegangen sind . Hohes Spiel ist in den Gesellschaften ,
welche sich um diese Jahreszeit auf den Landhäusern einfinden , zur Ge¬
wohnheit geworden und daran nehmen Herren und Damen Theil . Sen
die Polizei den safhionablen Spielhöllen im Westende ein Ende gemach ' ,
wird viel mehr in Privathäusern gespielt als je zuvor . Ein reicher ®? '}
wird eingeladen , die Bank beim Bakkarat zu übernehmen und er darf M
nicht weigern , ohne als geizig verschrien zu werden . Baargeld wechsel'

nicht oft bie Hänbe . Die Verluste werden zumeist mit Schuldscheinen ge¬
deckt , und wenn die Frauen verlieren und Schuldscheine ausstellen , 1°

läuft der Gewinner Gefahr , am nächsten Morgen eine Scene zu erleben -
Er kann einem Appell an seine Großmuth nicht widerstehen und händig '
die Schuldscheine ans . Daß auch häufig falsch gespielt und betrogen wird ,
weiß alle Welt . Denn daß Abenteurer in den besten Häusern geduldet
iverden , bat noch Niemand in Abrede gestellt . Die Zustände sind insofern
schlimmer , als in Monte Earlo , weil dort wenigstens nur Baargeld
riskirt wird .

Wiesbadener voagblait .
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Das Fernlletsn
des „Wiesbadener Tagblatt " enthält heute in der

1. Beilage : Krau von Rothenbuch . Original - Roman von
C . Martinez . (5 . Fortsetzung .)

3 . Keilage : Vermischtes .
Nachrichten - Beilage : « Zum Rebstock " .

Soriale , rechtliche und staatliche Zu¬
stände der alten Germanen .

Locales und Provinzielles .
(2a Ncchdruikunserer Originolcorrespoiidenzcu ist nur unter deutlicherQuellenangabe gestattet .)

an
■«- Aus der öffentlichen Sitzung des Gemrinderaths vom

* *• Januar 1891 . (Schluß .) Nach einer zur Keimtniß des Gememderaths
gelangenden Zuschrift hat der Herr Regierungs -Präsident die von der
Polizeibehörde angeordueten baulichen Veränderungen im Theater , welche
die Trennungswand zwischen Bühne und Zuschauerraum , sowie die Um¬
wandlung der bleiernen Röhren für die Gasleitung im Zuschauerraum
m eiserne betreffen , für zweckmäßig erachtet . Dem Anträge des GemeiUde -
raths , die Polizeibehörde auzuweisen , von dieser Auflage abzusehen , konnte
wnam nicht stattgegeben werden . — Infolge des Unfalles , welcher sich am

Dkzeinber .» • I . im Theater während der Vorstellung ereignete , hatdie Polizeibehlörde , um derartigen Unfällen für die Folge vorzubeugen ,
angeordnet , sämmtliche Lampen auf der Bühne und den anstoßenden
•TOumcrt, auch Garderoberäumen , mit Glaseylindern und Drahtkörben zu
iiyutzen. ( Eine sehr dankenswerthe Anordnung , die übrigens schon lange , auch

polizeiliche Einwirkung , hätte getroffen sein können und die sich eigentlichvon selbst versteht . , . D . R .) Auch bezüglich der Befestigung der Lampen sind
fi

' ^ rwelte Vorschriften gegeben worden . Die Kosten dieser Umänderungenvvo auf 800 Mk . veranschlagt worden . Das Gaswerk ivird beauftragt , die Är -° in dem Umfange vorzunehmen , als diese von der Theaterverwältung für
S*™.Wg . erachtet werden . — Gegenüber dem erneuten Gesuche des Herrn

Kilian , ihn bei dem beabsichtigten Nenbane seines Hauses
h„ ?; großen und kleinen Dotzheimerstraße , von den Straßen - ec. Kosten
SW ) der letzteren Straße zu befreien , da dieselbe den Charakter einer

Straße habe , bleibt der Gemeinderath bei seinem früheren
•hm stl,e* Iflen Beschlüsse bestehen . Auch der Antrag des Herrn Kilian ,
iX .

' n diese Straße fallende Grundeigenthum zu vergüten , wird ab -
Das Gesuch der Herren Hery und Laaser , welche an der- Mggape einrii Neubau errichten wollen , ihnen zu gestatten , zwecks Nailiu --warlllß die gegen den alteiiKirchboshinerforderlichebreiteFuttermauerunter

bfrm ;Jrratn dieser stadt . Grundfläche zu lege » , wird an die Bau -Commission
6eÖ,cn - — Mit dem Anträge des Gaswerks , die städtische Straßen -
i» Mung ohne Rücksicht auf den Mondschein fortan immer vollständig
tB-rtrü .

el) Ju setzen , erklärt sich das Collegium einverstanden , da die" uich in ,^ rage konimenden Mehrkosten doch nur 1000 Mk . betragen . —
MJlüvberl,oIt .e.n Gesuch « des Herrn Heilhecker , die städtische Haupt -
»ufftn tun (t bt § ä" seinem Besitzthum , Biebricherstraße 19 , fort -
tom « ■' kann nicht entsprochen iverden . Dagegen soll die bis

Prmmel ' schen Grundstück liegende provisorische Leitung gegen
di« i , Beitrag von 800 Mark , aber ohne Gewähr für stetes Laufen
hnu”“ 1** Heilhecker

'schen Grundstück fortgeführt werden . — Die Schlacht -
boh«

rtoalt " " 9 hat den Antrag genellt , die Kosten für Brunnen -
-Reungen theilweise auf die Wasserwerks -Kasse zu übernehmen , da der
tg,,

‘9 Nicht den Erwartungen entsprochen und da die Bohrungen auch
Interesse des Wasserwerks gelegen hätten . Aus Antrag der Wasser --Kommission beschließt der Gemeinderath , einstweilen davon abzusehen

kt ' ' " nnileu Betrag auf die genannte Kasse zu übernehmen , daqeaeüS °on dem Wasserwerk der Lchlachthaus -Verwaltnug vorgelegten 8000
KS unverzinslich stehen zu lasten . — Der Vertrag zwischen dem
vst» im f" - 0-lSkus und der Stadtgemeinde Wiesbaden , betr . die Erioerbuim
A -nin ! s,T " l Ncvothal zum Preise von,162ch0 Mk . pro Ruthe , ins -
$ 0̂ 1 ? 58 ' 100 Mk ., wird nur Antrag der ^ inauz -Eommmwn nach den

° es Domänen - Rentamts genehmigt . — Nachdem die
li* rauer ei " auf die Vorschläge des Gemeinderaths bezüg -ves Wauerbezugs aus dem Rambach nicht eingeht , beschließt das

Collegium , die von der Brauerei zwecks Ableitung des Wassers hergestellte
Oeffnung zuzuinauern und es der Brauerei - Gesellschaft zu überlassen , ihre
Rechte nachzuweisen . — Herr Chr . Hebinger beabsichtigt in seinem
Local „ Saalbau Nerothal " einen Concertsaal , „Reichshallen "

ge¬
nannt , einzurichlen und gesangliche , komische und akrobatische Artisten erstell
Ranges daselbst auftreten zu lassen . Er bittet die in dem Regulativ für
6 Personen auf 6 Mk . und für mehr Personen auf 12 Mk . pro Tag fest¬
gesetzte Lustbarkeitssteuer auf eine wöchentliche Durchschnittstaxe festzusetzen ,
da er für abwechselndes Programm sorgen wolle und die Zahl der
Darsteller deshalb wechsele . Das Gesuch wird der Accise -Commission
zur Prüfung hingewiesen . — Der Frau Bierhenkel wird auf
Ansuchen die Aufstellung eines Carronsells auf dem Platze „Unter
den Eichen

" vorbehaltlich der polizeilichen Erlaubniß für die Zeit
vom 1 . April bis October unter den Bedingungen widerruflich
gestattet , daß pro Woche 2 Mk . Standgeld entrichtet und während
der Beerdigungen nicht mnsicirt wird . — Eine Eingabe des Herrn Dan .
Beckel auf Rückersatz von im Jahre 1879 gemachten Vorlagen für die
Gasbeleuchtung in der Erathstraße wird ablehnend beschieden . — Das
Collegium nimmt Kenutuiß von den Beschlüssen des Bürger -Ausschusses
in der Theaterueubau - Augelegenheit und verweist diese Vorlaoe
an feine Thcaterbau -Commission zurück , welche alsbald weitere VorschlKe
machen soll . — Ein Abtretungsvertrag mit den Eheleuten Wilh . Thon ,
welche Gelände für die Hermannstraße zum Preise von 050 Mk . pro Ruthe
abtreten , wird genehmigt und eine Widerrufserklürnug des Herrn Jacob
Stuber acceptirt . — Nach Vortrag des Herrn Bauraths Winter werden auf
Antrag der Bau -Commission folgende B a u q e s u ch e direct auf Genehmigung
begutachtet : n . des Herrn Jul . B rahm,betr . Abänderung von Wohnungs -
Einrichtungen in seinem Landhaus au der Paulinenstraße und b . des
Herrn Fritz Enders , betr . den Neubau eines Wobn - und Geschäfts¬
hauses Webergassc 37 . — Das Gesuch des Tünchers Herrn Georg
Moos , betr . Erbauung eines Wohnhauses an der Hermannstraße muß
so lange auf Ablehnung begutachtet werden , bis die baustatutarischeil
Verpflichtungen erfüllt sind . — Bezüglich des Gesuches der Fran
C . ung Wittwe , betreffend Errichtung von Gewächshäusern und einer
Verkaufshalle an der oberen Platterstraße , beschließt der Gemeinde¬
rath , vorerst mit der Gesuchstellerin wegen späterer Geläudeab -
tretnng ex. zu verhandeln . — Das Gesuch des Herrn Dan . Rapp ,
betreffend Errichtung eines Wohnhauses an der hinteren Bleichstratze ,wird auf vorläufige Ablehnung begutachtet . — Dem Gärtner Herrn Job .
Sch eben wird die Umwandlung einer offenen Veranda an seinem Hause
in der Frankfurterstraße in eine geschlossene widerruflich aettattet . — Der
Frau Becker Witrwe wird die Errichtung einer Werkstätte Dotzheimer¬
straße 56 unter besonderen Bedingungen gestattet . — Dem Vorschläge der
Bau - Commission entsprechend , wird die Fluchtlinie für die Rößler ' sche
Privatstraße dahin abgeändert , daß der Abstand zwischen Bau - und
Straßenfluchtlinie 5 Meter beträgt . — Herr L . Seel , der den „Rietherberq "
käuflich erworben hat und verbauen will , bittet um käufliche Ueberlassuna
emer städtischen Fluthgrabenfläche , die sein Besitzthum durchzieht . Die
Bau -Commisnon hat dies als eine geeignete Gelegenheit betrachtet , die Ver¬
bindung der Emser - und Bachmayerstratze wieder in Erwägung
zu ziehen . Der Gemeinderath hat in Anbetracht der großen Steigung des
Terrains int vorigen Sommer beschlossen , von einer fahrbaren Straße
abznsehen , dagegen die Anlage eines Fußweges im Ange zu behalten . Die
praktischste Anlage eines solchen berührt nun das Seel ' sche Terrain in
einer Länge von 48 Meter im Ganzen auf etwa 6 Ruthen . Da nun
Herr <scel unter der Behauptung , dadurch einen Bauplatz zu verlieren ,hiertvr 10,000 Mk . verlangt , so beantragt die Bau - Commission und das
Collegium beschließt , die Verhandlnugen mit Herrn Seel abzubrechen , den
Weg ui der irüher beabsichtigten Weise aiizulegen , dem Herrn Seel den
iftuthgraben nicht zu verkaufen , dessen etwaige Bangesuche nach Maßgabeder Baiistatuten zu behandeln und ferner denselben darauf aufmerksam zu
machen , daß die auf dem unteren Theile seines Terrains
proiectirten Hauser uachgewiesenermaßen einen Zugang von 3 Meter
Breite von der Emserstraße aus haben müßten . — Die .Kostenanschläge
für die Er Weiterung des neuen Friedhofs , bestehend in Erd -
arbeiten , Entwässerungsanlagen und Wegearbeiten in Höhe von 30 000 Mk
werden . genehmigt mit der Maßgabe , daß für das nächste Etats,ahr die
Kosten für Rodungen und die Halste der Erdarbeiteu mit ca . 17,000 ML .

^ ^ £' « ^ 106^ 611. — Alls das Gesuch einiger Hausbesitzer im
Dambachtbal , daselbst einen Entwasierungs -Caual herzustellen , hatder Gemcmdcrall ) beschloßen , diesem Ersuchen zu entsprechen , wenn dir
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Slesuchsteller den aufgewendeten Kostenbetrag so lange , bi » alle Beiträge
Mgegangen seien , mit 3 */a pCt . verzinsten . Die Gesuchsteller bitten , sie
®on dreser Verpflichtung zu befreien , doch kann sich der Gemeinderath von
?er Rrchtigkeit der dafür angeführten Gründe nicht überzeugen und be¬
schließt , bei seinem früheren Votum bestehen zu bleioen .

- - Gedächtoißfeirr -. Am 28 . d . M ., als am Todestage der ersten
Gemahlin des Herzogs Adolph von Naffau , jetzigen GroßherzoaS von
Luxemburg , fand in der sonst wahrend des Winters wegen ihrer Ent¬
legenheit von her Stadt für de » Gottesdienst nicht benutzten griechischen
Kapelle em Traueramt für die Herzogin Elisabeth Michailowna ,
Großfürstin von Rußland , statt . Nur ein Jahr hatte die jugendliche , bet
ihrer Verhxirathung noch nicht achtzehnjährige Fürstin den Thron unseres
Heimathlafldes mit Herzog Adolph aetheilt , als sie am 28 . Januar 1845
an den Folgen eines unglücklichen Wochenbettes starb . Ihre Leiche stand
bks zum 27 . Juli 1850 , an welchem Tage die MauritiuSkirche , von der
unser Mauritlusplatz an der Kirchgaffe den Namen hat , abbrannte , in der
genannten Kirche , dann fünf Jahre lang in den zu diesem Behufs abge -
schlofferien Chorhallen zur Rechten des Hochaltars der katholischen Pfarr¬
kirche, , dann in der schönen Chornische der im Jahre 1855 vollendeten
griechischen Kapelle und ruht seit 13 Jahren in der Gruft des Herzog¬
lichen Schlosses zu Hohenburg au der Isar . Dort ist auch der im Früh¬
jahr 1875 zu Wien der DiphtheritiS erlegene zweite Sohn aus der zweiten
Ehe des Herzogs (mit der Prinzessin Adelhaid von Anhalt ), Prinz Franz
Joseph Wilhelm , bestattet . Im Januar 1859 geboren , stand er bei seinem
bielbetrauerten Tode im 17 . Lebensjahre .

Umnäh reue mag leicht ihre als sporenrragei orcueuoen Liuaucn
Kapseln für Blüthen halten . Ein ganz herrliches Polster bilbet F
schattigen Waldstellen und in der Nahe von klaren Quellen und » m?
falen das gemeine Haarmoos — polytriohium — , an dem wir deiuii »
die grünen Blättchen und die Sporenbüchscheu mit ihrer seideugläi >« ns>„
rostbraunen Haube unterscheiden . Auch das Quellmoos oder Hüllm °«
wächst gern in der Nähe des Wassers , und zwar an Baumwunkl -Stemen , Felsen und Hölzern , die vorn fluthenden Gewässer bespült werde-,
Das Glockenhutmoos finden wir vielfach an Stauern , Felsen , notftii
Erde und grasigen Orten . Auch das sternmo os - ähnliche Schirmm »»
finden wir an feuchten Waldstellen . Sehr hübsch sind auch die Lebe-
Moose mit ihren eigenartigen , blüthenähnlichen und wie Regenschirmgestch
geformten Fortpflanzungs - Werkzeugen . Sie verdanken ihren N -ui^
Hebatica dem Umstande , daß man früher aus ihnen ein Mittel
Leberkraukheiten bereitete . Es flieht auch eine große Menge von Moon ,
in deren aufmerksame Betrachtung sich der gewiegte Botaniker gern vch
senkt . Aber für Leute , die nicht so bekannt damit sind und die auch »ich
immer mit der Lupe ausgehen , dürften die obengenannten am leichteste,
zu finden sein .

- o - Diebstähle . In der Nacht zum 29 . d . M . wurden im „Rhm >
Hotel " verschiedene Kleidungsstücke und Post -Werthzeicken entwendet . Del
Dieb ist von der Nicolasstraße aus in das Hotel eingedrungen . — K
der Taunusstraße wurden aus einer Mansarde verschiedene Anzüge ge¬
stohlen . — Aris einer Villa an der Kapelleustraße wurde ein Herrn »
mantel entwendet .
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— Personal - Nachrichten . Wie die „Presse " aus zuverlässiger
Duelle erfährt , ist der bei der hiesigen Regierung beschäftigte Regierungs -
Rath von Schwartz für die in Stettin erledigte Verwaltungsgerichts -
Directorstelle in Aussicht genommen .

— Kurhaus . Der heute stattfiiidcnde dritte große Masken¬
ball dürfte sich seinem Vorgänger würdig anschließen . An einer glänzenden
äußeren Ausstattung wird es nicht fehlen und ebenso nicht an einem an¬
regenden Masken -Verkehre . Wie wir hören , sind verschiedene MaSken -
Grupyen angemeldet , wovon ganz besonders eine solche von Mitgliedern
des hiesigen „Turn -Vereins "

, welche Clown - Gruppirungen rc . aüsstellen
wird , Aufsehen machen dürfte .

— Kunstgewerbliches . Die Hofphotographin Fräulein Ottilie
Wigand hat von I . K . H . der Großherzogin von Luxemburg den
Auftrag erhalten , drei ältere Vortraits der herzogl . Kinder ui Miniatur¬
malerei , ein Gebiet , auf dem Frl . Wigand ja schon hübsche Erfolge auf¬
zuweisen hat , auszusühren .

— Die Kanthätigkeit in der Langgasse dürfte in diesem und
dem nächsten Jahre eine sehr rege werden und dadurch die allmähliche
Nengestalttnig derselben einen guten Schritt vorwärts thuu . In diesem
Jahre noch sollen die Hertz ' schen Häuser . Langgasse 20 und 22 , Neubauten
weichen und im Februar 1892 werden die Häuser der Herren Goldarbeiter
Friedrich Engel , Langgasse 37 , und Georg Wallenfels , Langgasse 33 und
35 , niedergelegt werden , um neu zu erstehen .

* Ausstattung der Pianinos . „Es war zu Neujahr 1866 , also
genau vor 25 Jahren, " so lesen wir im »Knustgewerbe «, „ als ich zuerst
auf einem Piano spielte , und dies geschah bei einer mir nah befreundeten
Familie , nicht bei einem Verkäufer . Der Besitzer des Instruments nahm
zu meiner Uebcrraschung die ganze Aorderwand weg und sagte : „ Erst
dann haben solche Jnstritmenle den richtigen Klang !" Nun , ist ' s jetzt
viel anders ? Warum läßt man sich nicht von geübter und Geschmack
zeigender Hand eine Vorderwand entwerfen mit recht viel Oeffnungen ?
Blatter , Knospen , Rauken lind Stengel — oder vielleicht ArchitcktoniicheS
— oder eine schöne Zusammenstellung verschiedenartiger Zter — aber
recht viel Oeffnungen ! Dahinter wird natürlich , gegen Eindringen von
Staub , Gaze gespannt . Ich habe es erst noch im Jahre 1890 erlebt ,
daß ein ganz vorzügliches Piannto doch eine ganz andere Klangfülle
zeigte , als ich (mit vollster Zustimmung des Besitzers ) die Vorderwand
abgenommen hatte .

"

— Drucksachen sollte man nicht in Couverts mit Firmadruck im
Versandt bringen , weil dieselben sonst viel eher dem gefräßigen Papierkorb
zum Opfer fallen , als wenn dieselben in Couverts ohne Firmadruck
versandt werden . Bei dem heutigen Massenversandt von Drucksachen wird
jeder Geschäftsmann mit Offerten , Rundschreiben , Prospekten re . Über¬
schwemmt und ist es in vielen Geschäften zur Gewohnheit geworden , die
einlangenden Drucksachen nur von außen anzusehen und erst wenn die
Firma des Absenders einen den Empfänger intcreffirenben Inhalt ver -
muthen läßt , entschließt man sich, denselben zu lesen . Bei Couverts ohne
Firma druck ist der Empfänger nahezu gezwungen , nach dem Inhalte zu
sehen und er wird oft Veranlassung finden , von dem Offerirten Gebrauch
zu machen. Die Bezeichnung der Sendung als „ Drucksache " ' kann unter¬
bleiben . Die Verwendung von Couverts aus zähem Papier in nur guter
Qualität ist rathsam , damit die Sendung bei dem Empfänger einen guten
Eindruck macht .

= Das Wo » » . Den eigentlichen Teppich des Waldes webt und
wirkt das Moos , diese so überaus wichtige und nothwendige Pflanze im
Haushalte der Natur . Es ist bekannt , daß die Moose bei starken Regen¬
güssen das Wasser schwamingleich entziehen und dadurch vielen Zer¬
störungen der sonst ungehemmten Wasterstürze in den Thälern Einhalt
thuu .

'
Sie geben das so vorsichtig angefatntnelte Wasser nach und nach

ganz hübsch
'
an die Mutter Erde zurück . Es gießt eine Menge der ver¬

schiedensten Moose , und das Studium derselben ist das Entzücken der
Botaniker von Fach . Hier seien nur die bei uns bekanntesten erwähnt ,
welche sowohl im Sommer als auch im Winter so sehr zur Verschönerung
des Waldbodens , der Wallhecken und anderer Plätze beitragen . Sie ge¬
hören zu den verborgen blühenden Gewächsen — Kryptogamen ; aber der

— Kleine Uotizen . Der bewährte Zauberkünstler , unser M»
bürger , Herr Professor Stengel , wurde telegraphisch nach NeuiM
befohlen , um daselbst im fürstlichen Schloß eine Privat -Soiree für bij
höchsten Herrschaften zu geben . — Am Mittwoch erhielten die BeaMu
der Nassauischen Bahn , welche während fünf Jahren ihren Dienst gut
versehen haben , Auszeichnungen in Gestalt von Ehrenschnüren . EiNM
Beamten wurden sogar doppelt bedacht . — lieber den Diebstahl im „Rhei
Hotel " erfahren wir ferner noch Folgendes : Die Gauner scheinen in da
Portierloge große Schätze vermuthet zu haben , denn dort haben sie em
Schublade aufgebrochen , den ganzen Inhalt derselben durchsucht und u»
hergcworfen und sich dann mit für ca . 5Mk . Briefmarken und PostkMi
begnügen müssen . Die mit Goldtressen und blanken Knöpfen verzicrtz
Uniformen , sowie zwei schwere Pelzröcke haben sie ruhig hängen lam
hingegen einen leichten Rock , einen braunen Winterüberzieher , einen Fiel
und ein Paar kräftige Herren -Schnürschuhe mitgenommen . Nachdem |i
sich noch an Rheinwein und Champagner gestärkt hatten , sind sie Witte
spurlos verschwunden .

Versino - Nachrichten .
* Der Gesangverein „Neue Concordia " hält morgen Abend fti®

zweite eamevalistiiche Damen -Sitzung im unteren Saale der „Mainz:!
Bierhalle " ab . Das Programm enthalt auch für diesmal nur neue W
interessante Nummern . Nach der Sitzung findet Tanzbelustigung statt.
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— Mirsbirdrn , 30 . Jan . Gestern sand eine neue Besichtigung d»
Eissprengungen bei Caub durch die Herren Regierungs -Präsident
Tcpper - LaSki , Ober -NegierungSrath Heinsiüs und Geheimer Bor
rath Cuno statt . Die Eisfprengnngcn werden durch 3 DctachcM "«
Pioniere unter dem Commando von 2 Hauptlenteii ausoeführt .
wurde couftatirt , daß die Sprengungen von außerordentlichem Esso!>
begleitet gewesen und es bereits gelungen war , die Pfalz fast ganz frei i«

legen und eine etwa 40 Meter breite Rinne bis hinauf in die Mde
Bacharoch herzustellen . Es zeigte sich bei der Besichtigung von wie grob?
Wichtigkeit auf die gcsautmten Wasser und Eisverhältmsse im Rheins
Sprengungen gerade an dieser Stelle gewesen sind . (Wiesb . Pw

— Lvancnstrin , 30 . Jan . Das Concert des hiesigen „ KathelW
Kircheuchorö " ist auf Sonntag / ben 8 . Februar , verlegt würden .

A Kchicrstcin , 29 . Jan . An Gemeindesteuer für das Jahr 1$
werden gleichwie im verflossenen Jahre 120 pCt . der Staatsiteuer
hoben . — Heute lagert dichter Nebel Über der Rheingegend .

b Nuni . rl , 30 . Jan . Die Kerkerbachbahit -Gesellschaft hat b« ® S6
sicht , dte Station Schadeck nicht nur probeweise , sondern für @ 1
aufzuhcben , da nach den seither gemachten Erfahrungen keinerlei Deb -p .
uitz Borltege , im allgemeinen Interesse diese so wenig benutzte eSi
fernerhin zu erhalten . Aus die Entscheidung der hohen zuständige« ^ rjs
Hörden , bei denen die entsprechende Vorlage bereite erfolgt tst , » artet v »

mit Spannung . fc ’*’*

II Königstein , 29 . Jan . Heute Abend traf (S r b g r 0 BBlr9 .S# ath
!

Wilhelm von Luxemburg auf dem hiesigen Schlosse zu
Aufenthalte ein . Nächsten Montag wird sich derselbe nach Freiburg t .

begehen , während die Frau Großherzogin noch einige [ S
ressdiren wird . — Etn carnevalistischer Verein , der hier entstanden tu ,

"
(„TT

ben Beschluß gefaßt , am Fastnacht - Dienstag einen großen Car nevalss " ■'«!

* Cn « b , 30 . Jan . Das E i s ftebt noch fest . Unserer Stadt enW
ist der Rhein ganz frei von Eis . Unterhalb bis znm Kammereck
oberhalb bis Bingen ist die Eisdecke geschlossen . Die Rheinhöhe w

“

vorgestern Morgen fünf Zentimeter gefallen . A kj
- r - Slkssustnstr, , 30 . Jan . Der,Düncher Heil von hier M ® Ef1

einigen Tagen beim Arbeiten in der hiesigen neuen Kapelle so unglüv ?
von einem Gerüste , daß er ganz bedeutende Verletzungen am Kopfe &
an der Brust erlitten hat .

'

* Gdrrbrccken , 30 . Jan . Die Eheleute Anton Finck und N
*

;
Maria Fluck , geb . Arthen , werden am 18 . Febr . das Fest threr diamant ^ W ,
Hochzeit feiern . J ■
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3t «K ™Waftlidje SHlber vom Rhein und der Mosel , aus Frankreich und
6ti >fa . Bebt (ftn die Wandflächen der gewöldartig geformten Zimmer
r=i6, ul ' deren weitere Ausstattung überall das gleiche Bestrebm ver -

* : « t! faetyJP1 Auge fesselnde Unterhaltung und dem Körper möglichste Be -
E -t

'
d" 8“ bieten . Daß darüber aber nicht der Trinker — wie häufig

? \ — zu kurz kommt , dafür bürgen zwei klangvolle Firmen :"
, . Viti ^ ie;flPJ ? i und F . A . Jordan , von denen erstere die Rhem - und“

tfert r% d,,e ' letztere die Bordeaux - und anderen ausländischen Weine
beide

fiti
iliiS »

, , letztere die Bordeaux - und anderen ausländischen Weine
zu so mäßigen Preisen , daß Fürst Bisumrck 's Wort : . Wein

w Soriale , rechtliche und staatliche Zustände
der alten Germanen .
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I muß das Nationalgetränk der Deutschen werden "
, cm dieser Stelle eine

verständmßvolle Verwirklichung findet , ebenso , wie auch die Küche eine gute
bürgerliche Hausmannskost für wohlfeiles Geld liefert . Darin eben
soll sich der „Rebstock " von Loealen ähnlicher Gattung unterscheiden : er
will uÄ mit geringem Nutzen begnügen und doch dabei das Beste ge -
währen . — Am Vorabend des kaiserlichen Geburtstages fand in geladenem
Kreise die Einweihung statt ; neben den persönlichen Freunden der
Vertreter beider Firmen hatte sich eine größere Zahl bekannter Künfller ,
Schriftsteller und Schauspieler eingefunden , und auch Wiesbaden war
unter den Anwesenden häufig vertreten , zunächst durch die beiden Herren
Wilhelmi sen . und jun . selbst , denn der hochbetagte Procurator hatte es
M nicht nehmen lassen , bei dieser „ wichtigen "

Gelegenheit Berlin einen
Besuch abzustatten , dann durch die „ rechte Hand " der Wilhelmj ' schen Firma ,
Herrn Director Ott , den Kellermeister Herrn Rehard ans Hattenheim ,den verdienten Herausgeber der „Westermauu ' scheu Monatshefte "

, Herrn
Dr Advtf Glaser , Herrn Dr . Meßner re . rc . Ein fröhliches Poculireu
begann , welches , nachdem der Magen sein Recht erhalten , in einem
Wettstreite der Bordeaux -Weine von F . A . Jordan und der Rhein -
ganer Gewächse von S . Wilhelms gipfelte ; eine Freude war es ,allem zu fegen , wie die bewährten Zecher kosteten und probten und
prüften , mit gewissenhaftem Ernst , mit heiliger Hingebung , aber —
men wir ehrlich — es war nicht minder eine Fffeude , mitzutrinken . Roth
war zuerst die Farbe des vinologischen Zweikampfes : mit Medoc Lamarque ,wurde begonnen , schnell aber gelangte man zum 1883er Chateau Mouton
Rothschild , bann zum 1869er Chäteau Latour , grand vin , eublich — welches
Rothweintrinkers Gemisch wird nicht von Neid verzehrt — zum 1847er
Chateau Margaux , der für Geld kaum noch zu haben ist . Energisch setzte
darauf sogleich Weiß ein : mit 1783er Erbacher ( aus dem ehemaligen Hof¬
keller Napoleons >.) , bem ficb 1834er Hochheimer Dom -Dechaney anschloß ;hierauf fand zunächst ein Niedergang statt mit Hatteuheiiner Bergweg ,doch rasch wurde die Scharte auSgewetzt mit 1884er Oestricher Auslese , die
sogleich ubertnimpft wurde durch 1862er Rüdesheimer Dieneugarten -Aus -
lefe , itnb mm gings immer höher : 1886er Rauenthaler Berg , Wieshell -
Auslese , verklarte die Gesichter der Trinker , 1859er Hochheimer
Dom -Dechaney , feinste Auslese , rief eine enthusiastische Bewunderung
hervor , die durch 1859er Rauenthaler Berg , feinste Trockenbeer -
Auslese , m stilles , andächtiges Entzücken verwandelt wurde . — Daß

an mannigfachen Trinksprüchen nicht fehlte , ist selbstverständlich ^ am
lubelnditen wurde der des Dr . Meßner auf den Procurator Wilhelmi
auf genommen , nicht minder der herzliche Wunsch eines vorübergehend in
Berlin weilenden liebenswürdigeli Pariser Redacteurs , daß sich ebenso ,wie ,ich hier die französischen und deutschen Wejne vertrügen , stets auchdie Franzosen und Deutschen vertragen möchteii ; zur Mitternachtsstuude
aber klangen hell die Gläser zusammen auf das Wohl des Kaisers , dessen
Geburtstag begonnen , und zu dessen Ehren Schauspieler Krausmeck einige
Berte vortrug , woraus das Orchester das „ Heil Dir im Siegerkranz "
spielte , in welches die Anwesenden begeistert einstimmten .

Unter günstigerem Zeichen hätte der „ Rebstock " kaum eröffnet werdentonnen unb eine glückliche Zukunft wird ihm sicher sein : die Rheinländeraber besonders die Wiesbadener , haben neuen Anlaß , Berlin zu besuchenaiebt 8 doch nun hier eine Stätte , wo sie sich „ wie zu Hause "
fühlentonnen . p L — g .

«i veranstalten . Da dem Verein erprobte Kräfte zur Verfügung stehen ,
(o darf man auf ein geschmackvolles Arrangement des Unternehmens rechnen .

-r - Dem Taunus , 28 . Jan . Die König !. Regierung zu Wiesbaden
halben Gemeinden , in denen im vorigen Jahre landwirthschaftliche
Lortbildungsschulen bestanden haben , namhafte Beiträge zu den
Werhaltungskosten derselben gewährt . In manchen Gemeinden ist den
Lehrern, die den Unterricht in diesen Schulen ertheilt haben und dafür
nur eine geringe Vergütung aus der Gemeindekasse erhielten , der betreffende
betrag im Auftrage der Regierung überwiesen worden ,

§ JJom hosten Taunus , 29 . Jan . Bei den dieser Tage in Nieber -
nisenberg und Schmitten stattgefundenen Bürgermeisierwahlen wurden
die bisherigen Bürgermeister wiedergewählt .

(?) Flörsheim a . M . , 30 Jan . Heute früh um 9 Uhr kam das
Kcineis , welches mehrere Stunden lang vom Obermain hier vorbei kam ,
Mi Stehen . Eine Stunde später setzte sich dasselbe jedoch wieder in Be¬
legung . Wenn auch die dichten EiSmassen sich nur langsam fortbetoegen ,
!° ist doch anzunehmen , daß das Eis bei dem eingetretenen Thauwetter
eicht mehr zum Stehen kommt .

* Weilburg , 28 . Jan . Heute Nachmittag 3 Uhr machte ein 10 -
iäbriger Knabe aur einer Eisscholle stehend eine gefährliche Fahrt
auf der hochgehenden Lahn . Derselbe stand in > tr Nähe der Eisenbahn¬
drückeauf dem Labnesse , als sich plötzlich das Eis loslöste und mit ihm
«ach dem Brückeu -Wehr zutrieb . Dicht an letzterem , wo die Gefahr für
ben Knaben eine - sehr große war , konnten ihm glücklicher Weise Stricke
jujeworfen werden , mittelst welchen er an da ? Ufer gezogen wurde . Hoch -
erfreut, ans der gefährlichen Sage gerettet zu fein , stürzte er jubelnd in
die Arme seines am Ufer stehenden Vaters . (SB. T .)

i » Frankfurt a . M . , 80 . Jan . S . K . H . der Erbgroßherzog
i öonSuiemburg traf Mittwoch Abend , 7 Uhr 57 Minuten , von Höchst
I wmnend , hier cm . — Die im Frühjahr hier abzdhaltende große Jagd -
: l!nb Lurus - Hunbe - Ausstellung soll vier Tage dauern , und zwar

vom W. bis 31 . Mai einschließlich . Heber den Platz ist noch keine Ent¬
scheidung getroffen . Der Ausstellung wird sich eine Verloosung von
Hunden u . s. w . anschließen . Das AuSstellungs - Coniitä besteht ans 130
verteil , das Protectorat hat S . K . H . der regierende Großherzog von
- urenidurg , Herzog zu Nassau , übernommen . — Hier find viele Gcschäfts -
eme namentlich Metzger und Specereihändler , durch Po st marke n -
asicher zu Schaden gekommen . Diese kamen in die Geschäfte und

lansien namentlich feine Wurst und Fleisch und legten den Verkäufern
10-Psenmg -Marken hin . Der Kreis , in dem Schädigungen des

Mdlikunis vorkamen , dehnt sich übrigens immer weiter aus , denn nicht
ff wer , sondern auch in ben Dörfern am Taunus unb auf dem

t
<n ^ .

a b wurden &te Leute ganz in derselben Wesse wie hier beschwindelt .-tie Recherchen der Posivehörden , die schon lange ein geleitet sind , führten
ibhtb nach Franks, .tt a . M ., Höchst und Montabaur . In Höchst sind

Eu Verhaftungen vorgenommen worden , die Festgenommeuenm zwei .Lithographen , die Gebrüder Sauer . Einer Persorirmaschine ,W hei den Verhafteten beschlagnahmt wurde und mit welcher
Mbar die Falsifikate gezähnt wurden , soll ein Zahn fehlen ,™ nnd;tige8 Erkennungszeichen , da hiernach an den ganzen
Wenbogen an betteffender Stelle die Durchlochung fehlen müßte .
Jj ' “ Nachmittag sprang em junger , etwa 20 Jahre alter Mannm Eisernen Steg ra den Main . Den Körper sah man , da er mit den
Ife» m ?lhlllg , bis zur neuen Brücke treiben , wo er unterging ,
b d , . Uiü welchem man dem Selbstmörder , der , wie es scheint ,
Warbent <n ^ a cr ^ eue bekam , hätte zu Hilfe eilen können , war nicht

. ® en , dritten m der Reihe der sechs Vorträge zum Besten des
Madchenheims hielt am Mittwoch Abend im „ Evangelischen Vereinshause "
Herr Director Weldert über oben stehendes Thema . Trotz der für
derartige Seranftaltungen ungünftigen Zeit - der Vortrag begann um
m r

1 war der isaal dicht besetzt , was wohl in erster Linie bem guten
Rus zugeschrieben werden muß , in bem ber Herr Redner als solcher steht
namentlich wenn es gilt , geschichtliche Fragen zu behandeln . Aus der
tfuüe des Gebotenen mögen einige knappe Mittheilungen hier folgen Zu
Anfang unseres Jahrhunderts , in jener Zeit der Schmach , mochte fein
Gebildeter in Deutschland mehr etwas von einem vaterländischen Gefühl
wissen . Kosmopolitismus war das Ideal der Zeit , das allgemeine Elenddas über uns gekommen war , wollte man nicht sehen , die Zuchtruthe durchN ° voleonwarwohl verdient . Da zeigte namentlich Fichte in begeistertetSiebe , » a § Volk und Vaterland sei , zeigte ienes Freiheitsgefühl , bas einstbte Monier meberroarf , dessen höchstes Ziel es war , deutsch zu bieiben undlieber m ben -tob als in bte römische Sklaverei zu gehen . Erst von
bieser Zett an haben wir eine eigentliche beutsche Geschichtsforschung und
Kalbung als bie Bruder Grimm unb ein Ranke nut unbestechlicher

Aiexanbers des Großen bewohnten Germanen und Slaven das Land
zwtfchen Rhein , Main und Weichsel und trotz einzelner Kriegszüge inspateren Jahrhunderten (Cimbern und Teutonen , Ariovist ) blieb der
hÄW ’ J

b,s ums Jahr 200 nach Christus . Im ersten Jahr -
b^ vdert schrieb Tacitus sein bekanntes Werk über Germanien in dein er

Don eincl5 unverdorbenen Naturvolke Vorhaltenwollte . Das Land das zum großen Theil au « Wald und Sumpf be -
mochte bamals etwa drei Millionen Einwohner zählen , so baß un .IW Familien auf eme Quadratmeile tarnen . Da « 50 . Lebensjahr habmmfol ^ der gewalttgen körperlichen Anstreitgungen durch die unauf -

Kampfe wohl wenige übschritten , dagegen waren die streit¬baren Mannen von mittleren Lebensaltern ungemein zahlreich Gemein -
tae « nationales Bewußtsein haben sie nicht beseffe . . ; ^ uch warihnen ihre £ >cnunft dunkel ; sie hielten sich für Eingeborene undwaren Barbaren , bei denen die Familie das IMete , Äs E
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Statio « «E : erhalten haben , nicht überladen ,

>inen M ,bE ? " E ' S' M künstlerischen Aerständniß
" a. Gllpnnrifrhf itnh

»,ZUM Rostock "
.

«ib

*

*^ $ erIin schreibt man uns : „ ZumRebstock " - von fern leuchtet
cS 5 ;,TC,t3 ben zahllosen Passanten ! der Friedrichstraße ans

s , " s ' " ° ' - ,3lluminationskörperchen entgegen , und wer es sich nicht
£ Mw ben Namen sagen läßt , bem wird ec durch die an der Stirn -
L c *. machtvollen , neuen Eckgebäudes prangende Riesen - Weinttaube

utcht dem Gambrinus dieser moderne Tempel gewidmet ist ,
Itt Ich. Bachus . Und ber trinkfreudige , frohmüthige Gott darf sich
fi-cü » chSwtte freuen , an ber ihm von nun an in ber Reichrhauptstadt
«n in m

— ttnc würdigere ist ihm feiten bereitet worden , am wenigsten
ngU^ httj,

® Berlin , wo wohl die Bräus in stattlichen Palästen ansgeschankt
opf < 19 ik bisher die Weinlocale jedoch — mit wenigen Ausnahmen —

den Rahmen des Berlins der Vierziger und Fünfziger Jahre
N # 7 ? m den ber glanzenden Weltstadt . Bisher — denn bie Eröffnung
K ’

k mtolrb bahnbrechend wirken unb in ber Em - I - ichreivung , als bie Brüder Grimm unb ehr
'

RankeBerliner Wirthschafteu eine neue unb sehr beachtenswerthe Wahrheitsliebe das deutsche Sllterthnm
“

nnHrhMfen
w .i° ansprechend der Sianie | Alexanders des

teii klingt , und ansprechend und behaglich weilt sich' s in bieten
jjgwctttierfe füllenden Räumlichkeiten , bie ein überaus geschmackvolles
bar » erhalten hohen iih . TMb . n aber gediegen durch und durch ,

, -- ------- --------- --- -------- j unb mit trefflichem künstlerischen
M« ?- : allegorische , Heiterkeit unb Lebensgenuß veranschaulichende © eenen .
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arideren Völkern der Staat übernahm . Sie theilten sich in Adel , Ge -
meinsreic und Sclaven . Der Adel war eine uralte Einrichtung , und fand
sich bei den einzelnen Stämmen verschieden zahlreich vor . Nirgends
jedoch war er so stark vertreten , datz er , wie dies im Mittelalter vielfach
geschah , das Bürgerthum zu unterdrücken vermochte . Er war höher „ge -
iverlhel " als die Gemeinfrcien und konnte darum mehr Sclaven halten .
Die Wehrhastigkeit des Volkes beruhte auf der zweiten Klaffe , den Ge -

rneinfreienj welche zu den Zeiten Tacitus in Dörfern zusammenwohnten .
Sclaven wurden viel weniger gehalten als bei den Römern . Sie waren
es meist von Geburt ; hier und da kam auch ein Freier durch das Spiel
zur Sclaverei ; Freilassungen kamen selten vor . Zwar Ivar bet , Sclave
nur eine Waare des freien Mannes , doch lebte und wohnte er , wie dieser
und Sclavenmißhandlunaen loie bei den Römern kamen bei unseren Vor¬
fahren nicht vor . Die Grundlage der Bewehrung bildete die Familte ,
dann schlag sich der Nachbar an den Nachbar an . Der Reiter verstand
seine Knust meisterhaft . Eine merkwürdige Einrichtung fand sich bet

einzelnen Stämmen . Fünfzig Reiter schlossen mit ebensoviel Mann -<yufi =

Volk Waffenbrüderschaft : jedem Reiter folgte ein Fußsoldat in den Kamps ,
indeni er sich an der Mähne festhiclt und flüchtigen Fußes beu schnellsten
Mtt mitmachte . Auch die Gefolgschaften verdienen besonders hervor¬
gehoben zu werden , die aus freien Männern bestanden und freiwillig dem

Führer Gehorsam erwiesen . Sie betätigten so recht die vielgeruhmte
alte deutsche Treue . Die Zahl des Gefolges war eine geringe ; s-e be¬

sorgten auch niedrige Dienste , weshalb mitunter der Führer gebeten wurde ,
ein Weib zu nehmen , damit sie, die Krieger nicht mehr das Wamms zu
flicken brauchten . . . , _ .

Die Staatszustände waren locker und beruhten meist auf Laune und
Willkür ; leicht konnten sich Theile ablösen und neue entstehen , ähnlich wie
in der Pflanzenwelt bei den niederen Organismen durch Theilung und Ab -

sondernug neue Pflanzen entstehen . Die Grenzen ihrer Gaue legten
sie an die rauhesten Theile der Gebirge uxd kermzeichneteu sie durch Grenz¬
steine . Das Verrücken derselben galt für einen argen Frevel . <; n der
Lands - und Gau -Versammlung , bei , denen sie mit den Waffen endjtcnen ,
wurden alle wichtigen Angelegenheiten berathen . Träger der <Ltaats -

gewalt war der König , der aber immer an die Zustimmung des Volkes

gebunden war . Wie sehr dies Letztere der Fall war , erzählt die Ge¬

schichte von Clodwig und Olaf . Jenerer wollte einst bet einer Ver¬

teilung der Beute einen prächtigen Becher einer Kirche schenken . Ent

Franke nahm denselben , drückte ihn mit den Händen zusammen und

wehrte dem König unter dem Hinweis , daß das eroberte Gut Allen

gehöre und darum nicht von ihm verschenkt werden könne . Olaf,mutzte
sich von einem freien Bauern sagen lassen , sie würden ihn rodtsc -jlagen ,
wenn er ihre Rechte verletze . Der König tvurde nach Macht und Ansehen ,
aber auch nach seinen

' Mitteln gewählt , mit der Lanze bewehrt und darauf
der gegenseitige Eid geleistet . Wie er sich int freien Lertheilen von Münzen ,
Gold und Schmucksachen als reicher Mann zeigen mußte , so entbehrte die

Königswahl doch auch nicht der ideellen Seite mdeni , immer Nur der

Tapserste gewählt wurde . Ein geschriebenes Recht hatten die alten Deutschen

nicht ; es wurde von Zeit zu Zeit mündlich verkündet . Der Blutrache

waren gesetzliche Greitzen gesteckt , um ein endloses Morden M verhüten .
Andere Strafen traten an ihre Stelle . Die Wohnung unserer Vorfahren -

bestand aus einem einzigen Raum , in den denkbar einfachsten Verhältnissen

ausgesiattet . Die Ehe war ein Kaufgeschäft , bei dem durch einen

erlegten Preis das Mädchen ganz in die Gewalt des Mannes kam . ^ as

häusliche Leben wird als ein sehr schönes geschildert , dem ungeachtet

mußteii die Frauen alle Arbeit verrichten . Der Knabe kam in feinem

dreizehnten Jahre aus dem Hause zu einem anderen freien ; Mann wurde

er nur durch eine vollbrachte Heldenthat Die Watzen wurden von ihnen
selbst aefduniebet - es waren Speere , Schwerter , Streitäxte , Keulen von

ver chiedenster Form . Ihre Poesie befaßte sich fast ausschlietzlich nut den

alten Heldmkämpfe » , die in Stabreimen befangen wurden Ihr Goticr -

glaude war in kein Slssteni gebracht , Thor und Wodan waren d -e bekanntesten

Götter . Sie beteten die ewig waltende Naturkraft an , aber and ) sittliche

Mächte , die das Gute spenden . Die Semnonen betraten ihre Heiligthumer

nur gefesselt , um ihre Ehrfurcht auszudrucken . Die Gotter waren nicht

allmächtig , sondern mutzten and ) im Weltbrand untergehen . Bei d<rn

Todtenbestattungen , die oft mit einer Verbrennung verbunden waren , wurden

mitunter die Angehörigen der .Häuptlinge mit diesen begiaben ^ re viel -

aerübmte Hochachtung vor den ,yrauen war nicht allgemein , auch Krim -

isild erzählt , sie fei
'

von Siegfried sogar geschlagen worden , ^chr « tols

war kein sittlicher ; er gründete sich auf die , Kraft und brach mit dieser

zusammen . Wirkliche Treue zeigte sich nur in persönlichen Beziehungen .

im Staate gab es keine Treue , in politischen Dingen keme Moral . 2 . n ->

ist natürlich , denn diese muß anerzogen fein . Hohe Sittlichkeit zierte jedoch

unsere Voreltern wie kein anderes Volk .

* Verschieden » Mittsteilnngrn . Dem Afrikareifenden Dr . Han -
Meyer in Leipzig hat der Kaiser sein Bild mit eigenhändiger Unterschrift
verliehen .

* Personalien . Aus Bern wird telegraphirt : Das Gerücht , dah
der Maler Stauffer felbst Hand an sich gelegt , entbehrt jeder Be¬
gründung ; der Künstler ist an Herzschlag gestorben . Die Beerdigung
sand am 28 . Januar in Florenz statt .

* Das Koch ' sche Heilmittel . In der Mittwoch - Sitzung der
Medizinischen Gesellschaft in Berlin machte Director Dr . Paul Guti -
mann vom städtischen Krankenhause in Moabit folgende Mittheilungen ;
Ein von Libenau in Triest behauptetes Vorkommen von Tuberkelbacillm
im Blute von Kranken , die mit Koch ' scher Lymphe behandelt worden waren ,
hat sich nach eingehenden mikroskopischen , durch Dr . © uttmann und Pros .
Ehrlich angefteU

'
teu Untersuchungen des Blutes von 28 Kranken nicht be-

ftätigt , es wurde vielmehr in keinem Falle der Bacillus tu den » lut«
proben aufgefunden . Dr . Gnttmann conftatirt ferner aus der Statistik
von 100 Kranken 63 Besserungen und unter 51 im ersten Stadium dn
Tuberkulose befindlichen Kranken 41 Besserungen .

Uom Siicherttsch .
* Zwei beachtenswerthe , philosophische Werke sind kürzlich hier im

Verlage von I . F . Bergmann erfäsienen . Grundlegend ist die Broschiire
von Ludwig Fischer : ..Grundriß des Systems derPhilosophie
als Bestimmung s leb re " . Der Verfasser geht von dem Gedaickii
aus , daß das bisherige Philosophiren im Ganzen planlos und ergedmß
los gewesen sei , weil es an einem durchgebildeten , sicheren und allgemein
gültigen ForschnngSprincip , wie ein solches z . B . die Mathematik Hot,
und dann an einem geeigneten Verständigungsmittel für den philosophische »

Ideenaustausch itzaugelte . Der Verfasser versucht , diesem doppelten Mangel
abzuhelfen , und inan mutz gestehen , daß sein Versuch sehr beachtenswert
ist und viel Plausibles enthält , so z . B . nanieiitlich die Entwickelung dn

Principien der Bewegung , Masse , Geschwindigkeit und Kran aus im

Wesen von Raum und Zeit . Die Darstelliing ist , so meint die „ tftanl '.

Ztg "
, leider stellenweise zu lückenhaft , die Begründung nicht immer go

nirgend and ) wenn die Deductioiien an fick) dem Leser emleufflttr .

Freilich ist es auch nickt die Absicht des Verfassers gewesen, cm ii»

fassendes Werk zu schreiben ; er hat nur vorläufig eine Skizze geben
wollen von der Grundidee , die ihn beschäftigt . Findet sic in der vb»

sophischen und naturwisienschastlichen Welt Beachtung, , so wird wohl m

ausführlicheres Werk folgen . Einen historischen Shell , der den Stan -

punkt des Verfassers wob ! auch krilisä ) beleuchten dnrfte , stellt er beim

in Aussicht . Man darf ihm mit Interesse entgegensehen . - © runb ejent
ist auch ein im gleichen Verlage erschienenes Werk von Dr . Mons B >IW -

„Metaphys
' ik als Lehre vom Borbewußten . Der Vers »

hat sich auf naturwisseiischaftlich -philosophtschem Gebiete , bereits ineiM

hervorgtthan , so daß fein Unternehmen , bas die Begründung einet . -

natürlicher Metaphysik bezweckt , auf das Interesse weiter Kreist rechnen »

Bis jetzt ist die erste Hälfte erschienen , die den analytischen Theil und m

synthetischen Theil die Beziehnngen der Metaphysik zur Erkenntrn « -

und Logik enthält . Tie zweite Hältst wird die Beziehungen der ;
Physik zur Mathematik und Mechanik , zu den Natiirwissenschasten ,

Seelenlehre und zu den Begriffen bcs Guten und yrdionen enthalten .
* „gierenmäßige Geschichte über ba « Leben und T « " -

deS berüchtigten Räuberhauptmanns Johannes Buckler , genannt echin ,
Hannes , imb feiner Banbe .

" Authentische Ausgabe nach den Ong »

Proccß - Acten . Herausgegcbeu von Karl Rauchhaupt . Mit

Original -Porträt bcs Schinberhannes itnb einem Anhänge : Anett »

wie sie vom Volksnumbe erzählt iverben . 1801 Kreuznach , ;yerb . Hat »

llrei -3 2 Mk . Es handelt fid ) bei biefem Buche nicht nm . fogeiw »

Hintertreppen -Literatnr , fonbern um eine geschichtliche Darstellung ■

Treibens zweier Räuberbanden , die eine gewisse cuiiurgeichichtlidse -

beutung haben . Die zerfahrenen Verhältmste , in denen ,,ch unser W

laub damals befand , konnte allein solche Früchte zeitigen und von

Gesichtspunkte aus wirb her Ränder Schinberhannes als « n ft mb

Zeit in wissenschaftlichen Werken wie z. B . m der „ Deutschen BiogE

dem „ Pitavall
" ec. eingehend besprochen . Die Darstellung tn dem

ist ftreng actenmäßig und frei von jeder Erfindung .
* Die ,,

'Jlamcnlosen Geschick ) tcn " von F . W . Hackläiidtt

scheinen seit Jahresanfang in einer illusttitten Ausgabe im Valag ^
Karl Krabbe in Stuttgart ( tn Stejenniflen a40 $ f X w

Kunst , Wissenschaft , Literatur .

H frankfurter Stavttheater . Man schreibt ms ans - Frank -

fnrt a
'

M . vom 29 . Januar . Für das leider von unserer Buhne scheidende

^ ■rnirlein Katbi F r an k gaftirt gegenwärtig im Schnust îclhanS tue Hit -1

S öcrlinbeSÖSeffngÄbeaterS , 6 -rl . Seraphine Tetschy ,
D,e Kunst -

. SsLlt am Montag mtt schönem Erfolg die „Orsma
" m . Emilia

(Satotti " unb am aeftrigen Abend die „Maria Stuart "
, tn welcher Rolle

i e gleichfalls vom Publikum gut aufgcnoinmcu wurde . Immerhin aber
'
dütt

°
st ^ er Vergleich zw ' scheii; Frl . Frank Md ihrer in Wtgenor ™

bann iiach ^ Vien Paris und London aut Entdeckungsreisen , was mi/ beti

künstlerischen Veranstaltungen zusantmenhangt toeM,e für die bevorstehende

elektrische Ausstellung in Frankfurt im nächsten sommei und Herd t ge¬

plant werden .

Will 3TIUUUC Ul Dr-
kosen Geschichten

" sind cs die Gestalten der Armen und Unterdrücktes
der Autor mit besonderer Liebe und Sorgfalt zeichnet . Wir erw » t

nur Anna , das schöne Mädchen aus dem Volke das zum Laster eir¬
und , kaum zur Junfrau gereist , von ihrer ruchlosen Mutter : ani

Grafen verkauft , dabei dennoch die höchste Seelenremheit bewahrte . ,.

brave Fran Welscher , in deren arbeitsames Waschfrauenheim uns

Autor führt , wo wir auch den ehrlichen, , aber etmas romantisch

tagten Schneider Dübel , eine der ergötzlichsten Figuren des IW*
,

kennen lernen . Aber auch die Los - und Theaterkretse , das Leden

Treiben vor und hinter den Eonliisen , nn Balletsaal ,nnd endlich Vy
Höhlen des Verbrechens nimmt unser volles Interesse tu Anspruch . * t
Meisterschaft in der SituationSsdnlderung bewahrt der Autor ,

UNS auf den Bürgerball , den Hofball , IN die Theegesellschaft fu st '

er bietet uns in diesen Romanen beS « pgnncnbett , q
-eifclnben . Untre

den . Erschütternden , heiter und gemuthUck Anregenden fo viel , dav „

jeder Geschmack seine Rechnung nndet . D,e Illustrationen find ^
voN c

,
Bergen in München wie gewöhnlich muftergUng auSgefuhrt und ver .

dem Buche einen ganz besonderen Reiz . ,, .
* Eine in der Idee vollständig neue , aber auch zeitgemäße utw v

?
hochwillkommene Monats -Zeitschrift ist bas aus den Wtebtcn

Reifebüchern hervorgegangene , uns in erster Nummer vorliegende
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Städte - Bilder und Landschaften aus aller Welt ." Verlag
von Julius Laurencic in Zürich . Preis für das Heil 80 Pf . Schon
der Titel des neuen Unternehmens ist ein Programm , welches dieser reich¬
haltigen , schön auSgcstattetcn und dabei billigen Zeitschrift das Interesse
und den Beifall werter Kreise bald erwerben wird . Es macht es sich zur
Aufgabe , durck eingehende Beschreibungen und fesselnde Schilderungen ,
io tote durch zahlreiche künstlerisch ausgeführte und naturgetreue Äbbildungeir
die sehens - und beachtenswerthesten Städte und Landschaften aus aller
Welt mit besonderer Berücksichtigung der Bäder , Kurorte , Somnierfrischen
und Ausstellungsplätze 2c. vorzuführen . Die Monatshefte werden durch
ihren interessanten und belehrenden Text gewiß ebenso sehr zur anregenden
und nützlichen Reiscvorbcreitung , als durch ihre zahlreichen , getreuen und
künstlerischeu Illustrationen zur lieben Reiseerinuerung werden , zugleich
aber auch als treffliche Heimathkunde zur Belehrung und llnterhaltung
für Alt und Jung dienen . Sie werden aber nicht nur ein Bild der
Sehenswürdigkeiten und landschaftlichen Schönheiten der Städte und
Scgenben vor den Lesern entrollen , sondern auch durch feuilletonistische
Skizzen und eingehende Darstellungen aus berufenen Federn einen Einblick
gewähren in das Leben und Treiben , die Sitten und Trachten derselben .
Ueberdies bietet die Zeitschrift in ihrer „Allgemeinen Rundschau " einen
kurzen lleberblick über die wichtigeren Ereignisse der Zeitgeschichte , Politik ,
Kunst , Literatur , Wissenschaft , Technik , Hygiene , Sport -Angelegenheiten rc .,
kurz alles Wissenswerthe aus dem geistigen und öffentlichen Leben unserer
Zeit . Die je einen Band umfassenden einzelnen Jahrgänge der Monats¬
hefte der „ Städte - Bilder und Landschaften aus aller Well " werden zugleich
durch ihren reichen und gediegenen Jllustrarionsschmuck und die vornehme
Ausstattung ein vorzügliches Prachtwerk für den Salontisch bilden , da
dazu eine elegante und geschmackvolle Einbanddecke hergestcllt wird . Die
erste Nummerndes Blattes ist recht vielversprechend . Sie enthält folgende
Aufsätze : „ Zürich

" von Otto Wichers von Gogh : „ Bozen -Grietz " von
I . Platter ; „ Lago Maggiore

" von Joseph Fischer ; . „ Dresden " von
Heinrich Gebauer ; ferner „Ncujahrsgruß " von M . v . Stern ; ein Feuilleton
von Sacher Masoch ; „ Die Tuberkulose und Dr . Koch

" von or . msck . J . Walter .
„Allgemeine Rundschau

"
; „Jlluitrirte Chronik "

; Anzeigen ?c. Zahlreiche
Illustrationen schmücken das Heft , das sich von selbst empfiehlt und gewiß
zur Einführung des Unternehmens das Beste leisten wird .

Deutscher Reichstag .
Sitzurig vom 29 . Januar .

Zweite Lesung des Eftats der Postverwaltnng . — Abg .
Münch ( frcif .) : Der Ton , den der StaatSsecretär Stephan nuschlage ,
sei ein Nachklang aus Bisw -arckischer Zeit . Er wolle wob ! sein Amrs -
sesselchen, das wacklig sei , durch Angriffe auf die Freisinnigen befestigen .
Er hoffe jedoch , daß

"
der Staarssecretär berechtigte Wünsche deshalb nickt

ablehnen werde , weil sic von Freisinnigen stammten . Er bitte im Interesse
der Buchhandels Nachnahme bei Kreuzbandfenbungen zu gestatten . Wenn
Stephan von Wohlrhalen spreche , so verkenne er ferne Stellung . Die
Steuerzahler dürften für ihr gutes Geld die Ausführung ihrer Wünsche
verlangen als ihr Reckt . Die Scknclligkeir und Sicherheit der Bries -
bestellüng lasse gegen früher zu wünschen übrig . — Director des Reichs -
Postamtes Fischer : Die Nachnahmen bei Kreuzbaiidscndungen hätten so
viele Uebelstände gezeitigt , daß man sie aufheben mußte . Zudem seien ja
die Nachnahmegebühren herabgesetzt . — Abg . Graf Behr (Reichspartei )
und Abg . Hartmann ( conf .) halten die Zeitungs -Petition für unbe¬
rechtigt . Letzterer wirft einem großen Theil der Presse vor , sie thue ihre
Schulbigkeit bezüglich der Belehrung über das Alters - und Jnvaliden -
Gesetz nicht und schließt : Möge Herr v . Stephan zum Segen der Erde
noch lange wirken ! lBeifall rechts und Heiterkeit . ) — Abg . Vollrath
(deutsch - freif .) bemerkt , die Presse habe die patriarchalischen Rathschläge
Srephan ' s zur Wahrung ihrer Würde nicht nölhig . (Beifall links ) Kein
Eisenbahnminister habe bisher aus das Verlangen nach Verbilligung der
Tarife geantwortet , es werde zu tziel gereist . (Heiterkeit .) Un¬
nützes Zeug telegraphire thatsüchlich das von der Regierung protegirte
Woiff ' sche Bureau . Er bestreitet schließlich das Bestehen eines
BertrageS mit dem Wölfischen Bureau (Hört ! Hört !) und fordert
andernfalls Vorlegung desselben im Reichstage . ( Beifall links .) — Abg .
Richter beantragt ausdrücklich , die Regierung solle den Vertrag dem
Reichstag zur Kenntnißnahme miitheileu . Redner beleuchtet dann die
Börsen -Berichterftatiung des Wölfischen Bureaus , desseu Informationen
einzelnen großen Börseiileuteu , welche zugleich Actionäre des Wölfischen
Bureaus seien , zu gute kämen . ( Hört !) Die Speculation einzelner Firmen
werde auch dadurch begünstigt , daß gewisse Depeschen gefärbt seien . Hier¬
bei könnten andere Leute Hunderttausende verlieren . Das Wölfische
Bureau telcgraphirte auch ein Mal , daß Herr v. Stephan einen Auer¬
hahn erlegt habe , als wichtiges Ereigniß . (Große Heiterkeit .) Dieser
Auerhahn fei vor allen anderen Depeschen befördert worden . ( Große
Heiterkeit .) Wenn Herr v . Stephan den Vertrag nicht vorlege , würde er
°as Licht der Oeffentlichkeit wohl nicht vertragen tonnen . ( Beifall
lints .) — Staalssecretär v . Stephan erwidert kurz , diese Debatte gehöre
nicht hierher . Der Reichstag möge Auskunft verlangen beim Etat des
Rktchsamtes des Innern ober Aeußern . Er könne über ben Vertrag gar
nichts sagen . Stephan glaubt Richter widerlegen zu können durch den
vinweis , daß die Börseudepeschen keinen Vorrang belaßen . (Richter ruft :
Was sind Börsendepeschen ? ) — Abg . Hammacher ( nat .-lib .) würde cs
ebenfalls sehr bedauern , wenn die Regierung den Vertrag nicht vorlegte , und
hält es für ganz untergeordnet , bei welchem Etat der Reichstag Dies verlange . —
Auch Abgg . Singer ( Socialdemokrat ) und Zimmermann (Antisemit )
unterstützten bett Antrag Richter 's . — Abg . Oechelbäuser ( nat .- lib .)
segt die Einführung von Post - Sparkasien an . — StaatSsecretär von
Stephan äußert sich wohlwollend , vorläufig aber warte die Regierung
ah , wie die Post die neue Belastung infolge der social -politischen Gesetz¬

gebung bewältigen werde . — Abg . Richter erwidert : Eine solche Vor¬
lage finde im Reichstag wegen des Wettbewerbs mit den Commuual -
Sparkassen keine Mehrheit . — Abg . v . Vollmar ( Soc .) tritt im
Gegensatz zu Singer der Petition der Zeitungs -Verleger bei , um auch beit
kleineren Zeitungen ben Depeschen -Bezug zu erleichtern . Auch die Fern¬
sprechgebühren müßten verbilligt werdens Wenn die Postvecwaltung sich
ihrer Fürsorge für die Unterbeamten rühme , so vergesse sie, daß das
Verdienst dem Reichstage gebühre , der zuerst das Interesse der Unter¬
beamten vertreten habe . — Graf Sallenretn erklärt , das Centrum
halte an seinem durchaus ahlehneudeu Standpunkte wegen der Post -
Sparkassen fest . — Abg . Hartmann beantragt , ben Antrag Richter an
die Budget - Commission zu verweisen , um dort den Reichskanzler zu hören .
— Abg . Richter würde darin eine Verschleppung erblicken . Die
Discussion wird geschlossen . Der Reichstag lehnte den Antrag Hart -
mann 's mit schwacher Mehrheit ab , da auch ein Theil des Centrums
basür stimmte , und nahm mit großer Mehrheit ben Antrag Richter au ,
für welchen das Centrum , die Nationalliberalen , die Deiuschfreisinnigen ,
die Svcialisten und die Volkspartei geschlossen stimmten . Freitag : Reichs -
Justizamt .

Preu frischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Sitzung vom 29 . Januar .
Kleinere Vorlagen . — Der Gesetzentwurf über die Erhöhung dei

Hundesteuer wird in erster und zweiter Lesung erledigt , ebenso das
Gesetz , betr . die Abänderung der Bestimmungen über die Stad r -
verorbnetenwahlen . — Der Gesetzentwurf , betr . diö außerordent¬
liche Ar men last , wird einer Commission überwiesen . — Folgt die erste
Lesung des Geseyeiitwurfs über ben Anschluß Helgolands . — Abg .
Peters ( nat .-lib .) begrüßt freudig bie Rückkehr Helgolands zu Deutsch¬
land und empfiehlt die Vorlage , nach welcher Helgoland dem Kreise
Südbithmarschen angegliedert werden soll , da die Insel dorthin mehr
grabttire als nach Hamburg . Dem Anträge , auf Helgoland ein Amts¬
gericht zu errichten , widerspricht er . — Abg . Arendt ( freicons .) bedauert ,
daß er m der Reichstaaswahl dnrchgefallen sei , weil im Reichstage Niemand
gewagt habe , das englisch -deutsche Abkommen zu kritisirln .

'
Helgoland

habe auch billiger erkauft werden können . — Nach einer Richtigstellung
des Ministers Herrfurth wurde der Antrag Ritter auf Errichtung
eines Amtsgerichtes tu Helgoland abgelehnt , hierauf der Gesetzentwurf
in erster und zweiter Lesung genehmigt . — Dienstag : Etat .

Deutsches Reich .
* gof - und Uersonat - Nachifichten . Der Erbqroßherzog

von Baden , welcher , wie gemeldet , zum Generalmajor befördert worden
ist , übersprang bei seiner Beförderung nicht weniger als einundvierzig
Vordermänner in Obersten - Stellung . Der Kaiser hat die Ernennung durch
ein besonderes Handschreiben seinem Oheime , dem Großherzog von Baden ,
angezeigt . In demselben heißt es u . A . : „ Gleichzeitig spreche Ich Eiv .
Königlichen Hoheit gern aus , daß ich durch diese Bestimmung nicht nur
Meiner warmen Anerkennung für die hervorragend guten Dienste Sr . König¬
lichen Hoheit des Erbgroßherzogs , welche derselbe in der Stellung als
Regiments -Commandeur dargethan , einen ganz besonderen Ausdruck geben ,
sondern Mir auch das Vergnügen des persönlichen Umgangs und Gedanken¬
austausches bereiten will ." Das erdgroßherzogliche Paar wird sonach wohl
in Kürze nach Berlin übersiedeln müssen . — Mittwoch wurdederGedurts -
tag des 1887 geborenen vierten kaiserlichen Prinzen , des Prinzen
August Wilhelm , von der gesammten kaiserlichen Familie festlich be¬
gangen . Die kaiserlichen und die prinzlichen Paläste , sowie die öffentlichen
Gebäude hatten Flaggenschmuck angelegt . — Der Herzog von Sachsen -
Cobnrg -Gotha hat die von dem Staatsmiuister v. Boni « wegen
Meinungsverschiedenheiten über organische Aenderungen int Ministeriüm
nachgesuchte Entlassung bewilligt . Der Staatsrath von Wittken ist mit der
Führung der Geschäfte betraut wurden .

* Ano den parlamentarischen Kommisstonen . Die Commission
des Reichstags für die Kranke n lassen - No veile berieth Donnerstag
den wichtigen § 75 , welcher die Verhältnisse der freien Hilfs kaff eit
regelt . Von freisinniger und socialdemokratischer Seite

'
wurde die

Neuerung der Vorlage bekämpft , daß Mitglieder freier Hilfskassen nur
aus ihren Antrag von Krankenkassen zu befreien sind und schließlich auch
mit Hilft der (Tentrumsmitgheber gestricheu ; ferner die Bedingung , daß
die freien Htlfskaffen freien Arzt und freie Arznei gewähren müßten . Dies
Letztere zu befestigen , gelang nicht , doch wurde der Zirfatzantrag ange¬
nommen , welcher lautet : „ Denjenigen Mitgliedern , welche zugleich einer
anderen auf Grund dieses Gesetzes errichteten Krankenkasse angehören ist
an Stelle der freien ärztlichen Behandlung und Sinnet eine Erhöhung
des Krankengeldes um em Viertel des ortsüblichen Tagelohus (§ 8 ) zu
gewähren . — Die Budget -Commission des Reichstags setzte die Berathung
des Militäretats bei den Capiteln Gclbvervflegnng , Bekleidung und
Ausrüstung fort . Betreffs der Garnisonsbäckereien stellte der Regierungs -
Vertreter Geh . Rath Koch fest , daß gegemoärtig bereits 97 Procent der
gelammten Maimschasteit durch fiskalische Bäckereien verpflegt werden
Die Aemter sind nach § 68 der Magazinbieustverwaltung angewiesen bie
billigsten Bezugsquellen aufzusucheu , bei gleichem Preise werden ne

'
dem

Probucenten den Vorzug geben . Für letztere Bestimmung traten bie
Agrarier der Commtffton mit Nachbruck ein . lieber die hnbertoeitige Be¬
kleidung der Armee , die infolge des rauchlosen Pulvers nsthwendig werden
durfte , äußerte der 9riegsmnnitcr , daß die Verwaltung liefe Frage ernst¬
lich erwäge , daß der Weg dazu aber lang und mit großen Kosten ver¬
knüpft sei . Die plötzliche Einfiihrung einer anderen Bekleidung wurde



Beite Wiesbadener Tayblatt . Uo . 26
« MN Aufwcmd von mehr als 100 Millionen Mark erfordern . — Die
Bolksschuk - Kommifsion lehnte den Entwurf , je 10 Millionen für
bie Jahre 1860 '91 und 91/92 aus der lex Huene für Volksschulbauten
SU entnehmen , ab . >.

* Keriiir , 30 . Jan . Die Art , in welcher der Staatssecrctär
b . Stephan am Mittwoch im Reichstage die Forderung der Herab¬
setzung der Telegramm - und Telephon - Gebühren

'
und in Ver -

brndmig damit Wie Presse behandelte , wird von verschiedenen Blättern sehr
energisch zurückgbwiesen und hat ihm vorgestern bei der Fortsetzung der
Debatte eine recht empfindliche Niederlage zugezogen . — Die „ Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung

" stellt das in Reichstagskreisen ver¬
breitete Gerücht , daß sie am 1 . April eingehen werde , entschieden in Abrede .— Windthqrst ist , wie schon kurz gemeldet , Mittwoch Abend im Ab -
geordnetenhause die Treppe hinabgefallen und hat sich das Gesicht
und die Nase Mark beschädigt ; doch ist irgend welche Gefahr nicht vor¬
handen . Die erste Hilfe durch kalte Umschläge leistete ihm eine Stunde
laug Mniütcr v . Goßlcr . Er wusch und verband Wir thorst , welcher
übrigens keinen Augenblick die Ruhe verlor . Auch Mitglieder anderer
Parteien bemühten sich um Windthorst . — Der „Nordd . Allg . Ztg ." wird
von berufener Seite mitgctheilt , die Meldung der Blätter , wonach gegen
einen Beamten einer hohen Behörde wegen Amtsve - gehen die Disciplinar -
Untersuchuug cingcleitet worden sei, beruhe ihrem ganzen Inhalte nach
auf Unwahrheit und tendenziöser Erfindung . — Der ehemalige herzog¬
lich nassauische Offizier Herr Major von Rößler vom Nebenetat des
Generalstabs , Mitglied der Studien -Commission für die Kriegsschulen und
Lehrer bei der Kriegs -Akademie , hielt am Abend des 24 . ix M ., als am
Geburtstage Friedrich des Großen , im großen Saale der Kriegs -Akademie
einen Vortrag über „Die Verthcidignngspläne Friedrichs des Großen in
den beiden ersten schlesischen Kriegen .

" Dem Vorträge wohnte eine große
Anzahl Generäle und Hsencralstabs -Ofsizierc , die zu dühercn Militärschulen
commandirten Offiziere , das inaetive Oisizier -Corps und Repräsentanten
anderer wissenschaftlicher Vereine bei . Auch Sc . Majestät der Kaiser
war erschienen und folgte wie die übrigen Zuhörer dem Vortrage mit
großem Interesse . Nach Beendigung des Vortrags zog der Kaiser Major
von Rößler in eine längere Unterhaltung und sprach demselben seine An¬
erkennung aus . Major von Rößler stand früher im 1 . Nassauischen
Infanterie -Regiment No . 87 in Mainz und hat eine vorzügliche Geschichte
des Regiments geschrieben .

Aust and .
* Kelgir » , Der Leichcnzug des Prinzen Balduin setzte

sich Donnerstag Vormittag um 10 ‘/a Uhr unter dem Donner der Kanonen
und dem Geläute der Todtenglocken vom Palais des Grafen von Flandern
in Bewegung . Ms Straßen , welche der Zug passirte , waren bereits leit
dem frühen Morgen von einer zahlreichen Menschenmenge besetzt . Sämmt -
liche Häuser waten mit Traucrzcichen versehen und die brennenden Gas¬
laternen mit Flor » erhängt . Nachdem der Leichenzug die Stadt bei gutem
Wetter und ungeheuerer Betheiligung in Ordnung durchzogen , fand um
2l/i Uhr die Beisetzung der Leiche m der Kirche zu Lacken statt . Eine
ungeheure Menschenmenge umdrängte die Guüulakirche , wo der Zug um
11 ' / » Uhr aulanAc . Sie spalierbildcnden Guides und Truppen der In¬
fanterie wurden mehrmals von der Menge zurückgedrängr , bis das Miliiär
schließlich heftig » orging , wobei mehrere Personen zu Boden geworfen und
von den Pferden verletzt wurden . Sonst verlief die Begräbnißseierlichkeit
programmmäßig . Dann kehrte die königliche Familie zurück , um an dem
Empfange der fremden Prinzen im Schlosse Theil zu nehmen . — Die
Begrüßung zwischen dem Könige und dem Prinzen Heinrich von
Preußen war besonders herzlich ; beide Fürsten fielen sich um den Hals
und weinten bittctzlich .

* KchrveH . „ Mit einem Herren stcbt es gut , der , was er befohlen ,
selber thut . " Dieses weise Sprichwort paßt sehr gut auf das Vcrhällniß
der Eidgenosscnsckiaft zu den sogenannten „ souveränen

" (Santonen . Jahr
für Jahr erlaßt der Centralstaat neue Bundesgesetze , deren Vollzug Dritten ,
wenn wir uns so ausdrücken dürfen , anheimgestellt ist , nämlich den Can -
tonen,Rj deren Soiveränetätsgefühl mit ihrer sich stetig mindernden Be¬
deutung nur zu wachsen scheint . Für den Vollzug und die Ueberwachung
seiner Anordnun ^ n hat die uordamerikanische Union in den einzelnen
Bundesstaaten eigene Organe . Dieses großen Vortheil « erfreut sich, so
schreiben die „ Dttnch . 91. N . " , der schweizerische Bundesstaat nicht . Er
stellt die Ausführung und Controlirung seiner Anordnungen den Cantons -
behörden anheim . Diese machen vielfach , was sie wollen . So entsteht die
Anomalie , daß dar Centralstaat in manchen Beziehungen von den inferioren
Kantonen gänzlich adhängk . Es giebt Cantönli , so z . B . das 77 » Qua¬
drat -Stunden grtße Appenzell - Jnnerrhoden , welche Zuschriften , die die
Bundesregierung an sie gerichtet , einfach unbeantwortet lassen , ein
Gebabren , welchep kein fremder Staat gegenüber der Schweiz sich zu
Schulden kommen ließe . Dieses Verbältnitz des Bundes zu den Cantonen
macht sich auch auf dem Gebiete der politischen Fremdenpolizei
geltend , welche Io oft die Beziehungen der Schweiz zum Auslände
berührt . Der Fall des Poli « idauptmannS Fischer , sowie des BezirkS -
ammanns Baumfr steht in Jedermanns Erinnerung . Neuestens fand ,
wie bekannt , in Tapolago ( (Santo « Delfin ) ein Anarchistencongreß statt .
Von Bern aus wurden der Tessiner Regierung bestimmte Weisungen er -
theilt . Wer sich darüber binwegseyle , das war eben dieselbe Tessiner Re¬
gierung . Es hatte diesmal keine weitere Folgen . Es lassen sich aber Fälle
denken , wo der Eidgenosienschaft , die nach außen allein verantwortlich ist ,
aus dergleichen UIterlassungen unangenehme internationale Eonflicre cr -

V wachsen
'
könnten . Für solche Mißachtung von Anordnungen der Bundes¬

regierung können bte schuldigen cotitonakn Beamten von der Eidgenossen¬
schaft nicht einmal zur Rechenschaft gezogen werden , weil das noch gütige

Bundesstrafrecht vom Jahr 1853 dielen Fall gar nicht vorsieht . I « einer
erst im Entwurf vorliegenden Novelle zum Bundesstrafrecht ist nunmehr
die Bestimmung enthalten , daß cantonale Beamte , wenn sie in eidgenös¬
sischen Angelegenheiten handeln , für ihre Vergehen wie Bundesbeamte
sollen bestraft werden können .

* Rußland . Das vielbesprochene Buch des sächsischen Obersten
von Egidh „ Ernste Gedanken "

ist in Rußland verboten worden
Natürlich !

Handel , Industrie , Erfindungen .

Natentschau . ( Bericht des Patent - Bureaus von Gerson &
Sachse , Berlin SW .) Um Unterschlagungen bei Tageskassen zu ver¬
hüten , ist die Coutrol - Vorrichtung ( Pat . 53561 ) von F . Puplat
in Berlin geschaffen worden , deren hauptsächlichste Wirkung darin besteht ,
daß die vom Kassenbeamten ausgegebenen Quittungen nach ihrer Aus¬
füllung in Bezug auf Summe und Adressaten in den Apparat mit der
quittirenden Unterschrift versehen werden und gleichzeitig em Copiren der
mit Tinte ausgefüllten Daren stattfindet .

* Marktberichte . Fruchtmarkt zuMainz vom 30 . Jan .
Die Tendenz des heurigen Marktes war für alle Fruchtgattungeu fest.
Das Angebot in Roggen und Gerste knapp und wurden in beiden Artikeln
vereinzelt etwas höhere Preise erzielt . Weizen blieb unverändert bei ge¬
nügendem Angebote . Zu nottren ist : 100 Kilo Pfälzer und Nassauer
Weizen 19 Mk . 50 Pf . bis 20 Mk . - Pf . , ditto Korn 17 Mk . 25 Pf .
bis 17 Mk . 75 Pf ., ditto Gerste 17 Mk . — Pf . bis 18 Mk . 50 Pf .,
Russischer Roggen 18 Mk . 25 Pf . bis — Mk . — Pfg ., Russischer Weizen
21 Alk . - Pf . bis 22 Mk . 50 Pf ., Ungarischer Weizen 22 Wt . 75 Pf .
bis J- Mk . - Pf .

Aus dem Gerichts laa ! .
- o - Micsbadcn , 30 . Jan . ( Strafkammersitzung .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichts -Director Cap pell . Vertreter der König !.
Staats - Anwaltschaft : Herr Staats - Anwalt Harte . — Pier hiesige
Trödler hatten am 16 . August v . I . bei einer Versteigerung gemeinschaftlich
ein Möbel erworben , welches einer der Steigerer alsbald wieder mit erheb¬
lichem Gewinn weiter veräußert hat . Zweien seiner Collegen machte er
Mittheilung davon , der Vierte aber sollte von dem Gewinn ausgeschlossen
sein und zwar wurde dieser auf recht raffinirte Weise abgefertigt .
Das gemeinschaftliche Möbel ' wurde unter den Eigeitthümern
nochmals versteigert , wobei der Trödler I . sich mit dem
Gebot von 31 Mk . zugleich den Zuschlag ertbeilte . Obwohl hieraus
die einzelnen Antheile nicht gedeckt werden konnten , erhielt der ausge¬
schlossene R . seinen ursprünglich gezahlten Antheil doch ganz zurück , um
den Gewinn aber hatten ibn seine „Collegen

"
betrogen . Die¬

selben sind deshalb vorn Schöffengericht bestraft worden . Einer
hat sich bei diesem Urtheil beruhigt , die beiden anderen , Georg H .,
der mit 40 Mk . Geldstrafe und Joseph I . , der mit 14 Tagen
Gesängniß belegt worden ist , haben die Berufung ergriffen , welche
jedoch als unbegründet auf ihre Kosten verworfen wurde . — Gegen
den Kunsthändler L . in Wien , dessen Schwiegersohn , den Kaufmann
Heinrich F . z. Zt . in Berlin und die Wittwe Karl M . von hier
iit Anklage wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung erhoben .
Von den Angetlagten ist heute nur H . F . erschienen , gegen welchen
allein verbandelt wird . Derselbe soll , gleichwie die Wittwe M .,
dem Angeklagten L . bei dessen Vergeben , in der früheren M .' scheu
Kunstausstellüiig ein Wanderlaqer von Gemälden ohne Anmeldung zur
Steuer betrieben zu haben , wissentlich Beihilfe geleistet haben . Wenn F .
auch versickert , daß es sich um ein Commissionslager gehandelt und er
den Verkauf und die Auctiou nur im Interesse seines Schwiegervaters
controlirt habe , so tritt der Gerichtshof dock der Anklage bei
und verurtheilt ihn , dem Anträge des Herrn Staatsanwalts
gemäß , zu dem doppelten Betrage der hinterzogenen Steuer ,
uümllch zu 640 Mk . Geldstrafe und in die Kosten . — Dem Kauf¬
mann Karl K . von Biebrich wird ein fahrlässiger Meineid zur
Last gelegt . Als Pächter der Retkershainer Jagd trat K . mit dem
dort stanonirte .: Förster M ., den er zu seinem Jagdaufseher bestellte ,
in nähere Beziehungen , die jedoch , wie schon mehriache gerichtliche Ver¬
handlungen bewiesen , für K . recht unangenehm werden sollten . Zur Er¬
läuterung des hier fraglichen Falles sei vorausgeschickt , daß K . von M .
ein Zimmer mietbete , um dasselbe gelegentlich der Jagd zu bewohnen .
Von zwei Ausfertigungen eines Miethvertrages , die M . dem K . zur Unter¬
schrift sandte , gab dieser dem M . eine von ihm unterschriebene zurück . Im
Laufe der Jahre gerietb M . in Zahlungsschwierigkeiten und u . A . wurden
auch Möbel gepfändet , die in dem vermietheten Zimmer standen , die M . aber
durch den Mlethvertrag dem Gerichtsvollzieher entzogen glaubte . In einem
Rechtsstreite , der sich hierüber enffpann , wurde K . am 12 . October 1888
übe . das Miethsverhültniß eidlich als Zeuge bernommen . Er erklärte
hierbei u . A ., daß er einen Miethvertrag nicht unterschrieben habe . Seit
dieser Zeit nun ist M . wegen mehrfachen Betrugs mit längeren Freiheits¬
strafen belegt und aus dem Försterdienste entlassen worden . Von der
Meinung ausgehend , K . habe zu den Anklagen tc . gegen ihn wesentlich bei¬
getragen , hat er nickt nur eine Reihe Privatklagen meist ohne Erfolg gegen
denselben erhoben , sondern auch die verschiedensten Anzeigen bei der Staats¬
anwaltschaft gegen ihn erstattet . Eine unbedachte Bemerkung K .'S in der
oben erwähnten Zeugenaussage , wonach er behauptete , einen Mieth¬
vertrag nicht unterzeichnet zu haben , während er dies mehrere
Jahre vorher doch gethan hatte , bot nun dem M . die Gelegen -
he ’t den K . des Meineids zu bezichtigen . K ., welcher dock nur
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Verwischtes

born ^ i .
*S,J? .T <WN auf cir .em Balle einen nnliebscimen Auftritt hcr -

Rdi & Dut,Kon sctzie er sich plötzlich auf den Boden , entledigte
ad '£ " 7 Schuhe und rieb einen derselben ans dem Rücken einer Dame

Betragen fand natürlich nicht die Zustimmung der Ballgesell -
und der Gentleman wurde entfernt .

tuti ; or . ) ,Sin Schwurgericht in Lemberg begann ein Proceh gegen den
ibennns Geistlichen Kowalski , Sohn eines Landtagtzabgeordneten
dwen blclur Brandlegungen zum Nachtheii der Lkrakauer Äffecuranz und

'
MN mehrfacher DiebstäUle .

ncJ8iiuerin ' ntit einem kleinen Kinde im Arm , befand sich auf dem
iarntnaä | ? ral serbischen Dorfe Rivanje , als sie von einem Wolfe ver -

3 " Mr Todesangst lieg die Fran das Kind fallen und” tctc in rasender Eile nach dem Dorfe . Der Wolf holte sie nber ein

* Dom Tage . Prinz Hutzfeldt , der mit seiner Gattin , der
Tochter des amerttamschen Eisenbahnkönigs Huntington , den Winter in
Cannes verbringt bat , wie die „ Allgemeine Sportzeitung " meldet , an der
Spielbank von Monaco 800,000 Fr . gewonnen .

Auf der Zeche „Hib ern ia " ist der letzte der verunglückten Bergleute
zu Tage gefordert worden . Eine Aufrechnung der Opfer ergiebt , daß50 Bergleute tobt aus der Grube gebracht wurden , 4 nachträglich an
ihren Verletzungen starben und daß sich noch 11 Personen , 3 schwer8 leicht verletzte , m ärztlicher Behandluna befinden .

Donnerstag Nachmittag brach das Weser - Eis bei Bremen . Das
mächtige Schollentreiben riß die Eisbrecher vor der Weserbrücke und die
Schistsanleger wie Strohhalme mit .

. ® n Arbeiter Namens Mangold in Hanau , der erst vor einigen Tagen
; ,n; _ 1Zuchthausstrafe abgebüßt , zu der er wegen eines Sittlich -
kcits - Zerbrechens , oegangen an der minderjährigen Tochter einer FrauBüttner , verurtheilt worden war , machre auf Letztere einen Mord -
veriuch , indem er ihr mit einem Beil einen schweren Hieb auf denLoch benetzte , außerdem ihr noch am Hals und an der Hand mit einem
Rasirmesier mehrere « tiche beibrachte . Er entleibte sich ahbann , indemer lief) mit dem Rasirmesser den Hals durchschnirten hatte . Die Ber -
tttzungen der rrrau , die al ? Zeugin gegen den Mangold in erwähnterCaöe aufgetreten und feinen Rachedurst geweckt hatte , sind schwer , wennauch unmitteibare Gefahr für ihr Leben nicht vorhanden ist .

. Istl Bahrendorf bei Driesen im Kreise Kulm ist ein Gutsbesitzer vonseinem Stiefsohn durch Axthiebe ermordet worden . Der Verbrecheroerwundete auch feinen Stiefbruder tödtiich ; er ist verhaftet .
'

r . an dern Torfe Nomanijbei Seraiewo ergriffen zwei Gensdarmen ,Ä f« e,ae Arrettrung vorschützten , ein schönes serbisches Baucrn -
c$,^ u ? , n

<
e!J 2BnIb und rhaten ihm Gewalt an , worauf

K Oe
.

tDbtctra und den Leichnam zerstückten . Ter Vorgang warMach bemertt worden , die Verbrecher wurden verhaftet und konnten nurmit Muqe vor Lynchfustiz gefchützi werden .
1rr/rfl1«t ^ nfiam,1,Dpci -.

roi ^ ber ^ tg . " telegraphirt : Die nach den
unerfchopflichen Regenströmen gefolgten Flutheu verheeren die Provinz
ibakfti ^ b ^ -^ ° A ^ ' ' ? b,. ^ rschwemmt . Die Einwohner flüchten , ihreHadieligkciten im Stiche lastend , , ns Gebirge .
p™, V be.r GaSfabrik zu Jedi fiule bei Constaiitinopel fand am Montag
Düftunnpn DftDv? iCS ® 5,c,m ™

rs
. durch welche furchtbare Ver -

fonen pdSfctet0
” 1* ^ 23ZcI)tcrc Hauser wurden zerstört , drei Per -

mit dPst . „ Ngaro " meldet , wettete dieser Tage der Prinz von Rohanmit dem yiirften von Torioma um 5000 Francs , daß er die aroße
teerte

“ 6̂ 6 ’l! w
1!,it f$Lnem Biergespaim und Wagen hiiiabfahren

d/r Zacht zum Sonntag ist die leichtsinnige Wette
Ä t Austrag gebracht worden . Prinz Nöhan konnte
ielbn Jclncm ^ gen zertrümmern , seine Pferde beschädigen und - sichnu -ft

^
das Genick brechen .

'

@eto?hrr «
'llle ,

to
m ••tin Fabrikarbeiter I . mit der Steinigung eine «

beschäftigt . Wahrend bic iyrau mit bem Putzen be3 BajomietS
war , ging ployliw ber Schutz los unb traf bie Frau in beit« nterleib , und zwar ,o unglücklich , batz bieselbe nach kurzer Zeit verschied

in
r a h B er n h a r d t ' s aus 123 Koffern bestehendes Gepäck ist

stolln ^ P angewrnmen . Ihr Impresario Abbey hat 5000 Dollars

eemäjrcn
^

toerbcV81 , 6 ° frt , cbC * ' ba & bie Bundesbehörben eilten Nachlaß

bce,n Personen , welche sich, wie berichtet , auf eine Nicsen -EiS -
E ' 6.ri Antwerpen gewagt hatten , ftnb zwei unb nach einer anberen

Srunbe gegangen
* mt6t 2,icnf * tn beitn Bersten ber Eismasse zu

bot ? ameS ^ ). Blaine , ein Sohn des Staatssecretärs in Baltimorev einigen Tagen auf einem Balle einen itnliebfamen Auftritt her
'

des fahrlässigen Meineids angeklagt ward , giedt den Thatbestand ber An¬
klage zu , entfchulbiat aber seine HanblungSweise mit der Behauptung , daß
er sich wegen ber Länge ber Zeit thatsächlich ber Unterzeichnung unb Ab¬
sendung des Vertrages nicht mehr erinnert , auch in seinem Pult noch
ein von ihm nicht unterschriebenes Exemplar dieses Vertrages gefunden hätte .
Der Gerichtshof schenkte diesen Ausführungen des Angeklagten Glauben ,
konnte sich nach Lage des Falles auch selbst von dem Thatbestande eines
fahrlässigen Meineids des Angeklagten nicht überzeugen und erkannte des¬
halb auf Freisprechung unter Belastung ber Staatskasse mit ben Kosten . —
Der Bürgermeister N . von Strüth hat in seiner Eigenschaft als Post -
Agent eine Postanweisung über 85 Mk . unb mehrere Briefe , bie ihm zur
Bcförberung anvertraut waren , unterdrückt . Das Urtheil gegen N ber
neuerbingö wegen mehreren Amtsvergehen seines Bürgermeisteramtes ent¬
setzt und in Untersuchungshaft genommen worden ist , lautet auf 6 Monate
Gefangmß .

'
ze Sicht .
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it °/o.

>iv Antheile
'

25

16 .15
16 .13
4 .19
9 .65
9 .70

20 .33
2788
2804

141 .20

ch
K58J ?5 bz.
8ch.Lk > bz.

°/d
3
3
6 '
6 !
47 -

3 !
5

Geldmarkt .

Frankfurter Cour so vom 30 . Januar .

16 .12
16 .09

4 .16i
9 .60
9 .651

20 .23 !
2780 !

Letzte Drahtnachrichten .
(Nach Schluß ber Redaktion eingegangum )

bv . Jan ., Nachm . (Eigener Drahtberith ^ ) DasMaln - Eis hat sich um 1 und 3 Uhr gestellt . Tas Wasser steifst .
.. . . , .

* ®6bm >, 30 . 3an . Der 8l uSstand der Bediensteten dkr North

n) 7bcr auf0
’ tDa^ * * ^ ccn ^ ct < dieselben nehmen morgen ihre Arbeit

iea 155 %
*

,au rahürte -
sc» e Noten

20 Franken
20 Frauken in 7 » .
Dollars in Gold .
Dukaten ......
Dukaten al marco
Eli gl . Sovereign « .
Gold al marco p .K .
Ganz f . Schcideg . „
Hochh . Silber „
Rufs . Banknoten .
Nuss . Imperiales .

und packte sie am Genick . In demselben Augenblicke siultz : ein Zug
vorbei , der Locomotivführer ließ halten , um

"
gemeinsam m it anderen

Zugnttassen der wilden Bestie ibr Opfer zu entreißen . Er toi r jedoch zu
Iput , man konnte aber das Kind retten . Die Regierung ll ißt in ben
nächsten Tagen mehrere Wolfsjagben veranstalten .

* FLrstengehcilter . Tie Ausgaben ber vier beutschen ! Königreiche
für ihre Hofhaltungen beziffern sich folaenbermaßen : Preußen 15,71 9,296 Mk .,
Bayern 5,637,912 Mk ., Sachsen 3,332,066 Mk ., Württemberg L.« 13,990 Mk .
In Schwarzburg -Soudershausen erfordert bas fürstliche Haus bl 5,034 Mk ,tu Schwarzburg -Rubolstabt 291,317 Mk ., in Braunschweig 1,12 5,322 Mk .
nn Großherzogthum Hessen 1,230,002 Mk . In Summa sind bit Ciblllisten
aller 22 beutschen Fürsten zusammen auf etwas über 40 Milli « men Mark
tm Jahre anzuschlagen . Die Kroubotationeii bes Auslandes be tragen ba =>
gegen tn Rußland allein 3-1,214,400 Mk ., Oesterreich -Ungarn 18,66 0,000 Mk
Kalten 12 .140,000 Mk . , Großbritannien 11,613,812 Mk . , Japan
10,905,000 Mk ., Spanien 7,480,000 Mk ., Belgien 3,630,922 Mk ., Portugal
2 .184,850 Mk ., Schweden 1,

'
505,250

'
Mk .? Dänemark 1M «

Holland 1,096,550 Mk ., Griechenland 970,000 Mk ., Serbien W >000 Mk
Norwegen 540,000 Mk ., Montenegro 200,000 Mk ., Luxemburg 16 0,000 Mk

'

- m - ^ onrabericht der Frankfurter Korso vom lio . Januar ,370 ^ 11110(5« 3 Uhr . Credil - Actien 273 “,
'*, Disconto -Coinmanviu Antheile213 '

7 - Etsbahu - Acticn 2173/ *, Galizier 188 , Lombarllen 114 % ,®gt )Dter 98 Qtahcner 92 - / . , Ungarn 93 , Gotthardbahn -Act !<
Jiorboft 1347 «, Union 1157 - , Dresdener Bank 1563/ « , i
® <3ien 138 ' 7 , Gelienkirchencr Bergwerks - Actien 1737 « , Rufs -juntn38? • — ^ ei Begiitil ber heutigen Börse war bie Tenbenz auf forcirte
Abgaben ^ in Lwweizer unb Oesterreichischen Eisetibahn -Actien eomattenb .

,^ " ken gebufiert auf bie Conversionsmelbuchen ber
Russtscheu Orient -Anleihen .

Amsterdam (fl . 100 )
Antw .-Br . (Fr .100 )
Italien (Lire 100 ) .
London (Sftr . 1) . .
Madrid (Pes . 100 )
New - Fork ( D . 100 )
Paris (Fr . 100 ) . .

l Petersburg (R .100 )
------ 139 .20 j Schweiz ( Fr . 100 ) .— -236 .65 ITriest ( fl . 100 ) . . .
16 .651 16 .60 | Wien (fl . 100 ) . . .

Geld -Sorten . Brief . Geld . Wechsel . DZ -

.
* Madrid , 30 . Jan . Bei Unruhen anläßlich der Wahlen wurdenm Galleyos bei Salamanca drei Personen von Bauern , welche d « : Ovvo -

sttiou angehörteu , erschaffen .
* Attfrn , 30 . Jan . In bem Bezirke Athamana bei Tisikdla sind

durch ein ex . n to t n e gegen 80 Häuser verschüttet worden ; bnlki1 wurdenetwa 2o Personen getbotet unb zahlreiche verletzt .
* Llkw - Norlt , 80 . Jan . Schatzsecretär Windom ist gestirn Abend

^ anl £tl ^ es Handelsgerichts plötzlich , nachdem er [ pi | :be eineRede beendigt hatte , tobt mebergestürzt .
ne

Geschäftliches .

t
Die Ncrfte verordne » sic ! Biedenkopf . Ich litt verschiedene

Jahre an Versästelmung ^ des Magens , welche sich steigerte und sich
Wr2tße

'
n

ter^ r.cci,etl einstellte , infolge dessen gebrauchte ich bete HtefigcnMjst , vr . Schaumberg der nut die Apotheker Richard Brimjt ' chenLchwelzerpillen ( ä Schachtel 1 Mk . in den Apotheken ) berorbne * welchebeun auch pach kurzem Gebrauche eine so günstige Wirkung zeickteit , daßich von meinem Leiben vollilanbtg befreit wurde . Dieses bezeu . k Nhnengerne August Plack I . ( Unterichnft beglaubigt . ) - Man sei siet , vor -
lichttg , auch die achten Apotheker Nichnrd Branbt ' s Schweizcrmllsn mitdem wettzc » Kreuz in rothem Felde und keine Nachahmung zu empfing

™

aitL,c ? .er vuch guantitatib angegebenen Bestandthelle sind •
© ilge , Moschiisoarbe , Aloe , Ablynth , Bitterklee , Gentian . (M -No 4tz0ch 119

KF D « leichter Verschleimung genügen 3 — 4 FBJ ’ S U « hteSodener Mineral - Pastillen , Morgens unb Abends getoMmenbcn
f - chlcun zu heben und bie Heilung der Schleimhäute zu begünstigenErfolg £ d;er . Fay ’s achte Sodener Mineral -Pastillen sind in offiii S

theken Droguerlcn und Alineralwaffer - Hanblungen ä 85 Psg . pro Hchtchtck
zu hauen . (Man .-No . M ) 18
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W D Tages Kalender des „ Wiesbadener Taglklatt "

Samstag , de « 31 . Januar 1891 .

Tages - Uerarrstaltimgerr .

Xöniglid ie Schauspiele . Abends 6l/a Uhr : Krisen .
Äurhaus zu Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Maskenball .
Zireisvev ein zur Bffege im Kelde verwundeter nnd erkrankter Krreger .

Nachmr ttags 4 Uhr : General -Versammlung .
sSortraqr .Übung Abends 7 Uhr im Saale d . Conservatoriums Rhemstr . 54 .
Wiesba » euer Castno -HcleHschaft . Abends 8 Uhr : Costümirter Ball .
«tzelellsch , ifl SaZonia . Abends 8 Uhr : Maskenball .
chesellschi ijit Kraternitas . Abends 8 Uhr : Maskenball .
Araner - Ball Abends 8 Uhr int Römer - Saal .
Kranke « - nnd Sterbckasse für Schreiner nnd Kcnossen verwandter

Beruf e . Abends 8V : Uhr : General -Versammlung .
Krieger - und Wilitär -Werein . Abends 8l 'a Uhr : General -Versammlung .
Tnrn -W er:ein . Abends : Carnevalistische Sitzung .

BivlioA sek des Kolksbitdnngs - Vereins , Castellstraste 11 . Geöffnet~
Samst ags von 1 — 3 Uhr und Sonntags von 10 —1 Uhr . Unentgeltltch .

Kirchliche Anreisen .
Evangelische Kirche .

Sonntag , 1 . Februar . Sexagesima . .
Hanprki r .he : Frühg . 8 /̂2 Uhr : Pfr . Bickel ; Hauptg . 10 Uhr : Pfr . Gretn .

Bergkir ihr : Hauptg . 9 Uhr : Pfr . Lieber ; Jugendg . 11 lllhr : Pfr . Friedrich
(Anal >e» der Volksschulen ) ; Abendg . 5 Uhr : Psr . Becscnmeyer (nach
der $ r >idigt Beichte und heil . Abendmahl ) .

Amts « oihe : 1 . Bezirk : Pfr . Vecsenmeher : Taufen und Trauungen ; Pfr .
Friel irich : Beerdigungen ; 2 . Bezirk : Pfr . Bickel : Taufen u . Trauungen ;
Pfr . Ziemendorfs : Beerdigungen ; 3 . Bezirk : Pfr . Lieber : raufen und

Trau unqen ; Pfr . Grein : Beerdigungen . Die Anmeldungen der L̂aufen

für i et t
'
Sonntag sind künftig bei den Herren Pfarrern Friedrich , Grein ,

Liebe r und Veesenmeyer am Freitag Nachmittag 2 Uhr , be > den Herren
Pfarrern Bickel nnd Ziemendorfs am Samstag Vorm . 10 Uhr zu machen .

Evr .ngul ischcs BereinshauL , Platterstraße 2 . Sonntagsschnle : Vorm .
11 ' / , Ulf) ' ' ; Abendandacht : Sonntag 8 Uhr ; Gebctstunde : Montag Vorm .
10 lihk . Marktstraste 13 : Sonntag Abends 8 ' /- Uhr und Dienstag
Abeu dk 8 ' /, Uhr : Gebctstunde ; Freitag 8 ' /, Uhr : Bibelstundc . Kaiser -

HallO : Donnerstag Abends 8 ' /, Uhr : Versammlung .
Bibelfi n ndr in der höh . Töchterschule , Luisenstr . 23 , Dienstag Abends 6 Uhr .

Katholische Pfarrkirche .
Sonntag Scragcsima .

Heil . Missen 6 , 63/ « und 11 ' / , Uhr ; Militärgottesdienst 7 ' / , Uhr ; Ktudcr -

qotti s dienst 83/ « Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr ; Nachm . 2 Uhr
Christ cnlehre . Danach Beichte . Am Montag , den 2 . Februar , Jetern
mir d 18 Fest Mariä Lichtmeß (gebotener Feiertag ) . Gottesdienstordnung
wie a 11 den Sonntagen . Vor dem Hochamt findet die Wachsweihe statt .
Rackmi . 2 Ilhr Mutter -Gottes -Andacht . Nach derselben wird die HalS -

segnimig gespendet , ebenso am Dienstag nach jeder heil . Messe . Im

Jntvr cssc der Ordnung ist es dringend geboten , daß Alle den Anord -

imnwm der Herren Ktrchensenioren , die mit Instruction versehen stnd ,
sich stügen . Wochentags heil . Messen 6 « - , 71/ », 760 und !) ' /« Uhr .
Dienstagu . Freitag7 ' /« Uhr Schulmessen . Samstag ! Uhr Salve u . Beichte .

lsiltkatholischev Gottcsdienst . Kirche : Friedrichstraste 28 .
Sonnt aa , 1 . Februar , Vorm . 9 % Uhr : Heil . Messe mit Gememdegeiaug .

Lieder : No . 95 , 99 . W . Krimmel , Ptacrer , Worthstratze 19 , 1 .
Deutsch katholische ( freireligiöse ) K - mrinde .

Somrtcig , 1 . Februar , Vorm . 10 Uhr : Erbauung tm Saale der Mt .ttcl -

fdmlü , Rheinstraße 90 . Predigtthema : Die Bedeutung des Menschen

nach der Auffassung Jesu . Der Zutritt ist Jedermann gestattet .
Prediger Borgt aus Offenbach a . M .

Gottesdienst der - Äischöfl . W - thodistenkirche , Dotzheimerstraßc 6 .

Sonntag , 1 . Februar , Vorm . 9 ' /- llhr und Nachm . 4 Uhr , Kmdergottes -

dienst Nachm . 2 Uhr . .
( 5 ettesdienst der Saptisten - Gemetndr , Schutzeuhotitrahe 3 .

Sonntag , 1 . Februar , Vorm . 9 ' / - Uhr : Predigt ; Nachm . 4 Uhr : Predigt ;
Ki nsterq . Vorm . 11 Uhr . Mittwoch Abends 8 */ = Uhr : Gebetsverwmmlnng .

Apostolische Gemeinde , Kleine Schwalbacherstraßc 10

Sonnwg , 1 . Februar , Abends 6 Uhr : Vortrag über Wie dunkel Euch
nut Christus d Zutritt frei . . .

Allians - Misstons - Ner - ru , Stistitraye 2(3.

Sonntags u . Donnerstags Abend « 8 ' /«Uhr : Evangeltsattons -Versantmlungeu .
Ansstscher Gottesdienst , Kapellenstraße 1 <.

Samstag Abends 5 llhr , Sonntag Vorm . 11 Uhr heil . Messe ( kl. Kapelle ) .
Knglish Church Services .

Febr . 1 . Sexagesima Sunday . 11 Morning Prayer and Holy Communion .
N 30 Litany and children ’s Service . Febr . 2 . Monday . Punhcation

<>f B . V . M . 10 Holy Communion . 4 Evening Prayer . Febr . 4 .

Wednesday . 11 Morning Prayer and Litany . Febr . 6 . Friday .
4 Evening Prayer . The Church Library is open on Wednesday and

Friday aller Service . 4 . C . Hanbury , Chaplain .
«nuild of 6 . Augustine of Canterbury .

I ’oast of thc Purification of 8 . Mary the Virgin . Quarterly Service

Dav . Members should meet at 8 . Augustine ’s Church at 3 . 30 and

alter the Litanv should go to 18 . Friedrich Str . whore the Guild

Mbeting will be
'
held . Marie Bismark , Warden .

Meteorologische Deobachtuuge « . ______

Wiesbaden , 29 . Januar .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .
Tägliches

Mittel .

Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer (Celsius ) . .
Dnnstspannung (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtting u . Windstärke |
Allgemeine Himmelsansicht . {
Regenhöhe (Millimeter ) . .

* Die Barometerangaben

760,0
— 1,5

3,7
90

S .W .
fülle .

bedeckt .

Nachts Re
ind auf 0 *

759,0
+ 3,1

4,8
84

S .W .
schwach ,

sehr heiter .

f, Vormitt
C . reduci

758,6
0,0

4,1
89

S .W .
stille .

völl .heiter .

ags Dunst
rt .

759,2
+ 0,4

4I
88

Wetter Ausstchte « Mchvmck «« toten .

auf Grund der täglich veröffentlichten Witterungs -Thatbestäude
der deutschen Seewarte in Hamburg . .

1 . Februar : veränderlich wolkig , starke Winde , Niederschlage , nnlde , tm

Osten frostig , Sturmwarnung (S .W .— N .W .) .

Termine . . . „
Vormittags 10 Uhr : Holzversteigerung im Neuhofer Gemeindewald ,

District S -elbscher Weg . ( S . Tagbl . 22 .) Holzversteigerung tm sts-

calischen Walddistrict Untere und Obere Maushecke (Hengbergi der

Oberförsterei Wiesbaden . (S . Tagbl . 24 .) Einretchnng von Submffstons -

Offerten auf dir Pflasterarbciten bei dem Neubau etnes Garmson -LazarechS
in Mainz , im Geschäftszimmer der Garnisoit -Verwaltung , Neumunster -

Kaserne . ( S . Tagbl . 17 .) _____ 1

Auszug ans den Wiesbadener Givilstandsregister « .

Geboren : 22 . Jan . : dem Schuhmacher Wilhelm Cl )iistian , Hofmaim
c. T ., Marie Elisabeth . 23 . Jan . : dem Taglöhner Ludwig Henm -H
Eduard Müller c. S ., Friedrich . 28 . Jam : dem Königlichen Mai «

Wilhelm von Kettler c. S ., Eduard Carl . . , r .
Aufgebote » : Schloffergehülfe Johann Adolf Moriz Relntuger hier um

Henriette Caroline Gilles hier . . , . .
Gestorben : 29 . Jan . : Anna Marte Antomc , m . des SchmtedgehulM

Peter Linscheid , 3 I . 3 M . 17 T . 'M

Fremdesi - Ffihrer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöänet von 8— 1 - , Uhr 4 oro .

Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Webergasse 3 . Täglich geöffnet .

Königliche Landes - Bibliothek (Wilhelmstrasse 20 ). Geöffnet an al toi

Wochentagen (mit Ausnahme Samstags ) Vormittags von 10 — 2 vhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstrasse 1 ) . Geöffnet : Montag »

und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 Uhr .
Alterthums - Museum (Wilhelmstrasse 20 ) . Während der Wintermonate

geschlossen . Besondere Besichtigung Friedrichstrasse 1 anzumeldea *

Königliches Schloss (am Markt ) . Castellan im Schloss .
Kaiserliches Telegraphen -Amt (Rheinstr . 25 ) ist ununterbrochen geöflnet .

Polizei - Reviere : I . Röderstrasse 29 ; II . Luisenplatz 2 ; III . Walrsw
strasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Königliche d Kcha « spieie .

Samstag , 31 . Januar . 28 . Vorstellung . 79 . Vorstellung im Abonncumit

Krisen .

Charaktergemälde in 4 Akten von Bauernfeld .
Bcrlonen :

Lämmchen , ein reicher Fabrikant ....... Herr Grobcckcr .
Babette , seine Frau ..... ....... Frau Koth -Vcham >

Priska , Beider Tochter ..... Frl . Drucker .
Baron Hohenberg ............ Herr Baxmanu .
Der Doctor . . . . < ......... Herr Köchv -
Kapitän von Dorn ............ Herr Rudolph .
Elisa , seine junge Frau - Frl . Ltprki .
Simon , vormals Soldat , alter Diener des Barons Herr Bcthgc .

Nationale « Ean ?- vivertistcment .
Arrangirt von A . Balbo . Musik von E . H . Meister .

Anfang 6 ' /« Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Sonntag , 1 . Februar : Gberon , König der Elfen . ( Erhöhte PrG »

Auswärtige Theater .
Samstag , 31 . Januar .

Mainzer Stadtthrater : Der Strohmann . M
Frankfurter Stadtthrater : Opernhaus : Nachm . 3 ' / - Uhr :

Goldhaar : Abends 7 Uhr : Lucrczia . Schauspielhaus : Fall Clemente «

g^ -* Dir iseutige Nummer e « titält 28 Setten .
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